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Auf Aemterjagd beim
Völkerbund.

lEigcner Dienst des Karlsruher TagblattcS .)
vr . J . Berlin . 28 . Dez .

Am 24. Dezember hatte eine Berliner Zeitung
die Meldung gebracht , auf dem Umwege über
das Ausland sei bekannt geworden , daß die
Sozialdemokratische Partei und das Zentrum
durch offizielle Schreiben den Generalsekretär
des Völkerbundsrates ersücht hätten , Angehörige
der Partei , von denen sie drei Mitglieder nam -
Haft gemacht hatten , als Mitglieder des Völker -
buudSsekretariats auszuwählen , wenn Deutsch-
laud in den Völkerbund eingetreten sei . Die
Nachricht wurde sofort von den beiden genann -
ten Parteien als falsch bezeichnet. Aber die dem
Außenministerium nahestehende und in dieser
Angelegenheit sicherlich richtig informierte Täg -
liche Rundschau stellte den Ablengnungsversuchen
gegenüber fest , daß die Meldung in der Tat zu-
treffend ist . Das Blatt sagt , es sei in hohem Krade
bedauerlich , daß deutsche Parteien sich dazu haben
verleiden lassen, einen solchen Schritt zu tun .
Es sei bedauerlich in ihrem eigenen Interesse ,
da sie sich durch ein derartiges Verfahren nur
bloßstellen ? es sei aber auch im allgemeinen In -
teresse bedauerlich , da ein derartig eigen mäch -
tiges Vorgehen nur zu geeignet sei , das An -
sehen des Deutschen Reiches zu schädigen. Trotz
dieser authentischen Feststellung leugnen die
Blätter der beiden Parteien nach wie vor ab,
daß Sozialdemokratie und Jentrum sich an das
Generalsekretariat gewandt hätten . In ihrer
heutigen Abendausgabe stellt deshalb die Täg -
liche Rundschau noch einmal in aller Form fest ,
daß in der Tat von namhaften parteipolitischen
Persönlichkeiten Deutschlands Vorschläge in der
genannten Richtung an das vkneralsekretariat
gerichtet worden seien. Der Generalsekretär
des Völkerbundes habe den Eindruck gehabt , als
seien ihm P a r t e i l i st e n unterbreitet worden .
In der gleichen Angelegenheit hatte ein demo-
kratisches Berliner Montagöblatt heute bereits
den früheren deutschen Staatssekretär von
!/iühlmann und den jetzigen deutschen Ge -
sandten in Warschau , Rauscher , als
die geeigneten Persönlichkeiten genannt , die
Deutschland im Völkerbund vertreten könnten .
Das Organ Dr . Stresemanns stellt auch dem-
gegenüber fest , daß es sich bei diesen Meldungen
um Kombinationen handle ./ Die Ernennung
eines ständigen deutschen Vertreters im Völ -
kerbund komme überhaupt nicht in Frage . In
den großen Völkerbundsstaaten wie England ,
Frankreich und Italien sei es Brauch , daß ans
den Völkerbundstagungen der Ministerpräsi¬
dent oder der Außenminister bei allen Ange -
legenheiten die Vertretung selbst übernimmt .
Das ist stets in der letzten Zeit geschehen. Eham -
berlain und Briand haben England und Frank -
reich bei allen Ratssitzungen vertreten . Für
Deutschland käme also das Beispiel der großen
europäischen Völkerbundsmächte in Frage , die
sämtlich keinen ständigen besoldeten Vertreter
im Völkerbund haben . Im übrigen ist dem
Reichspräsidenten kein Vertreter vorgeschlagen
worden . Infolgedessen war er auch entgegen
der Mitteilung des demokratischen Montags -
blattes gar nicht in der Lage , eine Ablehnung
auszusprechen oder Stellung zn nehmen .

Die Abrüstung, eine europäische
Frage.

Oawesptan und Gchuldlüge.
WTB. Neuyork , 28 . Dez .

Bei der Besprechung der vor kurzem verös -
fentlichten Petition an das englische Unterhaus ,
in der die Streichung der Artikel 231 und 227
des Bersailler Vertrages gefordert wird ,
schreibt die „World ":

Diese Forderung will mit der Behauptung
aufräumen , daß Deutschland für den Ausbruch
des Krieges allein verantwortlich ist oder allein
gegen die Heiligkeit der Verträge verstoßen hat .
Wenn Deutschland sich dazu verstehen könnte ,
bei einer Streichung der Artikel 231 und 227 den
Dawes -Plan nicht als hinfällig zu betrachten ,
so könnte die Anpassung des Bersailler Ver -
träges an die geschichtliche Wirklichkeit weiter
gefördert werden .

Deutschland als Beschützer der
Entrechteten .

Berlin , 28. Dez .
. Der Abg . von Lindeiner -Wildau und andere

Ätitglieder der Fraktion der Deutschnationalen
Volkspartei haben folgende Interpellation im
Reichstag eingebracht :

„Die im Dezember abgehaltene Tagung des
Völkerbundsrates hat bewiesen , daß dieser nicht
geneigt ist, mit dem bisherigen System der
Entrechtung der völkischen Minderheiten zu
brechen . Die Aufrechterhaltung des Verfahrens
in Minderheitenfragen macht eine wirksame
Einflußnahme aus das Schicksal der nach Mil -
lionen zählenden deutschen Minderheiten un -
möglich. Die deutsche Regierung und inSbe -
sondere der Herr RcichSauhenmiuister haben
gerade die Möglichkeit der Fürsorge sür die
deutschen Minderheiten als einen der wichtig-
sten Gründe für den Eintritt Deutschlands in
den Völkerbund immer wieder bezeichnet.

Unter Bezugnahme auf die in der 12S. Sitzung
des Reichstages vom 2 . Dezember 1925 ge¬
stellte Anfrage der Abg . Freiherrn v . Freytagh -
Loringhoven , Dr . Spahn und anderer Mitglie -
der der Fraktion der Deutfchnatioualeu Volks -
Partei fragen wir die Reichsregierung , welche
Folgerungen sie aus diesem Verhalten des
Völkerbundes in der Minderheitenfrage zu
ziehen gedenkt und ob sie insbesondere entschlos-
sen ist, den deutschen Beitritt zum Völkerbund
von einer grundsätzlichen Aenderung der Min -
derheitenpolitik des Völkerbundes abhängig zn
machen.

"

Die Notstandsarbeiten .
WTB . Berlin . 28 . Dez .

In der Oeffentlichkeit wird verschiedentlich
von einem Ivo Millionenfouds gesprochen, der
nunmehr zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
ausgeschüttet werden soll. Damit hat es . wie
von maßgebender Seite mitgeteilt wird , fol -
gcndc Bewandtnis :

Der Reichsarbeits minister kann zur Untere
stützung von Maßnahmen , die geeignet sind, den
Abban der Arbeitsloselifürforge zu fördern ,
insbesondere zur Beschaffung von Arbeits -
gclegenheit für die Erwerbslosen Darlehen
oder Zuschüsse ans Reichsmitteln bewilligen .
Zu diesem Zwecke werden ihm in jedem Haus -
haltsjahr bestimmte Mittel zur Verfügung ge-
stellt. Sic werden in erster Linie zu Darlehen
für öffentliche Notftandsarbeiten verwendet .

Von den Mitteln , die nach dem Haushalt für
1925 für die produktive Erwerbslosenfürforge
bereitstehen , ist ein erheblicher Teil schon im
Laufe des Haushaltsjahres verausgabt worden .
Die noch vorhandenen Mittel sollen unter ent -
gegenkourmendcn Bedingungen solchen Gebieten
zugutekommen , die besonders unter der Er -
iverHslosigkeit zu leiten haben , und hier zur He -
schleuuigten Einleitung weiterer Notstands -
arbeiten diene « . Die Bewilligung von Reichs--
Mitteln setzt voraus , daß die Länder den glei -
chen Betrag für die produktive Erwerbslosen -
fürforge verwenden . Diese Mittel , die damit
insgesamt zur Verfügung stehen, reichen zweisel -
los aus , um die Notlage der Arbeitslosen sühl -
bar zn lindern .

WTB. London . 28 . Dez .

TimeS meldet aus Washington . Präsident
Coolidge beabsichtige dem Vernehmen nach ,
wenn er den Kongreß um die Bewilligung der
Ausgaben sür die nach Gens zu entsendende
amerikanische Delegation ersuche, darauf hin -
zuweisen , daß die Mitglieder der Delegation
die amerikanische Politik gegen die deS Völker¬
bundes und des Sicherheitspaktes klarstellen
und darlegen würden , daß Amerika die Frage
der Rüstungen zu Lande als ein ausgesprochen
europäisches Problem betrachte , daß also
keine weitere Verminderung der amerikanischen
Landstreitkräfte erwogen werde . Auch so sei der
Beschluß , nach Gens zu kommen , als ein erheb -
liches Zugeständnis an den Völkerbundsgedan -
ken zn betrachten .

'

Oer Kampf in Südtirol.
Die Vertreibung der deutschen Geistlichen aus

der Schule .
Innsbruck , 28. Dez . Wie aus Bozen gemeldet

wird , ist an alle Seelsorger des Unterlandes ,
des deutschen Rons - nnd Fleimstales kürzlich
ein Erlaß ergangen , der den Auftrag erteilt ,den Religionsunterricht ausschließlich in italieni¬
scher Sprache zu erteilen . Am Schluß heißt es
wörtlich : „Während ich mich beehre , Eiv . Hoch -
würden die vorstehenden Verfügungen mitzutei¬
len , damit diese sofort durchgeführt werden ,
fühle ich in ich verpflichtet zu bemerke » , daß
deren Nichtbefolgen ein hinreichender Grund für
die Ausschließung des Katecheten vom Unier -
richt ist." Tie Pfarrer von Laurein und Pro -
veis lNonstali sind bereits enthoben , weil sie
den deutschen Kindern deutschen Religionsunter -
richt erteilt haben sollen . Andere Pfarrer sind
gefolgt , man zählt gegen 20 .

Riefenbrand in Argentinien .
(Eigener Dienst des Karlsruher TagblattcS ) .

E. Paris , 28 . Dez .
Nach einer Meldung ans Buenos Aires istdort in den Petrolcuwvorräten einer italienisch -

argentinischen Elektrizitätsgefellfchaft ein Brand
ausgebrochen . 10 Oeltauks wurden von dem
Feuer ergriffen nnd stehen in Flammen . DasWeiter hat bereits die Hafenanlagen ergriffen .Der Schaden belauft sich bereits aus einigeMillionen Pesos .

Sprunghaste Zunahme der
Arbeitslosigkeit.

Pr . Berlin , 28 . Dez .
Laut Berliner Tageblatt sind nach der letzten

Zählung 567 000 Personen im unbesetzten Gebiet
erwerbslos , im besetzten Gebiet 102 000 . Nach
einer Mitteilung des Vorwärts ist im Verlaufe
der letzten Wochen die Zahl der Erwerbslosen
um über 40 Prozent gestiegen . Einzelne Ge-
meinten in Sachsen weisen sogar ein« Ver -
doppelung und mehr auf . In Bayern ist die
Zahl der Erwerbslosen von 102000 am 15. Dez .
auf rund 120 000 am 24 . Dez . gestiegen . Es ist
dies daS Vierfache von Anfang November .

Amerikanische Polsluqpläne .
E. Neuyork , 28 . Dez . Die Meldung , daß der

Antokönig Ford an dem Nordpolflug im näch-
sten Frühjahr interessiert sei , wird von maß '
gebenden Kreisen als unrichtig erklärt , geplant
sei jedoch , das Flugzeug bei Ford zu bauen , da
der Ehef -Jngenieur Fords zugleich Präsident
der Detroiter Luftfahrgesellschaft ist, die zufam -
men mit der Washingtoner geographischen Ge -
sellschast die Expedition unterstützt . ES besteht
nicht die Absicht , den Nordpol selbst zu erreichen ,
wohl aber das unzugängliche Polgebiet in der
Arktischen Zone .

Cin Notruf der Städte.
Verlin , 28. Dez .

Der Vorsitzende des Deutschen Städtetages ,
Oberbürgermeister Bvß -Berlin . gewährte einem
Vertreter der Telegraphen -Union eine Unter -
redung , in der er sich über die augenblicklich
im Vordergrund des Interesses stehenden kom°
mnnalpolitischen Fragen äußerte . Die deutschen
Städte werden nach Ansicht des Oberbürger -
meisters zur Behebung der sozialen Nöte in die -
scm Winter nur wenig« Notstandsmaßnahmen
durchführen können . Das . was notwendig ist ,
werden sie bei der von Tag zu Tag wachsenden
ungeheuren Arbeitslosigkeit nicht bewältigen
können , weil ihnen die erforderlichen Mittel
durch die Finanzpolitik deS Reiches und der
Länder entzogen worden sind , Die späte Zu -
Weisung neuer , insbesondere sozialer Aufgabe » ,
seitens des Reiches an die Gemeinden ohne
gleichzeitige Hergäbe von Mitteln hat di« deut¬
schen Gemeinden in eine überaus schwierige
Lage gebracht , die sie zwingen wird , ihren Bür¬
gern neue Lasten anszu er legen . Das sind Lasten,die mittelbar durch das Reich herbeigeführt wor -
den sind. Die Finanzpolitik der deutschen Ge-
ineinden ivird im kommenden Jahr davon ans -
gehen müssen, daß im Reich und in den Län¬
dern endlich eine sparsame V e r iv a l t u n g
erreicht wird , die es ermöglicht , den Interessen
der Gemeinden entgegenzukommen . Die Ge*
meindcn selbst werden die höchste Sparsamkeit
anwenden müssen , nm bestehen zu können . Ihre
Maßnahmen werden besonders dahin zn richten
sein, daß sie dazu beitragen , daß die Wirtschaft
in Deutschland wieder in Gang kommt , die
Volkskraft wieder aufgebaut und im Endziel
die Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Wirt -
schast auf dem Weltmarkt wieder hergestellt
wird .

Arbeitslosigkeit auch im Ausland .
Stockholm, 28 . Dez . Im November ist die

Arbeitslosigkeit in Schweden um 37 Prozent
gestiegen . Die Unterstützungsgesuche erreichtenEnde November die Zahl 18 000.

Bern , 28. Dez . Die Eidgenossenschaft stellt
dem Kanton St . Gallen zur Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit einen Bnndesbeitraa in der
Höhe von 660 000 Franken zur Verfügung .

Die heutige Morgenausgabe unseres Blattes umfaßt s Seiten .

Die Zukunft der Aus-
Wanderung.

Von
Otto Corbach .

Erivägi man , daß die Erregung der Japaner
über ihr « Ausschließung von der Einwanderung
nach Amerika schon mehrmals einen Krieg her -
ausübe schwören drohte , so kann man nur über
die Gleichgültigkeit staunen , womit die Völker
Europas sich mit den gegen ihre Auswande¬
rung gerichteten Gesetzen überseeischer Einwan -
derunngsländer bisher abgefunden haben . Es
sind ja nicht nur die Vereinigten Staaten von
Nordamerika , die die Quoten zuzulassender Ein -
wanderer immer weiter herabdrücken , auch die
britischen Kolonien und neuerdings selbst Län -
der wie Argentinien und Brasilien ,
unterwerfen die Einwanderung aus der alten
Welt immer stärkeren Beschränkungen . Selbstder Zustrom »der der bloße Andrang aus dein
englischen Mutterland « ivirid von den kanadi -
schen und australischen Einwan derungsbehörden
und -ageniuren immer sorgfältiger gesiebt, so
daß die Auswanderung aus England sich nach -
gerade fast auf solche Elemente beschränkt, die
man dort selbst mit Bedauern ziehen sieht, iveil
es an ihnen auch auf dem heimischen Arbeits -
markte mangelt .

In den NachkriegSjahren mochten die verrin -
gerten Aus -wand«rungSmöglichkeitcn dem wirt -
schaftlichen Wiederaufbau zugute komr/.en. Die
dadurch entstandene Nachfrage auf den curopäi -
schen Avbeitsmärkten wurde aber rasch ansge -
glichen, durch 'die wachsenden Schwierigkeiten , die
sich für di« Exportindustrien , aus den: fieberhaf¬ten : Tempo , in dem in ökonomisch rückständigenLändern nationale Industrien ausblühten , er -
gaben . Einige Jahre konnten süd- und osteu-ro-
wische Aus -wawderer in Frankreich die durch den
Krieg entstandenen Lücken in der einheimischen
Bevölkerung auffüllen .' inzwischen ist aber auch
der französisch« Einwanderungsbedarf gedeckt,und nun machen sich dte Rückwirkungen über¬
seeischer Einmanderungsbeschränkungeu in den
hauptsächlichen Auswanderungslöndern immer
stärker bemerkbar . Immer grötzer wird in
Italien , O « st erreich und ö st l i ch e r e ii
Ländern das Mißverhältnis zwischen der gc -
ringen Zahl derer , öle Pässe nach überseeischen
Ländern ausgestellt erhalten , und der Riesenzahl
derer , die danach 'begehren . Italien schickt« im
Jahre 1913 alleilt nach den Vereinigten Staaten
265 000 Auswanderer : nach dem neuen Einwan -
derungsg «setz wenden nur 3845 zugelassen. Triest
ist angefüllt mit Flüchtlingen aus den Balkan -
läudern , die hoffnungslos nach einer Möglichkeit
ausspähen , über den großen Teich zu gelangen .
Aus Wien wurde kürzlich gemeldet , daß dort
mehr als 10 000 Menschen auf Grund großenteils
gefälschter Dokumente Anspruch auf eine Reife -
erlaubnis nach i>en>Vereinigten Staaten erheben :dabei beträgt die österreichisch« Einum n dem »gs -
qnote nur 705.

Für die Regierungen der europäischen Aus -
lvanderungsländer gibt es in absehbarer Zeitkaum eine Möglichkeit , die einivanderungsseind -
lich« Politik der überseeischen Länder zu erschüt-lern . Um die Zukunft der europäischen Aus -
Wanderung wäre es unter solchen Umständen
trostlos bestellt, ivenn nicht zum Glück in den
Einwanderungsländern selbst Kräfte wirkten ,die mit der Zeit immer stärker aus «inen Abbander EinWand « ru >ngAbeschränkun>gS°Gesctzgcbung
hindrängen werden . In den Vereinigten Staaten beginnt man einzusehen , daß das schon ein¬
gewanderte „fremde " Element in den: Maße gefährlicher wird , wie man feinen Zuwachs durch
Einwanderung hemmt . Die Unterbindung des
früher «» Lohndrückerimports begünstigt densozialen Aufstieg der breiten Massen amerikani
scher Bürger süd- und osteuropäischer Herkunst ,aus denen sich die Arbeiterschaft in Fabriken und
Bergwerken zu vier Fünfteln zufamiivensetzt, er -
höht ihre Geburtenzahl und läßt si« immer er¬
folgreicher gegen die politischen und gesellfchaftlichen Machtstellungen d«s „hundertprozentigen "
AmerikanertumS Sturm laufen . In den alten
angloamerikanischen Familien aber ist der Ge-
burtenrückgang so erschreckend, daß amerikanischeGelehrt « schou ausrechnen , daß es selbst bei
völliger Unterbindung der Einwanderung in
hundert Jahren zu einer ganz bedeutungslosen
Minderheit zusammengeschrumpft sein müsse .
In dein Maße aber , wie die schon hereingelasse -
n«n „neuen Einwanderer " die amerikanische Ge -
setzgebung beeinflussen , muß von selbst di« Ten -
denz der Bevorzugung von Einwanderern angel
sächsischer Herkunft üHwacher werden .

Von viel größerer Wichtigkeit ist jedoch, daß
amerikanische Finanzkreise mit wachsender Sorge
das Anwachsen der Bcschäftiguugslosigkeit in
europäischeu Ländern verfolgen . Wie sotten die
Völker Europas ihre Schulden bezahlen kön
nen , wenn ihr « Arbeitskräfte in immer größerem
Umfange brachlicacn ? Und wie kann verhin¬
dert werden , daß die europäischen Erportindu -
stricn dem amerikanischen Ausfuhr Handel immer
schärfer Konknrre »z machen, wenn die europäische
Auswanderung immer mehr aufhört , neue Ex -
portgelegenheiten zu schaffe»? Erwägungen die-
ser Tatsachen lassen schon namhafte Vertreter der
amerikanifchen Finan »ivelt Ken Gedanken
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örHnrn, Siedlutigsunt « rnehmungen größten Stils
„in Ländern wie Australien " zu finanzieren , um
auf dies« Weise die Völker Europas besser in -
standzusetzen , ihre Schulden zu bezahlen , und um
dadurch zugleich neue Absatzmarkt« für alle Ex-
portindustrien zu schaffen .

Noch von anderer einflußreicher Seite winkt
der europäischen Auswanderung Rettung . Di «
S ch i f fa h r t Sg es ellfch a ft e n klagen immer
beweglicher über die Verluste , di« sie 'durch die
gähnende Leer« ihrer Zwischendeck« erleiden .
Auch sie werden mit der Zeit Mittel und Wege
finden , die Gesetzgebung der Einwanderungslän -
der zu beeinflussen .

Und schließlich muß in d« n Randländern des
Stillen Ozeans die Furcht vor einer Ueber -
schwemmung mit asiatischen Ein -wanderern ein-
mal einen Grad err « ich« n , wo jeder Zustrom
weisser Einwanderer erwünscht erscheint, woher
ex auch kommen mag . Australien ist fast so groß ,Kanada noch etwas größer als Europa , und doch
hat jenes erst 5 6000 M0 dieses 8 800 000 Ein¬
wohner .

Di « gegenwärtigen Einwanderungsbeschrän¬
kungen überseeischer Länder find nur «ine Ueber -
kangserscheinung , die »war das Zeitalter plan -
loser überseeischer Kolonisation abschließt, aber
in ein Zeitalter planmäßiger erdumspannen -
der Kolonisation größten Stiles überleitet .

Auswärtig e -Staaten
Die Kämpfe in China .

WTB. Tokio , 28. Dez . Der javanische Ge-
neralkonsnl in Mukden weigerte sich, acht Zivil -
beamte des geschlagenen Generals Kuoütngling ,
die sich in das Konsulat geflüchtet hatten , her -
auszugeben . Dem Vernehmen nach beabsichtigt
Tfchangtfolin , sie hinzurichten . Wie gemeldet
wird , wird der Kopf Kuofuuglings und der
seiner Frau zurzeit in Mnkden öffentlich zur
Schau gestellt.

Frankreich und Belgien .
WTB. Brüssel . 28 . Dez . Die belgische Tele -

graphenagentnr veröffentlicht folgende Mittei -
jung : Die durch eine französische Zeitung ver¬
breitete Nachricht , daß angesichts der Entwer -
tung des französischen Franken die belgische Re -
gierung der französischen Regierung die Kündi -
gung des bestehenden französisch-belgischen Han -
delsabkommens angesagt habe , während die
französische Regierung ihrerseits die eventuelle
Kündigung der militärischen Abmachungen in
Aussicht gestellt habe , wiirt amtlich für unrichtig
erklärt .

Die französischen Wahlreformpläne .
Paris, ' 27. Dez . Der Wahlrechtsausschuß der

Kammer hat mit 18 gegen 10 Stimmen beschlos -
sen , dem Plenum in erster Linie die Wiederein -
führnng der Arrondissementswahlen <Einwahl -
kreisj vorzuschlagen . Die Sozialisten sind
für Beibehaltung der Listenwahlen .

Amerikanische Angebote aus das französische
und polnische Tabakmonopol .

Paris . 28 . Dez . Ein amerikanischer Tabak -
irust iSchult « Ctgars Store Eo . ) hat der fran¬
zösisch«n Regierung 600 Millionen Dollar für
das Tabakmonopol in Frankreich augeboten .
Bon französischer Seite wirb erklärt , wenn hier -
über verhandelt werden sollte, so würde dies
nur unter der Bedingung geschehen , daß die
französischen Kapitalgeber mit denselben Rech-
ten Aktionäre werden könnten , wie die amerika -
nischen Staatsangehörigen .

Warschau . 27 . Dez . Wie die Telegraphen -Union
erfahrt , hat die amerikanische Bank Ere Trust
Verhandlungen mit der polnischen Regierung
über den Ankauf des polnischen Tabakm -onopols
eingeleitet .

- Das Standrecht in Ungarn .
WTB. Budapest , 28 . Dez . Da in den vom Hoch-

wasser bedrohten Gebieten , den Ko m i taten Bek«s
und Bihar , Verbrechen gegen di« öffentliche

Allerlei zur Lahreswende .
Wenn ein altes Jahr versinkt und ein neues

emporsteigt , so steht der Mensch mit gemisch -
ten Gefühlen ans der Schwelle , die von einem
zum andern führt . Lebensfreude und Lebens -
kraft regen sich und heißen das neue Jahr zu
neuer Tätigkeit , und will 's Gott , zu neuem
Glück willkommen . Daneben aber regt sich doch
auch das bange Herz und stellt die Frage , was
wird die dunkle Zukunft bringen ? Das find die
Grundmotive , die sich durch alle Neujahrs -
bräuche hindurchziehen , die sich in manchem zu-
sammensinden .

Das Neujahrsorakel ist ein beliebtes Sil -
vesterspiel . Der moderne Mensch kaust sich
Bleifignreu , schmilzt sie und sucht aus der Ge-
stall , die sie annehmen , die Zukunft zu deuten .
Das ist meist sehr kurzweilig , aber i-m allgemei -
nen wenig ausschlußreich.

Aber wer zählt die Volksbräuche , die als
Neujahrsorakel dienen und die meistenteils seit
Jahrhunderten überliefert sind ? In der bran -
denburgifchen Mark ist es auf dem Lände uoch
häilsig Brauch , daß man am Silvesterabend das
Gesangbuch nuter das Kopfkissen legt , ehe man
sich zur Ruhe begibt . Am Neujalirsmorgen
läßt man dann daß Buch selbst sich öffnen oder
man schlägt es mit geschlossene » Auaen auf .
Man braucht dann nur einen Blick in das ge -
öffnete Buch zu werfen , um das Neuiahrsora -
kel abzulesen . Trifft man auf ein Kindtaufs -
lied , so gibt eS in dem Jahr Familienzuwachs .
Ein Hochzeitslied verkündet , baß in dem neuen
Jahre eine Ehe geschlossen au>d ein Sterbelied ,
daß der Tod Einkehr halten wird . I « audereu
Gegenden ist es Brauch , dem Neniahrsorakel
uoch genauer auf deu Zahn zu fühlen . Man
schreibt am Silvesterabend auf eine « Holztcller
die Name » , der Familienmitglieder und deckt
jeden Namen mit einem Sandhäufchen zu. Sind
die Häufchen am Neujahrsmorgen noch in Ord -
nuug . so bleibt die Familie im neuen Jahre
von dem Tode verschont. Ist aber eins der
Häuschen zusammengefallen , so bedeutet das für

Sicherheit und Ordnung begangen worden sind ,wurde über diese Gebiete das Standrecht ver¬
hängt .

Verschärfung der Diktatur in
Spanien

TU. Madrid . 28. Dez.
Ein Dekret der Regierung b«stimmt , daß all«

Berbr «ch « n und Vergehen gegen den König , so-
wie alle Fälle von Majestätsbeleidigung den
Zivilgerichten entzogen und zur Aburteilung
kriegs - und standgerichtlich zu überweisen sind .Das Dekret erregt einiges Aussehen , da im Kö -
nigreich selbst bisher in den all« rseltensten Fäl¬len Prozesse wegen Majestätsbeleidigung zur
Verhandlung gekommen find. Man bringt das
Dekret mit neuerdings aufgetauchten Gerüchtenin Verbindung , nach d«n«n ein « Verschwörung
aufgedeckt sein soll , die angeblich auch in Mili -
tärkreisen Anhänger hat und sich zum Ziel «
setzt« , die gegenwärtig « Zivildiktatur noch im
Januar zu stürzen . Di « Verschwörung soll sich
auch gegen die Person des Königs richten.Ein anderes Dekret , das gleichfalls am Weih¬
nachtstag « erschienen ist , bedroht alle Grund -
besitzer mit schweren Geldstrafen , falls fi« dem
Fiskus gegenüber ihren Besitz zu verschleiern
oder zu verheimlich «u suchen . Für besonders
schroffe Fäll « wird mit der Einziehung des nichtdeklarierten Besitzes zu Gunsten d«s Staates
gedroht . Der Finanzminister hofft mit di« s«r
drakonischen Maßnahm « , di« ihm viele Feinde
machen wird , das Steuereinkommen beträchtlich
zu erhöhen .

Abrüstungsforderungen
an Oesterreich .

TU . Wien , 28. Dezember .
Die Botschafterkonferenz hat der österreichi -

fchen Regierung eine Note zugehen lassen, in der
verlangt wird , daß die noch rückständigen Ab-
rüstungsmaßnahmen durchgeführt werden . Die
Botschafterkonferenz teilte ferner mit , daß sofort
nach Durchführung der Abrüstung die Militär -
kontrolle dem Völkerbund übertragen werde .

In hiesigen politischen Kreisen verlautet , daßeine gleichlautende Note auch in Budapest über¬
reicht werden soll.

Deuyrhss Rrith
Anträge im Reichstag:

Mittelstandsgewerbe, Verdingunaswese«.
TU. Berlin , 27. Dez . Ein Antrag der dent -

fchen Bolkspartei fordert Auskunft von der
Reichsregierung , ob die Preistreiberei - und
ähnliche Verordnungen nicht endlich aufgehoben
werden und ob dem Beschluß des Reichstags -
ausfchuffes bezüglich des Ansfuchens von Wa -
renbestellungen in den amtlichen Räumen der
Reichsbehörden entsprochen worden ist . Ein
weiterer Antrag der deutschen Volkspartei vir -
weist ans die außerordentlich schwere Lage des
mittel ständischen Gewerbes und ver -
langt Senkung des Zinsfußes , ferner Vertei -
lung von Aufträgen durch Reich, Länder und
Gemeinden , Reichsbahnen , Reichspost , AufHe-
bung der Luxussteuer , Vorlegung der Reichs -
Verdingungsordnung und der Reichshandwerks -
ordnnng . Ein Antrag der Demokraten verlangt
ebenfalls Neuregelung des BerdingungswefenS ,
sowie eine Uebersicht über die Maßnahmen der
Regiernng in der Preissenkung , besonders in -
nerhalb der Kartelle und Truste .

Eine völkische Arbeitsgemeinschaft.
Pr . Berlin , 2V. Dez . Laut Lokalanzeiger haben

sich gestern abend nach kurzen Verhandlungen
die Deutschsoziale Partei unter Führung von
Richard Kunze und die Deutschvölkische Frei -
heitspartei unter Führung von Wulle zu

das betreffende Familienmitglied eine düstere
Prophezeiung .

Von besonderer Bedeutung ist natürlich das
Hochzeitsorakel . Auck hier gibt es eine Un -
menge verschiedener Bräuche . Wenig bekannt
ist vielleicht ein Brauch , der in der Lausitzer
Gegend noch heute vielfach im Schwünge ist.
Dort stellen sich die jungen Mädchen abwcch-
selnd am Neujahrsmorgen vor die Tür der
Dorfkirche und essen von einer Brotrinde . Der
erste Manu , der vorüber geht , deutet dem Mäd -
cheu den Beruf an , den fein Zukünftiger haben
wird . In kleinen Orten gibt das immer schon
einen gewissen Fingerzeig .

Auch Nahrungssorgen spielen bei den Neu -
jahrsgebräuchen eine gewisse Rolle . So ist es
in vielen Gegenden Sitte , daß man von dem
Silvesteressen etwas für den Nenjahrstag auf -
hebt. Tut man es , so braucht man im neuen
Jahr keinen Hunger zu leiden . Ein ähnlicher
Aberglaube verleitet auf dem Lande noch viel -
fach die Pferdeknechte dazu , in der Silvester -
nacht Grünkohl vom Felde zu stehlen und da -
mit die Tiere zu füttern . Tut man das , so ist
nach dem Aberglauben im neuen Jahr stets ge-
nugeud Futter im Stalle vorhanden .

Vom Prophezeien zum Wünschen ist nur ein
Schritt . Wir haben uns daran gewöhnt , den
Bekannten und Verwandten schriftliche Glück-
wünsche inS Hans zu schicken . In früheren
Zeiten war mau auch auf diesem Gebiet ur -
sprünglicher . Im Mittelalter war es Sitte ,daß die Jugend sich am Silvesterabend in aus -
gelassenem Mummenschanz auf den Straßen
umhertrieb , um bei Anbruch des neuen Jahres
ihre Glückwünsche anzubringen , wobei selbstvcr -
ständlich stets mit Gegenleistung in bar -̂ r
Münze oder in Speise und Trank gerechnet
wnrde . Dabei entstanden bestimmte Glück-
wunsch- Verse . Einer der üblichsten war der
folgende :

«Wir klopfen an , wir klopfen an .
Ein fröhlich Neujahr tritt heran
Alles was dein Herz begehrt .Sei dir in diesem Jahr beschert ."
Mit der Zeit bildeten sich aber auch humo -

ristische Variationen , die man dem einen oder

einer Völkischen Arbeitsgemeinschaft zusammen -
geschlossen .

Abgelehnte Titel .
TU. München . 28 . Dez .

Im Rahmen der Weihnachtsauszeichnungen
hat die Bayerische Regierung zum erstenmal
auch den Titel „Arbeiterrat " und »Landarbeiter -
rat " an führende Persönlichkeiten der christ -
lichen Gewerkschaften und an andere in der
Arbeiterbewegung stehende Personen verliehen .
Diese Auszeichnung hat nicht überall günstige
Aufnahme gefunden . So wird ans Augsburg
mitgeteilt , daß der Stadtrat und christliche Ge-
werkschaftsführer Rothöl sowie der Gewerk -
schaftssekretär Geier sich nicht in der Lage
sehen, die ihnen von der Regierung zugedachte
Auszeichnung entgegenzunehmen . Es ist daran
zu erinnern , daß sich in den Reihen der christ -
lichen Gewerkschaften schon vor einiger Zeit , als
die Absicht der Bayerischen Regierung bekannt
wurde , derartige Auszeichnungen zu verleihen ,
eine ziemlich starke Opposition geltend gemacht
hatte .

Herabsetzung der Jagdsteuer in Preußen ?
WTB. Berlin , 28. Dez . Der Amtliche Prenß .

Pressedienst teilt aus einer Kundgebung des
preußischen Ministers des Innern mit , baß
nunmehr der Zeitpunkt gekommen zu sein
scheine , daß auch diejenigen Kreise , denen die
Herabsetzung der Jagdsteuer bisher noch nicht
möglich war , von sich aus auf die Ermäßigung
Bedacht nehmen . Bei der Zustimmung zur
neuen Jagdftleuerverorduung und beim Abschluß
neuer Verträge soll die Steuer wieder auf eine
normale Höhe gebracht werden .
Vergleich zwischen Fiskus und Frau Höfle.
WTB . Berlin , 28 . Dez . Nach der Meldung

einer Berliner Korrespondenz ist zwischen der
Witwe des verstorbenen Reichspostministers Dr .
Höfle und dem preußischen Fiskus auf Grund
der Feststellungen des preußischen Unter -
suchungsansschusses ein Vergleich unterzeichnet
worden , durch den die Witwe für ihre eigene
Person eine lebenslängliche jährliche Rente von
3000 M . erhält . Die Rente erlischt im Fall «
der Wiederverheiratung . Für die drei minder -
jährigen Kinder wird außerdem bis zum 18.
Lebensjahr « ein« Jahresrente von 600 Mark
ausbezahlt .

Ein Neubau für das Reichskanzlerpalais . .
Berlin . 28 . Dez . Nach einer Ateldung der

„Vossischen Zeitung " wird zurzeit von der
Reichsregiernng ein Bauplan erörtert , <d«r be¬
zweckt , das Dienstgebäude des Reichskanzlers in
der Wilhelmstraße durch einen Anbau auf dem
südlich angrenzenden Geländ « zu erweitern . Es
soll für den Reichskanzler eine Amtswohnung
geschaffen werden , die den modernen Bedingun¬
gen entspricht .
Eine Guldenanleihe der Münchner Jesuiten .
München , 28. Dez. Von maßgebender Seit«

wird dem süddeutschen Korrespond«nMiro mit-
geteilt, daß die Nachricht, die Verhandlungen
über die Guldenanleihe der Jesuiten in Mün -
chen seien gescheitert , aus einem Mißverständnis
beruhen. Tatsächlich wurde die Anleihe von der
Oberdeutschen Provinz -Gesellschast Jesu in Mün-
chen in Höhe von 700 000 Gulden in Holland ab-
geschlossen .

Die Völkerrechtsverletzungen im Kriege.
Berlin , 28 . Dez. Der dritte mit der Benr -

teilung der Völkerrechtsverletzungen im Welt -
kriege beauftragte Unterausschuß des parla -
mentarischen Untersuchungsausschusses beim
Reichstag hat in seiner Sitzung am 22. Dezem -
ber unter dem Vorsitz des Vizepräsidenten des
Reichstages , Dr . Bell , seine mehrjährigen Ar -
betten vorläufig abgeschlossen . Das gesamte
Material des Ausschusses soll baldmöglichst in
Buchform erscheinen.

andern Bewohner des Ortes als Silvesterständ -
chen brachte . So z . B . :

„Wir wünschen dich fröhlich und gesund .Bis eine Laus wiegt hundert Pfund .
Bis ein Mühlstein in den Lüsten fleucht
Und ein Floh einen Fuder Wein zeugt .

"
Oder aber man sang am Niederrhein :

„Ihr sollt fröhlich und gesund sein.
Vis ein Mühlstein schwimmt über den Rhein ,
Ihr sollt selig fein und gesund .
Bis eine Feder wiegt ein Pfund ."
Ein ähnliches Sprüchlein pfälzischer Mundart

macht es kürzer :
„Viel Glück zum neuen Johr
Und ein Lebkuchen wie ein Scheunentor .

"
Den Mummenschanz kennt man in den an -

gelsächsischen Ländern noch heute als Neujahrs -
brauch . Als die Amerikaner nach Koblenz ka-
men , waren die Bewohner dieser Stadt unfrei -
willige Zeugen der amerikanischen Neujahrs -
feier . General Allan , der amerikanische Ober -
befehlshaber , berichtet darüber wiederholt in
seineu Memoiren - Zu Silvester aab es Mas -
kenbälle , die von Hunderten von Personen be-
sucht waren . Der Anbruch des neuen Jahres
wurde durch ein Trompetenssgnal angezeigt .
Dann zog ein Bläserchor durch die festlichen
Räume und die ganze Maskerade dahinterher .

Am ausgiebigsten wird Nenjahr vielleicht in
China gefeiert Es ist das Fest , das jeder be -
geht und an dem , wie Dr . Pfeifer in „Der
Welt des fernen Ostens " schreibt, wirklich alle
Arbeit ruht . Einen ganzen Monat lang spricht
der Beamte nicht Recht, das Amtssiegel ist ver -
schlössen , die Geschäfte sind mindestens mehrere
Tage , oft eine Woche lang geschlossen , alle
Straßen sind am ersten NenjahrStaae fast leer ,denn man feiert und opfert im Hanse . Am
zweiten Tage werden Glückwunschbesuche abge-
stattet . In der Neujahrsnacht hallt Stadt und
Land von den abgebrannten i^enerwerkskör -
pern wider , die ganze Nacht böllern die Schusse ,um die bösen Geister zu vertreiben . Auch am
Tage knattern überall die Pulverfrösche .

Im übrigen gibt es in China eine Neujahrs -
fitte , die allgemeine Nachahmuua verdient : Zu
Nenjahr muß jeder feine Schulden bezahlt
haben .

Die Zurücknahme der Berufung im Dolchstoß »
Prozeß .

München , 28. Dez. Die „Münchner Post" ver-
öffentlicht heute eine Erklärung des Rechts¬
anwalts Dr . von Pestalozza , ans der hervor -
geht , daß Rechtsanwalt Dr . Herschberg an ihn
mit der Anregung herangetreten ist, die Be-
rufungen im Dolchstoßprozeß beiderseitig zu-
rückzunehmen , um seinem Mandanten Gruber
die Anwendung der Amnestie zugute kommen
zu lassen. Er regte gleichzeitig an , daß Prof .
Coßmann auf die ihm nach Urteil erster In -
stanz zu ersetzenden Kosten und Auslagen ver -
zichte . Rechtsanwalt von Pestalozza erwiderte ,
daß sein Mandant lediglich Interesse an der
Aufrechterhaltung des Urteils erster Instanz ,
nicht aber an der tatsächlichen Vollstreckung der
Strafe habe , daß jedoch die Anwendung deö
Amuestiegesetzes der Entscheidung des Gerichts
überlassen bleibe . In bezug auf die Kosten
wurde er von Professor Coßmann ermächtigt ,
aus die Hälft « d« r den Privatkläx -ern zu er-
stattenden Kosten und Auslagen zu verzichten
gegen die Zusicherung , daß die verbleibende
Hälfte tatsächlich auch ersetzt wird .

öem besetzten Gebiet
Abzug der Rheinfchiffahrts -Kommiffion aus

Cleve.
WTB. Cleve . 28. Dez . Die noch hier verblie -

benen Mitglied «! des belgischen Rheinschiff-
sahrtsdi « nstes reisten heut« mit ihren Familien
ab .
Die Ablösung der französischen Truppen in

Wiesbaden .
TU. Kiesbaden , 28 . Dez . Di « Ablösung der

französischen Besatzung durch englisch« Truppen
g«ht jetzt rascher vor sich . Fortgesetzt treffen
neue Abteilungen «in . Di « offizielle Uebergabe
der Kommanidogewalt an die englische Besatzung
ist für Mittwoch vormittag vorg «s« hen.

Aus dem Saargebiet .
WTB. München, 28 . Dez. Wie die „Baye-

rische Staatszeitung " meldet , wurde ber von der
Saarregierung nichtbestätigte Dr . Vogt
am 22. Dezember von dem Gemeinderat der
saarpfälzischen Gemeinde Mittelbexbach zum
zweiten Male zum Bürgermeister gewählt . Die
gesamte Bürgerschaft steht geschlossen hinter der
Gemeinderatsmehrheit und ihren Kandidaten .

Hcsmlpolttische Rundschau
Ablehnung des Schiedsspruches in der Uhren«

Industrie .
DZ . Freibura i . Br . , 28 . Dez . Der vom

Schiedsgericht in Donaueschingen nnt « rm 22. De¬
zember im Lohnstreit der Uhren -industri « gefällt «
Schiedsspruch , der mit Wirkung vom 4. Januar
192« ab eine Herabs « tzung des tariflichen Eck¬
lohnes von 68 aus 66 Psg . und auch ein« Er -
Mäßigung der Stunden - und Akkordlöhne vor -
sah, wurde vom Verband der Uhrenindustrie ab -
gelehnt . Das Gleiche taten di« an dem Kollektiv -
abkomm«n der llhrenindustrue beteiligten Ge-
werkschafts verbände , welche am Sonntag in Wl --
lingen eine erweiterte Konferenz abbiel -
ten . In dieser Konserenz » wird die Ueber -
zeugung ausgedrückt , das; vom wirtschaftlichen
Standpunkt aus keine Ursache gegeben sei , einen
Abbau der Löhn« in die Weg« zu leiten .

Urabstimmung über den Schiedsspruch im
Bankgewerbe.

TU. Berlin , 28. Dez . Die an dem Taris -
vertrag für das Bankgewerbe beteiligten An-
gestellten - und Beamtenorganisationen beab-
sichtigen über den vor dem Weihnachtsfest ge-
fällten Schiedsspruch eine Urabstimmung vor -
znnehmen , um eine Entscheidung der Bankbeam -
tenfchaft über die Neuregelung der Gehalts -
und Arbeitszeitsrage herbeizuführen . Diese

Die heimliche Stimme.
Von

Ludwig Finckh, Gaienhofen .
Das Rätsel unserer Herkunft , unsere Blut -

Zusammensetzung wird oft durch einen Zufall
aufgehellt . In einer bürgerlichen deutsche »
Ahn« nschaft taucht plötzlich einmal ein Schotte , ein
Schwede , ein Franzose auf und hält di« ganze
Nachkommenschaft auf lange Reihen unter einem
fremdländischen Einschlag . Das Schicksal dieses
Fremdlings und seine Auswirkung im Blute z »
verfolgen , ist nicht ohne R«iz . Wanderungen
einzelner wi« ganzer Völkerstämm « haben ihre
deutlichen Spuren hinterlassen .

Im Jahre 1732 sind 12 000 Salzburger Mi¬
ttlres Glaubens willen durch Deutschland g« '
wandert und haben sich , nach Abbröckelungen
unterwegs , in Ostdeutschland niedergelassen -
Dort lagen weit « verödete Ländereien , in Ost-
preußen , in Litauen . Friedrich Wilhelm l. lud
die Salzburger ein und siedelte sie fürsorglichan . In knrz« m hatten sie aus d« m Oedland
blühend « Aecker imd fruchtbare Gärten geschahsen . Ihre Nachkommen bilden heute noch «inen
.'Hauptbestandteil der dortigen Bevölkerung : in
Gunibinncn traf ich aus sie. Di « Namen derdamals Ausgewanderten sind sorgfältig gesam¬melt in einem Heft : „Die Salzburger "

, das i »1
Jahre 1911 von Alexander Höse und HermannEikhert veröffentlicht wurde .

Auch der Bauernkrieg und fein Ausgang , 1525«bat manchen schwäbischen Bauern wohl zur Aus -
Wanderung getrieben . Nach dem Bericht Dr .
Adolf Stafses in der „ Heimatbildung "

. Oktober
1825, führt der Stadtarzt Dr . Schindler , der
Neffe Gregor Rend « ls , die Abstammung der
Rendel auf das Schwabenland zurück. Di «
älteste Schreibweise des Namens mar Rendelc .
der älteste nachgewiesene Rendel , um 1550 g«
boren , saß als Bauer im Gebirgsdors W«ssiedel
nächst Hcinzcndorf , und dessen Vorfahr soll na -v
dem Bailernkrieg aus Schwaben nach dem Kuh-
landl ausgewandert sein . — Daß Tolstoi aus
deutsch Dick heißt , und daß Leo Tolstoi wirklichder Nachkomme eines in Rußland eingewander -

ten Deutschen sei . erzählt Dostojewskis Tochter
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Urabstimmung wird Ansang des neuen Jahres
stattfinden , da die Erklärungsfrist zu dem
Schiedsspruch , der bekanntlich von dem Reichs -
verband der Bankleitungen abgelehnt worden
ist, am 12. Januar abläuft . Die Stellung -
nähme der Tariforganisationen dürste auf
Grund des Ergebnisses der Urabstimmung in
den Betrieben zwischen dem 8. und 11. Januar
vorliegen .
Der Lohnstreit im rheinischen Braunkohlen -

revier.
TU. Köln a. Rh . . 28. Dez . Der Schiedsspruch

des ständigen Schlichters für den Bezirk Rhein -
land für das Braunkohlenrevier ist von den
Arbeitgebern angenommen , von den Arbeit -
nehmern dagegen abgelehnt worden . Der
Arbeitgeberverband im Rheinischen Braun -
kohlenrevier hat beim Reichsarbeitsministerinm
die VerHrndlichkeitserklärung des Schieds¬
spruches 'beantragt .

Die Kapitalbeschaffung für den
Weinbau .

Mit den Forderungen des deutschen Wein -
baus beschäftigte sich der Deutsche Weinbauver -
band in einer Sitzung in Mainz , der auchVertreter der Reichsministerien und der psälzi -
schen Regierung , sowie mehrere Reichstagsabge -
ordnete beiwohnten . Aus den nicht öffentlichen
Verhandlungen erfährt die Wiesbadener „Rhei -
Nische Volkszeitung " folgendes : Auf der Tages -
ordnung standen Verzinsung der dem Weinbau
zufließenden Gelder und der Stand der
Handelsvertragsverhandlungen . Es ist geplant ,daß ein größerer Teil des Geldes für lang -
fristige Realkredite an den Weinbau , der Rest
für Weinbaupropaganda , Ausbau der Weinkon -
trolle und allgemeine Förderung des Weinbaus
verwendet werden . Die Versammlung fordertein einer Entschließung , daß eine Weinbau -
kreditanstalt errichtet werde in Form einer
Aktiengesellschaft. Von dem Aktienkapital ent -
fallen 40 Prozent auf das Reich und die Län -
der , 60 Prozent auf den Weinban . Dem Kredit -
institut werden als Gründungskapital und zur
Beleihung der Weingüter ein Teil aus dem dem
Weinbau zufließenden Anteil an der Weinsteuer
monatlich zugewiesen unter der Bedingung , daß
aus dem restlichen Teil die Weinkontrolle ge -
sichert wird . Die Kredite sollen langfristig und
von der Bank auf lange Jahre unkündbar sein.
Die Beleihungsgrenze der Weingüter muß vor -
sichtig , dafür aber nicht zu engherzig festgesetzt
werden . Eine weitere Entschließung verlangt
entschieden, daß bei den Handelsvertragsver -
Handlungen mit den weinbautreibenden Ländern
unter die Weinzollsätze und die Bedingungen ,die im Handelsvertrag mit Italien vereinbart
wurden , auf keinen Fall heruntergegangen wird .

VerschiedeneMeldungen
Rechtsanwalt Beckhoff freigelassen.

TU. Berlin , 28. Dez . Wie der „Montag " mel¬
det» ist der Kölner Rechtsanwalt Beckhoks , der
im Zusammenhang mit dem Landespfandbrief -
anstalts -Prozeß verhaftet worden war , am
Sonntag abend aus der Haft entlassen worden .
Mord und Selbstmord wegen eines Schneeball-

wurses.
WTB. Erlangen , 28. Dez . In der Nacht zum

26. Dezember , gegen 2 Uhr , geriet ein Student
mit einem Werkmeister wegen eines Schneeball -
wurses in Streit , in dessen Verlaus der Student
den Werkmeister durch einen Schuß in das Herz
auf der Stelle tötete und sich darauf selbst eine
lebensgefährliche Schußwunde am Kopfe bei-
brachte , die später zum Tode führte .

Furchtbare Bluttaten .
WTB. Mors , 28 . Dez . In Uffort (Kreis Mörs )

wurde ein 16 jähriges Dienstmädchen , das bei
einem Landwirt in Stellung war , von feinem

bei ihm zu Besuch weilenden Vater erstochen .Der Täter brachte sich nach der Tat einen Stichin die Herzgegend bei und schoß sich dann in denKopf. Nach der polizeilichen Untersuchung wird
angenommen , daß der Vater sich an der Tochtervergehen wollte und diese , als sie sich widersetzte,erstach.

WTB. Düren . 28 . Dez. Im benachbarte » Len--dersdors kam ein jugendlicher Fabrikarbeitergerade dazu , als der Vater die Mutter am Halsewürgte und erstechen wollte . Der Sohn ergriffdas Dolchmesser , stieß es dem Vater durchLunge und Herz , so daß dieser nach einigen Mi -nuten starb . Der Mörder wurde verhaftet .
Ein Nachspiel zur Reichspräsidentenwahl .

WTB. Leipzig , 28. Dez . Der Kaufmann Reh -nig , der am Tage der Neichsprasidentenwahl beieinem Zusammenstoß ' den ReichsbannermannSchulz erschoß, war vom Großen Schöffen -gericht Berlin Scköneberg freigesprochen wor -den. da das Gericht zn der Auffassung fekom -men war , daß Rehnig in Notwehr gehandeltha>be . Die von der Staatsanwaltschaft eingelegteRevision ist nunmehr vom Reichsgericht als un -
begründet zurückgewiesen worden , so daß derFreifpruch Rehmas rechtskräftig wnrde .

Das Hochwasser .
WTB . Köln . 28 . Dez .

Der Pegelstand bei Flüsse Westdeutschlands ist
seit "den letzten 24 Stunden erheblich weiter ge-
stiegen . Da m dem Quellgebieten der Schweiz ,dem Schwarzwald und den Vogesen Tauwetter
herrscht , ist mit einem weiteren Steigen zu rech-
nen . Man nimmt an , daß die Mosel bei Trier
morgen einen Pegelstand von 6,SO Meter er-
reichen wird . Der Rhein steigt bei Köln seit
11 Uhr vormittags stündlich um etwa 8 Zenti -
meter . Der Pegelstand betrug um 12 Uhr 5 Me-
ter . Die am Rhein liegenden Keller wurden be¬
reits geräumt .

WTB. München , 23. Dez . Durch Regenfäll«
und Schneeschmelze sind in den letzten Tagen be-
sonders Jller und obere Donau stark gestie-
gen . Die nordbayerischen Gewässer stiegen in -
folge lder innerhalb der letzten 24 Stunden ver -
stärkt aufgetretenen Regenfälle in Verbindung
mit Schneeschmelze auf dem Fichtelgebirge und
Frankenwald in ihren oberen Läufen ebenfalls
beträchtlich . Aehnlich sind die Verhältnisse in den
nördlichen Donauzuslüssen und auf der Schwä -
bisch-Bayerischen Hochebene.

Einstellung der Mainschissahrt.
WTB. Fraukfvrt a. M . , 28. Dez. Infolge des

Hochwassers ist die Schiffahrt aus dem Main
eingestellt worden . Der Pegel zeigte nachmit -
tags 3,10 Meter . Es wird mit einem weiteren
Steigen des Wassers um 5—« Zentimeter stünd -
lich gerechnet .
Der Dammrutsch bei Frankfurt a. d. Oder.

pr . BeMn , 28. Dez . Zu dem Dammrutschaus der Strecke Berlin —Frawkfurt a . d . Oder ,zwischen den Stationen Pil « am und Rosen -
garten erfährt die B .Z . , daß die Folgen des
Dammrutsches schwerer seien , als ursprünglich
angenommen wurde . Der direkte BahnverkehrBerlin —Frankfurt a . d . Oder , der den gesam-ten Zugverkehr nach Oberschlesien einschließt,wird aus 14 Tage unterbrochen bleiben . Der
Zugverkehr wird umgeleitet , so daß eine Stok -
kung des Verkehrs nicht eintritt . Die Schnell -und Fernpersonenzüge werden seit heute frühdurchgeführt und find mit einstündiger Verspä -
tung in Breslau eingetroffen . Die Reichsbahn -
direktion hofft aber , daß die umgeleiteten Zügenoch erhellich schnell ^ fahren können , so daßdie Verspätungen unwesentlich werden . Die

Ursache des Dammrutsches ist auf die Witte -
rungseinflüsse der letzten Zeit zurückzuführen .Allem Anschein nach war der Bahndamm voll-
ständig unterspült .

Einige Zahlen ans dem badifchen
Zeitungswesen .

In dem kürzlich erschienenen statistischen Jahr -
buch für das Land Baden ist neben awderen Le -
bensweiten auch eine Zusammenstellnng zu sin-
den , die im heutigen Zeitalter der Presse einen
kurzen Hinweis wohl verdient . Es ist an dieser
Stelle — unseres Wissens das erstemal — der
Versuch gemacht , die in unserem Lande erschei -
»enden politischen Tage sizei tun gen hinsichtlich
der Höhe der Auslage sowie ihrer Zahl nach zu
erfassen und darzustellen .

Danach steht innerhalb der großen politischen
Parteien bezüglich Gesamtauslage und Abon¬
nentenzahl das Zentrum weitaus an der
Spitze , es verfügt über 40 Zeitungen mit nahe -
zu 140 000 Lesern . An zweiter Stelle folgen die
Demokraten : 33 Tageszeitungen mit einer
Auflage von fast 400 000 Exemplaren vertreten
deren Standpunkt oder stehen diesem nahe .Einer ausgedehnten un>d zahlenmäßig auch rechtbedeutenden Presse können sich die bürgerlichenRechtsliberalen bedienen : 12 Zeitungen mit im-
Nierhin 70 000 Lesern bedeuten für unser kleinesLan>d viel . Am vierter Stelle folgt die sozial -
demokratische Presse . Zu ihr zählen sechs Blät -
ter , die sich aus einen Abonnentenstamm vonetwa 65 000 Personen verteilen . Die Rechts-
Parteien , die Deutschnationale Volkspartei und
der Landbund — heute mit der Wirtschaftlichen
Vereinigung zur Bürgerlichen Vereinigung zu-
sammen gvsaßt — verfügen nur über zwölf klei-
nere Blätter , die ausgesprochen als Organe die-
ser Parteien gelten können und rund 15 000
Abonnenten haben . Die meisten Leser haben die
sonstigen parteilosen "

, in bestimmte Par¬teien also nicht unterMbringen .de Blätter aitf-
zuweisen . Solche Zeitungen gibt es 51 , deren
Leserzahl beträgt nahezu 200 000 . Schließlich sei
noch erwähnt , daß im ganzen Lande nach dem
Stand vom 1 . Januar 1925 153 politische Tages -
Leitungen mit einer Gesamtauflage von 573 000
Exemplaren vorhanden sind, es kommt also aufjeden vierten Badener eine Zeitung .

Vereinheitlichung im Luftverkehr.
Wie wir erfahren , faird am Montag eine wich-

tige Besprechung der Länder - und Provinzgesell -
schasten statt , die den Zweck hatte , die Verbin -
dung dieser Gesellschaften mit der neuen Ein -
heitsgesellschaft zu fördern . An den Verhandlun -
gen , die sich bis in den späten Abend hineinzogen ,nahmen die 23 territorialen Gesellschaften des
Reiches teil , u . a . auch die Badisch- Pfälzische
Luftverkehrs -A .-G ., Mamrheim , und die Badische
Luftverkehrs ^G . m . b. H. , Karlsruhe . Eswurde ein sünfkbpfiger Ausschuß gewählt , der die
Ländergesellschaftein bei der Bildung der Ein -
heitsgesellschaft im Reich vertritt . Dem Ausschuß
gehören als Vertreter der Mannheimer un -d
Karlsruher Gesellschaft, Herr Handelskammer -
Präsident L e n e l . Mannheim , ferner die HerrenLandeshauptmann Dieckmann , Westfasen , Bür¬
germeister Kubitz, Leipzig , OberbürgermeisterLand mann , Frankfurt und Ministerialrat Hell-mann , München , an .

Schuleunö Kirche
Eine Mittelschul-Taguug .

WTB. Berlin , 28. Dez . Heute vormittagwurde in der Universität die vom Zentral -
institut für Erziehung und Unterricht veranstal -
tete auf drei Tage berechnete Tagung „Mittel -
schule " eröffnet . Nach einer einleitenden Rededes Mittelschulrektorß Buhtz , Brandenburg , er -
griff Kultusminister Becker das Wort und wies
auf den Wert der Mittelschule und ihre spezi -
fische Geistigkeit "hin . — Alsdann sprachenStadtschulrat Schwarzhaupt , Franknkt a . M .,

über die Stellung der Mittelschule im Ausbau
des gesamten Schulwesens . Geheimer Neaie -
rungsrat Sürich . Berlin , über d̂ e « rechtliche
Aellung der Mittelschule und Stadtschulrat Dr .
Dibbern -Stettm über die Mittelschule im
Dienste der Wirtschaft .

» etiaiuie im

Wo ist d <36 Geld (Ä *n
dm teuersten in der Welt

Die gegenwärtigen Zins - (DiöKonl -)
Sätze einzelner 5tiSdt 'sb <3nhen .- 3

9% Berlin

Warschau

Ll046ofkä

9%Wien ,Budapest
Li/jaboaDanzig

8%.Rigd.Hel5ingfor&
JUToHio
jt %Rom,Prag

Belgrad
_6£ Paris,Bukarest

^ Madrid , Oslo .
Stockholm

.« London.Genf
Amsterdam

•
3UNewyork

Die gegenwärtigen Zins - (Diskont-) Sätze
einzelner Staatsbanken .

. Nichts beleuchtet vielleicht so scharf die wirt¬
schaftliche Tendenz eines Landes als die Höhe
seines Bankdiskonts , d . h . des Zinssatzes , zu
dem die Gelder der Staatsbank ausgeliehen
werden . Darum an der Spitze mit dem niedrig -
sten Zinssatz die Vereinigten Staaten , am
Schluß Polen und Griechenland . Dazwischen
dann alle die verschiedenen Staaten Europas .
Besonders springt dabei in die Augen , das; der
deutsche Diskontsatz für eine konkurrenzfähige
Wirtschaft noch recht hoch ^liegt .

Achtung !

Heute
noch müssen

runsere Postbezieher 1

das Karlsruher Tagblatt
bei der Post bestellen , wenn

"

am 1 . Jan . keine Verzögerung
'

in der Zustellung eintreten soll .

in der Lebensbeschreibung ihres Vaters . Da -
von spricht K . B . Dick von Bern in Heft 5 des
„Familienforschers ".

Vor kurzem erhielt ich einen Brief eines
Amerikaners aus Kiukiang in China , der kein
Wort deutsch konnte , aber Chas . Johannaber
hieß . Er erzählte , er sei aus der Straße einem
Herrn namens Claasen begegnet , der ihn gefragt
habe , was denn sein Name bedeute . „Ja , das
wüßte er nicht." — Dann solle er sich sofort hin-
fetzen und nach Deutschland schreiben , habe der
Bekannte geantwortet : man könne doch nicht
so auf der Welt herumlüufen . — Und das tue
er nnn . Ich möge ihm mitteilen , was Johann -
aber bedeute . Seine Borfahren seien 1848 auS
Lippe -Detmold nach Kanada gewandert , dort
gebe es wohl noch viele Johannaber .

Ich konnte ihm schreiben — natürlich deutsch
— ich halte den Namen für zusammengesetzt aus
Johann und Naber . Naber gebe es heute noch
in Lippe-Detmold — Naber heißt Nachbar —,
und ich dächte , die Ausgewanderten dort aus -
findig zu machen.

Was mich bei der Frage dieses Mannes be-
wegte . das war die Tatsache eines unbewußten
Heimwehs . Da läuft einer in einer chinesischen
Stadt herum als Amerikaner , abgerissen und
abgesprengt von allem Deutschen , uuö mit einem
Male fällt es ihm auf die Seele : woher bin ich
gekommen ? Er schreibt an einen Unbekannten
und möchte wissen, ob noch Fäden zurücklaufeuins alte Heimatland , und er wartet . Ist das
nicht noch eine heimliche Stimme in der Brust ,die in ihm tönt , nachdem alle Erinnerungen ,
auch die Sprache , längst verklungen , ein Stück
der alten deutschen Seele , die noch nicht ganz
eingeschlafen ist und leise die Flügel regt ?

Ich denke, sie ihm wieder anzufachen /

Kunst unöMssenkbast
Badischer Kunstverein . Den ersten der schon

angekündigten Vorträge wirb der Kunst -
Historiker der Universität Marburg , Herr Pro -
fessor Dr . Hamann , übernehmen : er wird amS. Januar , abends 8 Uhr , im kleinen Saaldes Konzerthauses über Impressionismus und

Expressionismus " sprechen, ein Thema , das er
erst kürzlich in einem größeren Werke behandelthat . Als zweiter Redner wird Herr ProfessorErnst Würtenberger von der Landes -
kunstschule, dessen Vortrag , im Frühjahr soreichen Beisall gesunden , am 11 . Februar dasWort ergreifen . Näheres wird jeweils im An -zeigenteil der Haupttagesblätter angezeigt . Nur
Vereinsmitglieder haben Zutritt : er ist für siefrei : als Ausweis dienen die neuen Mitglieds -karten für 1926 , die vom 1 . Januar ab bei derGeschäftsstelle des Vereins zu den bisherigenSätzen zu lösen sind .

Ein Rnbens -Fund in Dresden . Eilte in derganzen Kunstwelt Aufsehen erregende Entdeckungist im Besitze der Kunstsammlung des ehemaligensächsischen Königs geschehen : Das Urbild des„Trunkenen Herkules " von Rubens istvon Dr . Hensler , der die Privatsammlungder Wettiner in Moritzburg ordnet , ausgefun -den worden . Wilhelm von Bode wurdevon dem Entdecker zur Begutachtung heran -gezogen und erklärte das Bild als ein ganzeigenhändiges , sehr gut erhaltenes Werk Nu -bens . Es stellt den trunkenen bärtigen Halbgottdar , der , den Weinkrug in der Hand , von einerziegenbeinigen Nymphe und einem bocksbeinigenTatyr entführt wird . Hinter ihnen folgt einespringende Bacchantin mit fliegenden Haaren .Am Waldrande rechts schleppt ein Satyr dasLöwensell . ein kleiner Liebesgott die Keule desHerkules . Wie kommt das Bild in den wetti -Nischen Besitz ? Es gelangte .1707 ans Mantuain die Kurfürstliche Kunstkammer und von dain den Besitz der Dresdener stwnäldegalerie .Es galt als eine Kopie von Jordaan , später alseine anonyme Wiederholung . Seit 1904 hängtdie Kopie im Ministerium des Innern . DasOriginal wurde 1713, als der Kurfürst sich vomHerzog von Mantua auch das Gegenstück desOriginals , die „Krönung des Tugendhelden "
erwarb , irrtümlich mit der Kopie , die auf Leine -wand , während das Original auf Holz gemalt '
ist , vertauscht . I . R .

Der Besuch der Frcibnrger Universität .Die Gesamtfreguciiz der im Wintersemester1925/26 beläuft sich auf 2507 immatrikulierte Stu -

diereude . Diese verteilen sich auf die einzelnenFakultäten wie folgt : theologische 241, rechts -und staatswissenschaftliche 898 , darunter 297 rer .pol ., medizinische 581 , darunter 46 Odentolosen .pol . , med. 581, phil . 355 u . naturwissenschaftlich -
mathematische Fakultät 432, darunter 129 Chemi -ker, 34 Pharmazeuten und 105 Forstwissenschast -ler . Die Zahl der immatrikulierten Frauen be -
läuft sich aus 349 . Außerdem nehmen 188 Ho-
spitanten , darunter 77 Franc » , an den akademi -
schen Vorlesungen teil . Auf die einzelnen Län -der verteilen sich die Zahlen wie folgt : Baden775, Bayern 88, Preußen 1101, Württemberg 91,Hamburg 47, Hesse» 38, Sachsen 75, die übrigen101 . Das Ausland ist mit folgenden Ländernund Zahlen vertreten : Aegypten 8, Amerika 2,Buchara 1 , Bulgarien 11, China 1, Columbien 2,England 1 , Finnland 1, Georgien 1, Litauen 4,Mexiko 2, Niederlande 2, Norwegen 11 , Oester -reich 5, Persieu 3, Peru 1 , Polen 5, Rumänien 2,Rußland 10, Schweden 3, Schweiz 21, Tscheche -slowakei 1, Türkei 2, Ungarn 3, Venezuela 1,staatenlose 5, Ausländsdeutsche 55.

Heinrich Harts 70. Geburtstag . Man ist ge-wohnt , die Brüder Heinrich und JuliusHart nur zusammen zu nennen , denn diesebeiden Unzertrennlichen haben stets gemeinsamgearbeitet , die gleichen Entwicklungen durchge-macht nnd waren vom gleichen Streben beseelt.Heinrich Hart , der ältere der beiden Brü -der, wurde am 30 . Dezember 1855 zu Wesel ge-boren . Die Brüder Hart kamen nach Berlinmit Reformideen , wurden bald Führer in die -sen wunderlichen Literatenkreisen — zumal siestets bereit waren , ihre letzten Groschen mit denwerdenden Genies zu teilen . Besonders , nach-dem sie im Jahre 1882 mit den „KritischenW a f f e n g ä n g e n " begannen , auch über dieKreise der engeren Freunde hinaus Aufsehen zuerregen , wurden sie der Kristallisationspunktfür die aufstrebenden Talente ihrer Zeit . Inden „Literarischen Erinnerungen "aus den Jahren 1888 — 1890 gibt Heinrich Hartein lebendiges Bild dieser glänzenden Zeiten .An eigenen Erzeugnissen war 1872 schon seineerste lyrische Sammlung „W e l t p f i n g ste n.Gedichte eines Idealisten " erschienen, formge¬

wandt , von eigenem Rhythmus und Klang und
glänzender Rhetorik und Pathetik . DaS bedeu-
tendste Werk des Dichters Heinrich Hart ist das
Riesenepos „Das Lied der Menschheit .Epos in 24 Erzählungen "

, das ein Torso ge -blieben ist , denn nur drei Teile „Tul uud
Nahila "

, „Nimrod " und „Mose " sind vollendet .Der Plan war zu groß für einen Menschen,auch wenn Heinrich Hart länger gelebt hätte —
er starb schon 1904 — würde er sein Werk kaumvollendet haben , aber schon der gigantische Planund die Wucht des Wenigen , was vollendetwurde , verdient unser Staunen und unsereEhrsurcht . Der überlebende Julius Hart gab1908 die „Gesammelten Werke " des Dichtersherauö , in denen ein großes Stück der neueren
Literaturgeschichte steckt und lebendig bleibenwird . Dr . St .

Theater unöMuM
Wiesbadener Uraufführung .

Das Staatsthcater in Wiesbaden servierte amersten Weihnachtsfeiertag (gleichzeitig mit Bres¬lau ! als Uraufführung „Champagner ",einen Einakter -Zyklus von Rudolf Pres -
ber und Leo Walter Stein . Die drei
Stücke handeln von Champagner , Kaviar , Fafa -
nen mit Sauerkraut , Mädchen uud dergleichen
mehr oder weniger animalischen Genüssen . Das
erste , „Der Schmetterling "

, in dem ein Rüpeleine bis an die Grenze des Erträglichen gehendeRolle spielt , hat oberflächlich Wiesbadener Lokal-
särbung , das zweite , „Der Bräutigam "

, dreht
sich um einen Trottel , dem Berliner Bauern -
fängerei ein Schnippchen schlägt , das dritte , „Ter
Treffer "

, ist dafür herzlich warm gehalten , frischund flott , und auf den Ton Münchner Gemüt -
lichkeit abgestimmt . Die Situationen sind theater -
kundig aufgebaut , der Dialog ist pikant , welt -
männisch gewandt , manchmal sogar witzig und
wickelte sich munter ab . Das Publikum amii -
sierte sich vortrefflich , und einer der Teilhaberder Autorenfirma , -Herr Stein , konnte den Bei »fall persönlich in Empfang nehmen . O . D .
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Ladisches
T^ndeschester
Dienstag , den Zg . De».
*C 12. Tv .- G . I . S .- Gr .

UN» 1V01/1100.
Zum erstenmal :

See mutige
Seesabrer

Komödie in vier Akt-n
von Georg Kaiser .

Sn Szene gefetzt ^von :
Seltr Baumbach .

Personen :
LarS Krns o . d . Trenck
Johanne Erinartli
Karen Scbeinvflug
Niels KryS Schneider
eens

Kros Müller
oc Jefferfon Bnnu »-

back
Marin « Madsen

Lertgeb
Anfang 7% Uhr .

Ende gegen 10 Uhr .
Sperrsitz 1. Abt . £5.20 M

Saugwinfl - und Druck-
wind-System für

Haus , Schule , Kirche
von Mark 190 .— an.

H. Maurer
Kaiserstraße 176

Eckhans Hirsohstrafle
IUustr . Hanptkatalog m.
Preisliste u. erläuternd.

Bebrüten kostenlos 1

Festhalle Karlsruhe
Donnerstag, 31. Dezember

Sylvetter -Ball
Beginn Besond . künstlerische Darbietungen

8 Uhr Ball -Orchester : Harmonie -Kapelle .
Ende
3 Uhr

Karten im Vorverkauf RM . 1 .50 ,Karten a . d. Abendkasse RM . 2.— einschl . Steuer
Vorverkaufsstellen : Cigarrenhaus Töpper , Ecke Rüppurrer - u
Kriegsstr . , Filiale Kaiserstr . 133, Drogerie Otto May er , Ecke
Schützen - u. Wilhelmstr ., Cigarrenhaus Carl Riedling , Ecke
Schillerst *. u. Kaiser -Allee . Cigarrenhaus Richard Kennen ,

Philippstrasse 1.
Grimmer & Bergmann , Stadtgarten - Restaurant .

Bekanntmachung.
Vom Mittwoch , den »0 . ds . Mts . ab . findet in

Knielinaen wieder allwöchentlich regelmäßig der
Schwetnemarkt statt .

Bürgermeisteramt .

« 1. (üffenll.) Spat- u. UfanO-
lelOiaüe fintlstafte.

Unsere sämtlichen Kassen bleiben des
Jahresabschlusses wegen am

SWersW . ZI. Wewer geschlossen
Karlsruhe , den Zg. Dezember 1925.

Stiidt . Svarlaffenamt .

Ii im
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sowie Konkurse beseitigt

Rudolf Speidel ,
Finanzgeschäft

Mathystr . 17 . Telefon 4660 .

T Colosseum
Heute 8 Uhr

Meths Bauerntheater
Die Probenacht

Parkettblocker werden
fachmännisch revariert u.
billigst berechnet. Post-

genügt , Friede .
. . . Bürstenmacher ,

l !>I,or« strake Nr . 84.

im Ali
§8^1 i

'
i

Einige
KundenWuser
Klicken od. Bü

Anaeb .
t itö Tagblattbüro .

Piano
modcni , kreuz-
saitig , fast neu .sehr preiswert
Zahlungs -

Erleichteruns

« Lara
Kaisers traile 167
Salam&nderschohhs .

Auto-Garagen
aas Wellblech

Tankanlagen , Jagdhütten
Fahrrad - Schutzhäuser

Schuppen jed . Art , teuer -
u . diebessicher , zerlegbar ,

transportabel liefern
kurzfristig

Gebr. Achenbach G.m . b .H.,Eisen - u . Wellblechwerkc
Weidenau (Sieg)
Postfach Nr . 540.

Vcrtr :E luardMahimann
Karlsruhe , DraisstraBe 9

Telephon 4221 .

Auf Swlpester
Rotwein

offen , zur Glühwein¬
bereitung per Liter von

Mk 1.— an

UeiRuein,
offen , per Liter von

Mk 1.— an

Flaschentaelne
bis zu den feinsten

Sorten .

ClSlcftlnser ,
Marienstr . 35.

MM ALU KAUFEN UNSERE
BERUFSKLEIDUNG-WElKTßAUB

» krohenstb : sx
TiLEF.:>JT«

ß esidenz -

Der Mann der sich uerKnuft
Der große Kriminalfilm in 6 Akten , nach dem Roman , welcher in der

Berliner Morgenpost , in der Neuen Leipziger , sowie in Frank¬
furt a . M. , Mannheim , Cassel und Landau erschienen ist

Jimmy Aabrey im Schneesturm II Akt. BeriditerstattuniV.ir

\ tf )hnupdsfdu|ch
Taus che meine Bier¬
zimmer - Wohnung mit
Mansarde , Oststadt geg .
eine Zwciiimm .-WoHng.im 2 . Stock . Umzugsver -
gütg . w . verlangt . Ana .
unt . 7866 ins Tagdlattb .

Elegant möblierte
4— 5- Z .- MtWNg

IN best . Weststadtlage u.
gut . Hause an vornehm ,
kiiiderl . Ebevaar ver bald
zu vermieten . Ana . unt .
7878 ins Tagblaitbüro .

Groß ., gut möbliertes
Zimmer zu vermiet .
Wefteudstr . »7. II .

Möbl . Zimmer f . be-
rufstät . sol . Herren zum
1. Januar »u vermieten .
Herrenstrasic 4 , II .
Gut möbl. Zimmer
an einen Herrn fof . zu
verm . Winterftr . 42 bei
Glöckner.
Schön . , gut möbl . heizb.Zimmer
mit elektr . Licht aus 1 .
Jan . 1026 zu vermieten .Geranicnstr . 22 . IV . l .

Möbl . Zimmer , elektr.
Licht , mit voll . Pension ,ver . sofort zu vermieten .
Sosieustrabe »8 . II . Tr .

werden gewissenhaft ,
sorgfältig und pttnkt- -

lieh ausgeftthrt bei

C. Gutmann
Uhrmachermeister

Gutenbergplatz 4.

(-8 Zim«
oder zwei 3—4 Zimmerwohnungcn im selben Stocka
werk liegend , möglichst Karl - oder Hirschstrabe
evtl Onerstrahe von Stefanien « bis Südendstr .

zu mieten gesucht .
Angebote mit . Preis unter Nr . 7870 ins Tagblattb

Zum Fest !

riiTi i iiiii i iii i iiiiii i i i iii i i iii i iiHHiHi iiD iiii ini i iiHi i iii Burgunder -, ArraH- unü
Sciwedenpunsch

ausgezeichnete Qualität !
In jedem besseren S pe z i al - G e s c h ä f t erhältlich .

Sinnep A . - G . , Kaplspuhe - Gpünwinkel .

Miet-Gesuche
1— 2 leere Zimmer , m
Küchenben ., auf sofort
od . später zu mieten qe -
sucht. Angebote unter
Nr . 7854 in » Tagbl . «rb .

Z««« Mark
an erster Stelle aus
Gruntschuldbrtef f. Villa
Schätzung 50 000 Mark
(ftrieoen ) ohne Aufwer¬
tung zu 15 Prozent so¬
fort gesucht .

Anaeb . unt . Nr . 7867
ins Tagblattbüro erbet .

EWuiiliMaus
mit grobem Obstaa^ n,
4—5 Zimmer , Madcki« l-
kämm. , grob - Keller uns
Wasch/. , Verai ^ a Sad
usw .. öaldm -' ^l. bezieb -
bar . BcchnbosSnabe
MietevorauSzablungo « .
Baudarlehen zu venm « .
evtl . zu verkairien .
ink ^ agblattbü ^ '

-N .

Kleiner Herd schöner
Zimmer -Ofe» billig »u
verk. Sofie »« . SS,

Vir teilen Ihnen mit , dass wir mit den
Anzeigen in Ihrer Zeitung zufrieden sind
und ist uns Ihr Organ als Werbemittel sehr
sympathisch . Die Plazierung und Ausfüh -
rung der letzten Annonce war wirkungsvoll
und werden wir Sie auch fernerhin bei Ver¬
gebung von Inserat - Aufträgen berüoksioh -
tigen .

Hochachtend
Deutsch - Amerikanische Petroleum -

Gesellsohaft .

Das Originalschreiben kann jederzeit in unserer Geschäftsstelle eingesehen werden .

Haduvig im Kreuzgang .
Erzähl« »«

von
Ricarda Huch.

Copyright H. Haes ! el , Verlag , Leipzig.
<S) (Nachdruck verboten .)

Haduvig war , vermöge langen Grübelns , dem
heimlichen Kummer des Mönchsbildes auf die
Spur gekommen . Sie überlegte sich , daß der
Kreuzgang mit dem Garten das letzte Ueberge -
bliebene eines ehemaligen Klosters war , das
fromme Inbrunst einst erbaut u-nd kriegerischer
Mut der Protestanten niedergerissen hatte . Ber -
numstoolles Predigen ergötz sich in der Kirche,
>iw einst der Leib des Herrn erhöht und der
schwärmerische DZ « ih rauch verbrannt war , wo die
prächtigen lateinischen Hymnen feierlich erklnn -
gen waren . Das alles hatte man Haduvig gering -
schätzen gelehrt , denn ihre Vaterstadt war eine
der Erstlinge der neuen Religion gewesen und
hatte mit streitbaren Fäusten den ver weichlichreu
Katholizismus niedergestreckt , worüber die Epi¬
gonen noch fortfuhren , sich behaglich in die Brust
zu werfen und ein umschuldiges Sieger bewußt -
fem im Geiste aufM -bewahren .

Zum erstenmal fiel es Haduvig ein , alle diese
Dinge von einem entgegengesetzten Standpunkt
zu betrachten . Waren es nicht dieselben , die der
ftrlle , schöne Mönch seit Jahrhunderten verzwei¬
felnd und ruhelos suchte auf der Stätte seines
Erdenwanbelns ? ! Bei jungen Jahren lernte
Haduvig so fwe schwindethafte Wonne des
Rebe Nie rens kennen und die waghalsig « , bäng-
liche Lust, im eigenen Geistesschiffchen auf Ent -
decku>ngAreis»n auszufahren . Obwohl es ihr aber
d«M nicht an Kühnheit u<rod Abenteuerlust ge¬
brach, diese Eigenschaften waren doch nur ein
ziervolles Gerank um einen festen, bürgerlichen
Kern herum , der breitspurig dastand wie eine
ägnptische Pyramide . Täglich empfingen Pyra¬
mide sowohl wie Gerank Nahrung und Be -
festigung in dem eines Herbstes beginwenden
Konsirm»tions «nt«rricht .

Der erste Aiensch , dem Haduvig etwas von
ihren Zweifelsgualen mitteilte , war Herr Mai -
thias Kümper . Seinen Rechenstunden , war sie
allerdings mittlerweile entwachsen , aber sie be-
wahrte ihm ein ehrenvolles Gedächtnis und
setzte ihm einen Denkstein in dem verlorenen
Paradiese ihrer Jngend . Denn das schien ihr
weit dahinten zit liegen , seit sie sich in das
Schlachtgemenge zweier entgegengesetzten Geistes -
richtungen geworfen hatte .

Eines Nachmittags verlieh Haduvig gleichzei-
tig mit Herrn Bumper das Schulhaus . Nach-
dem sie ihm Erlaubnis erteilt hatte , das traute
Du der untern Klassen beizubehalten , wagte er
es , sich väterlich nach ihrem Tun und Treiben
zu erkundigen , vor allem nach der Ursache ihres
veränderten Wesens voll ernsthafter Zerstreut -
heit , Wa«genblässe und Menschenscheu. Inden »
Haduvig diese Frage beantworten wollte und
einsah , wie ganz nnnvermögend sie dazu war ,kam ihr erst recht zum Bewntztsein , was sie alles
in letzter Zeit gelitten hatte . Sie sah so kommer-
voll aus wie eine Elfenjungsrau , die vor dem
christlichen Läuten und Beten aus ihrem ange -
stammten Walde flüchten mutz . Einteitungs -
weise begann sie : „Die Konfirmandenstuude istmir ein Leidwesen .

"
Matthias Bumper dachte , datz es ihm vielleicht

ähnlich ergehen würde .
„Es ist ja nun bald vorüber "

, sagte er mit -
leidig , denn da er nicht mehr in Haduvigs Klasse
unterrichtete , fühlte er sich vom moralischen Wir -
ken entbunden .

„Ja , und dann ?" sagte Haduvig ungetröstet ?
„mau kann nicht alles glauben , was einem die
Leute sagen , und auch nicht, was in den Büchern
steht. Wenn es nur einen einzigen Menschen
gäbe , der sagen könnte , wer je weilen recht hat !
Können alle recht haben ?"

„Hier "
, sagte Herr Bumper zufrieden , „erkennst

du deutlich den Wert des Rechnens . Dabei hat
immer einer durchaus recht , nämlich der Schlüs -
fei zum Ausgabenbuch oder der Lehrer , das heißt
überhaupt der Wissende".

Haduvig seufzte. „Und gerade dabei interes -
siert es einen am allerwenigsten , welches das
Richtige ist" , sagte sie wehmütig .

,L3as möchtest du wissen?" erkundigte sich Herr
Bumper voll Teilnahme . „Nicht, datz ich mir an -
matze, in sehr vielen Dingen eine richtige Aus -
kunst geben »u können , doch gedeihlichen Rat ver -
möchte ich dir vielleicht zu erteilen .

"

Haduvig veranlatzte Herrn Bumper zunächst,
sich schwurkräftig zu ewigem Schweigen zu ver -
pflichten , dann fragte sie : „Ist zum Beispiel ein
Protestant ein besserer Christ als ein Katholik ?"
Hierauf war Herr Bumper nicht vorbereitet , und
er sagte etwas erschrocken : „Gemeinhin - sagt man ,es wäre so" . Sogleich siel ihm aber das Unzu -
längliche feiner Antwort selbst auf und er fügte
hinzu : „Leicht ist diese Frage nicht zu lösen.Sollte es nicht zu denken geben , datz der Katho -
lizismus «ine so alte und iveit verbreitete Glau -
bensart ist? Wären nicht die Unfehlbarkeit des
Papstes und der Rosenkranz zwei seltsam« und
mir unverständliche Einrichtungen , so könnte sichein denkender Mensch wohl auck> mit dem Katho -
lizismus befreunden ."

„Sagten Sic nicht eben , datz der Rechenlehrer
unfehlbar ist ?" wandte Haduvig ein , „so könnte
man es doch auch einem Papste Mtrauen .

"
Herr Bumper verzichtete daraus , die Stützen

dieser Beweisführung auf ihren Gehalt zu unter -
suchen , und sagte nur nachdenklich: „Gut und
nützlich ist es gewiß sür die Menschen , wenn ein
weiser Mann ihnen die Dosis Glauben zuteilt ,die der Erfahrung gemäß sür ihre Beschaffenheit
zuträglich ist. Viel Blutvergießen wäre in der
Welt verhindert , wenn es immer einen wahrhaft
unfehlbareil und allgemein anerkannten Papst
gegeben hätte .

"
Ha dum g war entzückt , eine Seele gesunden zuhaben , der sie ihre geistlichen Erlebnisse anver -

trauen konnte . Sie wagte es , einen längst g« -
hegten Herzenswunsch auszusprechen , nämlich
einmal dem Gottesdienst in einer katholischen
Kirche beizuwohnen . Herr Bumper war sogleich
bereit , Haduvig diesen srvmnien Frevel aussnh -
reu zu helfen . Der nächste Sonntag wurde für
die geivagte Unternehmung festgesetzt . Schleunig
und still trennten sich nach getroffener Verab -
redung die beiden durch ein gemeinsames und
« cht unedles Geheimnis Verknüpften .

Hätte sich Haduvig nicht bereits an verschmie-
genes Leiden gewöhnt gehabt , so würde das Ge-
heimnis sie zermalmt haben . Auch belästigte es
sie dennoch nicht wenig , und da sie es sehr « rnst
mit ihrem Gewissen nahm , rang sie halbe Nächte
durch mit ihren Wünschen und Gegenwünsch«n>

Am Sonntag morgen traf Haduvig mit Herrn
Bumper vor der Kirchtüre zusammen . Die katho-
lische Kirche war entsprechend dem geringen Äi>-
sehen, das ihre Angehörigen in der tapferen
Protestantenstadt genosien , klein und abseits
legen . Inwendig aber war sie ziervoll und schön»
ganz mit sammetdnnklen , wohltuenden Farben
ausgemalt , tiefroi , violett und golden . D 1*
Mauern und Pfeiler wiesen die Bilder guter
Heiligen in bunten , langen Mänteln , und in dem
dämmerigen Lichte konnte man sie sich noch vrel
schöner vorstellen , als sie waren , denn durch *>!«
schmalen, anmutigen Fenster drang nur wenig
Tageshelle .

Es war ganz still in dem kleinen Raum , desto
deutlicher hörte man das langsame Schreiten i>et
M - und Zugehenden . Das war aber nicht
störend , vielmehr traulich und angenehm , als
wären alle Menschen in diesem Hause des groß -
wütigsten Wirtes freudige und willkommene
Gäste.

Es kam auch eine bescheidene Predigt , und
plötzlich emufand man eine zarte Musik , die 1Ö
tönte , als ob sie aus lauter goldenen und silbe »
nen Trompeten , wie sie von den Engeln geblasen
Werden sollen , hervorgerieselt käme . Sie wurde
allgemach voller und herrlicher , so datz man alles
Andachtige . Tiefe und Schöne denken mußte , was
man nur im Herzen hatte .

Haduvig ward es zumute , als wäre sie nicht
mehr das mühselige Erdenmädchen , sondern eine
leichte Taube , und als schwebe sie mitten durch
die steinerne Kirchenwölbung in den blauen
Sonntagshimmel hinein .

( Fortsetzung folgt .)
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Musikalische Weihnachtsfeier.

Noch einmal vereinigte Weihnachten , das Festöer Lieöe und Freude , irng deutscheste Fest , Men¬
schen, die ein Gefühl der Zusammengehörigkeit ,der gemeinsamen Ideale und Ziele verbindet ,als eine große Familie unberm strahlenden Lich-
terbaum zu fröhlichem Beisamanensein im Zeichender Freundschaft und gediegener « unst .

Der Karlsruher Turnverein 1846
hatte am zweiten Feiertag seine Biitgtieder zueiner Weihnachtsfeier in der Festhalle ge-
laden , bei der musikalische Vorträge , ein Fest-
spiel mit Gesang unid Tanz von Elisabeth Sieber
und zuletzt noch Ball und frohe Geselligkeit reiche
Genüsse ernster und heiterer Art versprachen .

Für den musikalischen Teil der Veranstaltung
hatten sich Gewähr de künstlerische Kräfte zur Ver¬
fügung gestellt. Arthur Kusterer zeigte sich
sowohl als Komponist mit einer einleitenden
WeihnachtÄphantaste für Orgel , wie auch als fein-
sinniger Begleiter am Flügel . Liesel W ö r u e r-
Schelhaas erfreute durch ihren schönen, weit -
tragenden Sopran und beseelten Vortrags Sie
sang Lieder von Brahms , von denen besondersdas innige und frische „Sonntag " und das be -
kannte , schalkhafte „Vergebliche Ständchen " freu -
dige-n Beifall hervorriefen : sodann einige der
eigenartig schönen, schlichtenWeihnachtsltoder von
Cornelius und von Humperdink , bei denen die
biegsame Stimme sich besonders schön in Klang -
färbe und -Fülle auswirkte . Herrn Dr . K.Brückners anerkannte Violinkunst kam im
Zusammenspiel mit Arthur Kusterer in einer
SerenaHe von Drigo -Au>er und der Flamschen
Phantasie " von D -vorak -Kreisler mit allen ihren
Vorzügen zur besten Geltung .

Alle drei Künstler ernteten herzlichen un >ö
reichlichen Beifall .

Der zweite Teil des Abends führte ins
glitzernde ReichderWinterfee . die im Frl .G . Hölze ! eine reizvolle Verkörperung fand .
In EiS und Schnee stand ihr schimmernder
Thron , Evdgcist und Zwerglein , Schneeflocken
und Elfen , vom „Heidekräutchen " (Frl . E . Gr äs -
s e r ) angeführt , trieben ihr Wesen und wirbelten
in anmutigen Reigen und Tänzen um sie her .Auch Frau Sonne , von Frl . L. Fritz tempcra -
mentvoll dargestellt , wagte sich zum Kampf mit
der Winterfee in ihr kaltes Reich und wurde vonden dienstbaren kleinen Geistern unbarmherzigin graile Wolken tüch er gehüllt . Aber ihr er -
löschendes Licht wurde ersetzt durch den strahlen -den Glanz der Weihnachtskerzken, die jetzt am
stattlichen grünen Tannenbaum ausleuchteten .Der Weihnachtsengel tFrl . Hilde Paulus )sang mit feiner schönen warmen Altstimme ein
Lied von der frohen Botschaft des nahen Festes ,Knecht Ruprecht , den Herr K. Walter voll
Humor spielte , wanderte mit Geschenken beladen
ins Land der Menschen, und dre WeihnächtS-
glocken läuteten das schönste der Feste ein .Allen Mitgliedern , die sich hier in Spiel , Ge-
sang , Tanz und musikalischer Begleitung , wie
auch im lebenden Bild wirb gemischten Chor an ,
Schluß mit freudigem Eiser beteiligt hatten , so-
wie dem umsichtigen Leiter des Spiels , HerrnKurt Seidel , wurde lebhafter Dank und Bei -
fall zutoil .

Der genußreiche Abend wird gewiß allen Mit -
gliedern und Gästen des Turnvereins 1846 noch
lange in angenehmer Erinnerung bleiben , ziMialnach der Aufführung geselliges Beisammensein«nd Tanz , dem die Fugend schon mit froher Un¬
geduld entgegensah , die Glieder dieser großenFamilie noch ein paar Stunden lang in sröh-
licher, weihnachtlicher Sthnmnng vereinigte .

Ws .
Die Anmeldung des Altbesitzes von Reichs-

anleihen .
Seit dem 5. Oktober läuft bereits die Frist ,innerhalb deren die Altbesitzer von

Reichsanleihen ihre Rechte, die sie nachdem Anleiheablösungsgesetz haben , geltend ma -
chen müssen. Die Frist läuft am 28. Februar
1926 ab, mit einer Verlängerung kann
nicht gerechnet werden . Es wird daher
empfohlen , die Beschaffung der Unterlagen fürden Nachweis des Altbesitzes und die Beautra -
gung der Altbesitzerrechte nicht hinauszuschie -
ben . Zur Geltendmachung der Rechte müssendie Altbesitzer bei einer Vermittlungsstelle
lBank , Sparkasse , Genossenschaft) ihre alten An -
leihen zum Umtausch in die Anleiheablösung ^
schuld anmelden und Gewährung von Aus -
losungsrechten beantragen .

RückblickevomTage .
Dienstag , 29. Dezember .

Der Zoolog « Anton Dohrn , Sohn des be-
rühmten Entomologen Karl August Dohrn ,war am 29. Dezember 1840 geboren sin Stettin ) .Er begründete 1860 die zoologische Station in
Neapel und war Verfasser des Werkes : „Ur -
sprung der Wirbeltiere und öas Prinzip des
FunktionSivechsels "

. Das Fahr 1909 raffte ihn
hinweg . — 187V am R . Dezember wurde der
Moni Avron vor Paris durch sächsische Truppen
besetzt.

Im Weltkriege richteten am29 . Dezember
1V16 die drei Nordreiche Schweden , Norwegen
und Dänemark eine gemeinsame Fricdensnotean die kriegführenden Mächte . — Am 29 . Dez .
1924 starb dex deutsch- schweizerische Dichter Karl
Spitteler im Alter von 79 Jahren in Bern .

Badische Gedenktage.
Am 29. Dez . 1766 erschien als erste Zeitungin Karlsruhe das „Karlsruher Wochenblatt ".

*
Weihnachtsfeier des Fröbelgartens - Am 29.

Dezember hatte der Fröbelgarien mit Bildungs -
anstatt für Kindergärtn eri n-neu , Zirkel 18, im
Künstler Hause seine Weihnachtsfeier . Der
große Saal war gedrängt voll , in Erwartung ,was die liebe kleine 'Schar uns wieder Schönes
vorführen wird : hatte « wir Eltern doch die
schöne Feier noch vom vorigen Jahre in guter
Erinnerung ! Zunächst galt es die Arbeiten zu be -
wundern , die die kleinen Hände mit so großem
Geschick gefertigt hatten , staunenswert , was sokleine Mädels und Buben unter guter Anleitung
verfertigen können ! Punkt 3 Uhr kamen unter
den Klängen der Musik, «die grohe Schar mit gro¬ßem le^rchienden Auge » hereinmarschiert . Alles
aufzuführen , was nun progranrmäßig folgte , ist

nicht möglich. Es war alles herzig lieb , was dieKleinen und Kleinsten mit Eiser und Lust vor -tragen . Das schöne Kreisspiel , bei dem dasChristkind und der Weihnachtsmann erschienenund den kleinen Künstler » Süßigkeiten verteilte ,»ruß aber hervorgehoben werden . Geturnt wurdenach den Klängen der Musik , rhythmisch und imTakte sicher : man sah, es wird im Kindergartengroßen Wert auf Gehör und aus das so gesundeTurnen gelegt . Frau Holle und der Weihnachts -mann erschienen zusammen , um die Kinder nachallem zu fragen , was sie im Kindergarten ge-lernt . Das 'Schönste aber war eine Aufführungvom : „Verirrten WeihnachtSpüppchen "
. Was wares doch für ein reizendes Kindchen und wie treff -

ltich verstand es das We>rhnachtspüppchen zu spie-len und zu tanzen , wie lieb waren die Engelein ,die das Kind betreuten , wie drollig und reizenddie 19 Zwerglein , die vielen Puppenpärchen , inganz herzigen Kostümen , die allerliebste Rei -gen aufführten . Bewacht wurden sie von zweiganz kleinen , köstlich auf - und abpatrouillieren -den Goldästchen : die Schneeflocken in Häubchenund Kleidchen tanzten den Schneeslockeureigenmit so viel Grazie und so herzig lieb , daß mangerne immer weiter zugeschaut hätte . Rümpelund Strumpel machten ihre Sachen hervor -ragend , besonders , als sie als Schneemännerauf die Bühne kamen , so daß der Beifall nichtenden wollte . Auch der Weihnachtsmann , eineSchülerin der Bildungsanstalt , verdient großeAnerkennung . Das Schlußbild dieser Auf -sührung , wirkte künstlerisch in seiner Farben -Pracht und Harmonie , zirka 59 Kinder , in ihrenwunderschönen , farbenprächtigen Kostümen ,gruppierten sich um den Weihnachtsmann . DieSchülerinnen der Bildungsanstalt führten dannnoch gemeinsam für die Kinder eine,Weihnachts -
märchenaufführung vor , daS ganz reizend warund die Kinder mit Begeisterung aufnahmen .Sehr gebührt Dank und Anerkennung ganzbesonders Frau Aelam für all das Gebotene .Zwei Tage später stellten die Schülerinnen der
Bildungsanstalt für Kindergärtnerinnen ihreArbeiten zur allgemeinen Besichtigung in denRäumen , Zirkel 18, aus : wie viel Fleiß und
Geschicklichkeit war da zu bewundern , herrlicheArbeiten , wie Decken. Sofakissen , Kleidchen,Mützchen , Schühchen , neben all dem Nützlichenund Praktischen der reinste Spielwarenladen :da fehlte nichts , ein Waldhaus mit Förster undallen Tieren des Waldes , köstliche , schöneKnusperhäuser und noch vieles , vieles Schöne , Iwas unmöglich alles aufgezählt werden kann . »

Das Hotel „Germania " hat zur weiteren
Modernisierung des Betriebes einen elegantenzehnsttzigen Opel -Autobus angeschafft , der zurbequemen und raschen Beförderung der Hotel -
gäste von und nach dem Bahnhof usw . dienen
soll. Das Innere zeigt aufs feinste ausgestattete
Klubsitze und auch das Aeußere macht einen
noblen Eindruck : das neue Verkehrsmittel dar
sich in jeder Großstadt sehen lassen. Vor kur-
zer Zeit ist das Hotel „Germania " bekanntlichmit großen Kosten vollständig der Neuzeit ent
sprechend umgebaut und renoviert worden , so
daß es seinem bekannten Ruf als Hotel ersten
Ranges nach allen Seiten entspricht.

Stadt , sössentl .) Spar - »nd Psandleihkasse
Karlsruhe . Die sämtlichen Kassen bleiben des
Jahresabschlusses wegen am Donnerstag , 31,Dezember geschlossen .

Kinderspeisung . Am 2. Feiertage und am
Sonntag , den 27. Dezember veranstaltete die
Polizeischule , wie alljährlich , eine Kinder
speisung , bei der an jedem Tage 229 Kinder gespeist wurden . Die Speisung fand im Kasinoder Grenadierkaserne statt .

Mitteilungen des Bad . Landestheaters
Mr den Snlvesterabend bereitet Aaä Landes,theat«r ein« Einstudi«rung von Opfenbachs Operette

«Orpheus in der Unterwelt" vor . Am Neujahrsta« istdie erste Wiederholung von KranckensteinS „Li-Tai-Pe"
uat^r milsikal-ischer Leitung des Komponisten. Am Sonn »tag, den 8 . Januar , seht Adam's komische Oper „DerPostillon von Lonjumeau" neu einstudiert in 'Sjcne . —Im Konzerthaus oelanat am Sowesterabend derSchwank . Irrgarten der Liebe " von HansSturm zur vierten und rnn Sonntag , dem 8. Januar ,zur fünften Aufführung . Das Lustspiel „Das Stif -t u it a 8 f € ft " von Gustav von Moser loird am Freitag,dem 1. Januar , auf vielfachen Wunsch wiederholt.

Veranstaltungen .
D« Svlveftcr -Ball in der Städtischen Festhaltewird durch besondere künstlerische Ueberraschuwgen unterMitwirkung der Harmoniekavelle vergnügite Stundenbrinaen. Di « Gintrtttspreife sind niedrig gehalten. Siehedie Anzeig« .

Standesbuch -Auszüge.Todesfälle . 24. Dez. : Anna Manz , 28 Jahre alt.Kleidermacherin, , ledig: Emnui Rauenbühler , 56Jahre alt , Witwe von Wilhelm Rauenbühler , Schreiner:Albert Linnebach , 50 Jahre alt , Finansinspektora. D . , Ehewan« . 25 . Dez. : Paulin « Herrmann ,17 Jabre alt, Lehrmädchen , ledig: Olga <8 « r I o f f ,62 Jahr« alt . Ehefrau von Josef Weifoff, Möb«ltape°jier : August Schuh , 64 Jahre alt, Pförtner, Eheman-n

zz
. Mderkthr »es

„ RMlags
bei den Traditionskompagnien der Bad . Leibgrenadtere in Meiningen .

Augen der vorführenden Truppen aber zeugtendavon , daß auch Herz und Seele dem nicht leich-

Ein überaus glücklicher Gedanke war es , derdem 1. Bataillon 14. Jnf .-Regts . (Badisches ) inM e i n i n g e n die Anregung gab , anläßlich desNuitstages Angehörige der alten Traditions -
regimenter zum 19. Dezember nach Meiningeneinzuladen , um endlich die Truppen kennen zulernen , die die Tradition der alten badischenRegimenter — Leib-Grenadiere , Kaiser -Grena¬diere urrb Markgraf Ludwig Wilhelmer — ganzbesonders zu pflegen haben .

Wohl waren bei beiden 19Ser-Tagen Abord -
nungen der Kompagnien — erste und zweite —in Karlsruhe anwesend : aber im Trubel solcherFesttage war das Sichkennenlernen fast unmöglichund vor allen Dingen sahen wir die Soldatenunserer Reichswehr nur als Gäste . In Mei -uingeu aber sollte man die Truppe in all ihrenDienstzweigen kennen lernen . Und auch außerim Dienste die Möglichkeit haben , zu sehen, wiedie Truppe lebte .

Winterlich verträumt lagen Rhön und Thü -ringer Wald , als unser Zug ins Werratal ein-bog, um rasch Meiningen zu erreichen . Wieherzlich war schon der Empfang am Bahnhofdurch die Offiziere des Bataillons und durch die
Unteroffiziere , die beim 199er-Negiment noch imFelde gestanden habenl Meiningen im Winter -
schmuck ist ein geruhsames Städtchen , das vorallen Dingen eine hervorragende Baukultur hatund das dadurch sofort anheimellrd wirkt . Dem
Bahnhof gegenüber der „Englische Garten ",durch den man in das Stadtinnere kommt.

Gastlich aufgenommen von den Führern derbeiden Traditions - Kompagnien — Hauptmannvon Boeckmaun und Hauptmann Seidener (bei«ücs ehemalige 199er) — fanden wir uns gleichzurecht . Hervorragend gestaltete sich der Em -
pfangsabend bei der 1. und 2. Kompagnie , woim großen Saal des Restaurant ,Loreley " Kopfan Kopf sich drängte , um all den Vorträgenernster und heiterer Art , den musikalischen
Darbietungen und verschiedenen kürzeren undlängeren Reden zu folgen .

Die enge Fühlungnahme war bald gefunden ,zumal erfreulich viele Badener in den beidenKompagnien dienen , darunter auch einige Karls -
^uyer . Daß auch noch Kriegsteilnehmer von1914/18 in größerer Zahl sich unter den Kom-
Muie -Angehörigen befinden , ist weiter erfreu -

der Väter am 18. Dezember18 ' 0 bei Ruits gaben der Veranstaltung denGrundton .
Freitag vormittags sahen wir dann die Trup -

51 «
' m 'vf 1 Kaserne : neuer tiefer Schnee warüber stacht gefallen und der weite Exerzierhofvor den Kasernen lag blendendweiß vor unfern°®eit 0tt den Masten wehten stolz° Kriegsfiaggen und Badens stolzes

^ -rot -gerb mit dem Greifenwappen . Auf
liAslIfJti . « viel , viel stolzer das jungereichsdeutsche Reichswehrbatailloii . das die Tra -öltton der drei ersten baöischen Regimenter zupflegen yat .

Drei Kompagnien und eine Maschinengewehr -Kompagnie waren -n Parade - Aufstellung ange -irrten und boten anschließend einen vorzügliche »Vorbeimarsch , der selbst unseren alten Grena -dieren volle Ehre gemacht hätte . Vorführungender 2. Kompagnie im Kompagnie - Exerzieren ,der 3 . Kompagnie mit dem leichten M .--G . , der1 . Kompagnie in allen Sport - und Turndarbie -tungen und schließlich der Maschinengewehr -Kompagnie mit dem berittenen M .-G .- Zug zeug -ten von einer ganz vorzüglichen Ausbildung :die frischen Gesichter und die frohblitzenden

ten Beruf des Reichswehrsoldaten gehören .Tief war der Eindruck des Gesehenen auf dieVertreter der ehemaligen Regimenter , zumalwir in der neutrale » Zone ja nie Gelegenheithaben , einmal wieder eine deutsche Truppe zusehen.
Ein Gang durch die Kompagniereniere folgte .Die Kompagnien liegen weit geräumiger , dennje in FriedcnSzeiten , vor allen Dingen aber

auch wesentlich wohnlicher : ist allerdings auchrecht notwendig , denn volle 12 Jahre muß jajetzt unser deutscher Soldat dienen . Stolz zeigten uns die betreffenden Funkiionsunterofftziere ihre Waffen - nnd Bekleidungskammern .Neu in ihrer Art sind die Mannschaftsspeise -
säle, die für jede Kompagnie in ihrem Reviererrichtet sind . Hier fanden denn auch die ge-
meiuschaftlicheu Essen mit den Mannschaftenstatt , in denen die Vertreter nochmals Gelegenheithatten , auf die Bedeutung des Tages hinzu -
weisen ultd auch über die Pflege der Kamerad -
schast und Tradition weitere Erläuterungen zugeben.

An: Nachmittag fand auf deu hochgelegene»
idyllischen Schießplätzen , von denen man weite »Rundblick aus Rhön und Thüringer -Wald hat ,noch ein Unteroffizierschießeu statt . Auch dieVertreter selbst konnten nach langen Jahrenebenfalls unter Beweis stellen , daß sie einst gutmit d«r Waffe umzugehen verstanden hatten .Am Abend folgte im OffizierSheim eine sehr
anregende Aussprache , die, neben der Pflegeder Tradition und Ausfprache über Ersatz einen
für die Vertreter sehr wertvollen Einblick iudie berufliche Ausbildung der Reichswehrfolda -
ten bot : so erführe » wir hier , daß für die be-
rufliche Ausbildung der Soldaten in Meinin -
gen 18 Lehrkräfte tätig sind , und daß alltäglich4 Stunden Unterricht gegeben werden .

Den Tag beschloß im Kreise der Offiziere ein
gemeinsames einfaches Abendessen, bei dem in
mehreren Ansprachen zum Ausdruck kam : die
große Freude über daö Gesehene und der tiefeDank dafür : die Hoffnung , daß die aufgeuom -
menen Beziehungen der Pfleae der Traditionfür die Zukunft nur Bestes für das 1 . Vatl .,Jnf .-Regt . 14 lBadifches ) , bedeute .

Zu rafch waren diese Tage in Meiniugen ver -flössen. Dank gebührt dem Kommandeur desBataillons , Major Freiherr Riuck von Bälden -
stein ( ehemaliger Kaiser -Grenadier ) . daß erdie Gelegenheit wahrgenommen bat . die Be -
Ziehungen zwischen alten und den neuen jun -
gen Truppen bad . Kontingente auszunehmenund besonders zu pflegen : bann dem ganzenOffizierskorps und hierunter besonders Haupt -mann von Boeckmann , und nicht zuletzt den
Unteroffizieren und Mannschaften , die wett -
eiferten , den Gästen ben Aufenthalt so ange -
nehm wie nur möglich zu gestalten . Tief zubedauern ist, daß miser 1. Bad . Bataillon so-weit von der Heiuiat in Garnison liegt : daserschwert sehr die nötige Pflege der Traditionund das Zusammengehörigkeitsgefühl : aber wirsind gewiß , daß unser Badener -Bataillon inMeininge » diese Pflege hochhalten wird unddaß auch unsere Heimat dieses Bestreben dar -nach, unterstützen wird , daß badische Söhne , diegerne den Soldatenberuf ergroisen , auch Mei -uingen als Garnison gerne wählen .Allerdings noch besser wäre es . wenn fürdieses Bataillon innerhalb der badischen Gren -zen eiue Garnisonstadt gesunden werdenkönnte . H. £ >. jx . .

26 . De». : Anma Schuster , «2 JaHre alt . Witwc von
Max Schuster , Lackier: Wilhelm Korn . 71 Jchre alt.Gasmeister a . D ., Witwer: Barbara Seiler . S? Jahrealt , Wikwc von Robert Seiler . Nierbrauer : Gustav
Müller . 55 Jahre alt, Kaufmann , Ebendann : Karl
Horchler . 62 Jahre alt . Krie»S»erichtSrat a . D . . Ehe -
mann . 27. De». : Emilie Braun . 7g Jahre alt, Witwe
von Anton Braun. Landwirt: Elisabeth Frank .IS Jahre alt . Verkäuferin, ledig-: Martha Bobardt ,«0 Jahre oll , Ehefrau von Paul Bobardt, Druckerei -
leiter : Josefine F i cht n er , 34 Jahre alt, Ehefrau vonAndreas Fichtner , Modellschreiner : Robert B u ch n e r,77 Jahre alt. Gas«n?ister a. D . , Ehemann. 28. T«». :iliosa B o h n « r , 74 Jahre alt . Witwe von Anton Bob-
ner, Stadttaglöhner : Emrich V i s e l , 58 Jahre alt,
Bäckermeister , Ebeman« : Klara Henneka , 70 Jahrealt, Privatiere , ledig.

Hochwasser in ganz Baden .
Die bereits gemeldete Hochwassergefahrnimmt infolge der anhaltend warmen Witte -

ruug immer größere Ausdehnung an . Die
Wasserwehren mutzten bereits mehrfach in
Tätigkeit treten : zu größeren Katastrophen istes bisher gottlob nicht gekommen . Aus Baden
liegen uns folgende Meldungen vor :

dz . Osfenburg , 28. Dez . Das Hochwasser der
Kinzig hat die Wiesen und die Felder , vor
allem links der Kinzig , zum größten Teil unter
Wasser gesetzt . Auch daö Druckwasser beim See -
Winkel und die Wege in der Richtung nachBühl stehen unter Wasser . Heute wurde keinweiteres Steigen der Kinzig festgestellt. — InWaltersweier steht seit heute morgen die
Dorfftraße , die vom Oberdorf nach dem Unter -
dorf zieht , gleichfalls unter Wasser , ferner ein
großer Teil der Felder und Wiesen und einStück des Weges nach Ofsenburg .

dz . Walttirch , 28. Dez . Die Elz ist seit
gestern abend bedenklich angeschwollen . Jedoch
brauchte die Wasserwehr nicht in Tätigkeit zutreten . Das Wasser steigt immer weiter .

dz . Schöna « ( Wiesental ), 28 . Dez . Die Wiese
führt ebenfalls seit gestern Hochwasser. Wiesenund Felder sind überschwemmt . Auch die Kel-
ler der in der Nähe der Wiese ligenden Häuserwnrdn von den Wassermassen überflutet , so daßdie Wasserwehr in Tätigkeit treten mußte . Das
Hochwasser erreichte gestern abend gegen 11 Uhr
seinen höchsten Stand , ist aber jetzt langsam im
Fallen begriffen . Schäden sind nicht gemeldetworden . Nur aus dem kleinen Wiesental wird
berichtet , daß die Wassermassm zwischen Neuen -
weg und Heubronn bei Bürchau die Brücke
weggerissen haben , so daß der Verkehr unter -
brochen ist.

dz . Donaueschinge « . 28 . Dez . Die Brigachund B r e g sühren gleichfalls Hochwasser ,das jedoch das bei Schneeschmelzen und Regen -
fällen übliche Maß noch nicht überschritt . Wie-
sen und Felder sind bei Aufeu und Grüningen
überschwemmt . Die Donau ist unterhalb
Donaueschingen , so z . B . bei Psohreu , über die
Ufer getreten . Nach sicheren Informationen
dürfte aber eine ausgesprochene Hochwasser-
gefahr in der dortigen Gegend nicht bestehen.Die Wasser fallen langsam , aber stetig.dz . Freiburg , 28. Dez . Von den Schwarz -
waldflüssen liegen bis heute abend Mittet -
lungen über ein weiteres Steigen des vody*
waners nicht vor , zumal die Temperatur ge¬
sunken ist und die Regenfälle aufgehört haben .

dz. Karlsruhe . 28. Dez . Der Pegel des städti -
schen Rheinhafens verzeichnete heute abend nach
6 Uhr einen Stand von 6,79 Meter . Der Was-
serspieget im eigentlichen Rheinbett bei Maxauist natürlich höher um>d dürste bald 7 Meter er -
reichen. Der Fluß ist stellenmeise über die User
getreten und hat daö Vorgelände überschwemmt .Vom Oberlauf kommen immer noch Hochwasser-
Meldungen , fo daß ein Stillstand oder gar Fal -
len des Pegels nicht abzusehen ist. Es wird so-
gar befürchtet , daß die Maxauer Schiffbrücke
für den Verkehr geschlossen werden muß . Es
sind alle Vorkehrungen getroffen , um größere
Hochwasserschäden zu verhüten . Auch die Alb
hat zwischen Knielingen und Maxau die Ufer
Werslutet .

dz . Heidelberg , 28 . Dez . Der Pegel des
Neckars zeigte cun 25 . Dezember 2,Ski, am SS .Dez. 2,öl , am 27. Dez . 3,29 uud heute früh 4,29Meter . Man rechnet mii einem weiteren mäßi¬
gen Steigen des WasserS. Unterhalb der altenBrücke liegen fünf »rit Salz und Gütern be-ladene Talschiffe , die infolge des Hochwassersan der Weiterfahrt verhindert sind.

dz. Wertheim . 28 . Dez . Der Main stieg in¬
folge der starken Niederschläge der letzte» Tageso stark, datz der Hochwasser dien st eröffnetwerden mußte . Bon den Nebenflüssen führenKinzig und Nidda bereits sehr starkes Hoch -wasier . Die Kinzig erreicht bei Wertheim 3,18Meter nnd ist meilenweit über die Ufer ge-treten . Auch die Nidda ist über die Ufer fe -treten . In den tiefer gelegenen Ortschaften istdas Wasser bereits in die Keller eingedrungen .Selbst die kleinen Bäche , die im Sommer oftohne Wasser find, gleichen reißenden Strömen .Der angerichtete Schaden an den Winter -saaten in den überfluteten Landesteilen ist sehrerheblich .

Bagesanzeigev
Man bracht« die Aazeigen!

Dirnstag , tat 29. Dezember.
Bad . Vaud«ötbeaier. 7Yi—10 Uhr: „Der mutige See¬fahrer ".
Stadt . Sonzcrthauv lBad . Lichtspiele ) : nachm. I Uhr:

»Der klein« Muck " . Abends 8 Uhr : »Die Herren-
hvfsage ".

Colostrum: Meths Baucrntheater : Die Probenacht .Residruz -Lichtlviele : »Der Mann , der sich verkauft ".

Ansteckungsgefahrenpromptartriimt
wertest Pahna mttf f

besonders bei Erkältungen , Heiserkeit »
Halsentzündungen , Grippe-Spidemien usw .

In Apotheken und Drogerien in
Gläsern 4 50 Tabletten Mk . 1 .75
Proben u . Broschüren kostenlos durch

B au er 8- E ie , Berlin 6 ® 48, Friedrichstr . 231
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Die badischen Landstraßen und
Maßnahmen zu ihrer Verbesserung.

Von
Rechtsanwalt Dr . Häselin ^ ) .

n .
Es soll iricht bestritten werde » , das, die Vor -

schlage der Regieruna einen gewissen Fortschritt
bedeuten , aber auf der anderen Seite glaube ich ,
das? kaum ein Zweifel darüber bestehen kann ,
das, die Ausgaben ungenügend sind . Wenn man
den Geldwert bezw . die Preise der Materialien
und die Höhe der Löhne in Vergleich zieht , dann
bleiben die geplanten Aufwendungen wesentlich
hinter denen der Friedensiahre zurück. Dabei
ist zu beachten , Sah erstens unsere Straßen noch
lange nicht in dem früheren guten Zustand sind ,
und zweitens , Sah wir einen Verkehr auf den
Straßen haben , der den der Friedensjahre
außerordentlich übersteigt . Dabei ist es fast
sicher , daß wir vor einer ungeheuren Ausdeh¬
nung des Autoverkehrs stehen.

Es wäre töricht , zu verkennen , daß die Finanz -
kraft unseres Landes beschränkt ist und daß es
einfach nicht möglich sein wird , wesentlich er -
höhte Beträge für die Verbesserung unserer
Landstraßen auszubringen . Anderseits verlangt
unsere Volkswirtschaft dringend einen derartigen
Zustand der Straßen , daß der Güter - und Per -
sonenverkehr nicht gehemmt , sondern gefördert
wird . Ich bin mir darüber klar , daß ein Ans -
weg keineswegs leicht ist. Er wird nur dadurch
gefunden werden können , wenn auf beiden Sei -
ten , und zwar einmal auf Seiten des Staates ,
das heißt der Allgemeinheit und zweitens auf
der anderen Seite , nämlich seitens der Fahr -
zengbesitzer Opfer gebracht werden . Auch eine
vermehrte Krastsahrzeufsteuer und eine sehr er-
hebliche Besteuerung der Lastkraftwagen ein -
schließlich der Gespanne würde uns die Mittel
nicht verschaffen können , die wir brauchen , wenn
wir die Straßen auch nur einigermaßen in ge -
brauchsfähigen Zustand versetzen und erhalten
wollen .

Ich komme nun zu einem Gebiet , bei dem ich
mir darüber klar bin . fwfc ich von verschiedenen
Seiten Widerspruch finden kann .

Die Iieqierung will für die nächsten <*~*>re pro
Jahr VA Millionen für Straßenunterhaltung
ausgeben . Ich habe ausgeführt , dafs ich diesen
Betraf für ungenügend halte . Aber selbst wenn
man ihn verdoppeln könnte , würde er nicht ge -
nügen , weil selbst, wenn man statt 25 Km.
Straße 50 Km. neu pflastern würde , dies zu
wenig wäre gegenüber dem ungeheuer gestei¬
gerten und immer mehr sich steigernden Kraft -
fahrzeugverkehr . Wir können aber vorerst keine
5 Millionen pro Jahr für die Straßen airfwen -
den , weil wir sie nicht haben . Es bleibt nun
meines Erachtens logischerweise nur übrig , Maß¬
nahmen zu treffen , wodurch unsere Straßen¬
decken weniger in Mitleidenschast gezogen wer -
den als bisher . Wir müssen also fragen , »ver
beansprucht die Straßen am meisten und wo-
durch leiden diese?

Das Gewicht der Personenautos spielt keine
bedeutende Rolle , auch nicht so sehr ihre Zahl ,
dagegen haben die Erfahrungen ergeben , daß
sehr große Geschwindigkeiten Einfluß auf die
Mraßenbeschaffenheit haben . Wir sehen ganz
■deutlich daß die Straßen innerhalb der Ort -
schalten meist sehr viel besser sind als außerhalb ,
auch wenn die Anlage der Straße genau zum
gleichen Zeitpunkt erfolgt ist. Auf der andern
Seite aber darf man die dnrch die Geschwindig -
keit der Personenwagen entstehenden Schädi -
gungen nicht überschätzen. Zwei Fahrzeugarten
aber beschädigen in schwerster Weise unsere
Straßendecken , auch wenn sie vorschriftsmäßig
langsam fahren :

Es sind einerseits die schweren, durch Zugtiere
bewegten Lastfuhrwerke und andererseits die
schweren Lastkraft,vagen .

* ) Nach dem im Vad , Automobilklub gehaltenen
Vortrag .

Man hat seinerzeit , als der Lastkraftwagen -
verkehr langsam aufkam , durch Gesetz die Höchst-
belastung auf 5 Tons festgesetzt und den höchst-
zulässichen Achs druck vorgeschrieben . Kein Mensch
kümmert sich mehr darum , ob diese Bestimmun -
gen eingehalten werden oder nicht. Wiederholt
ist mit als Anwalt zur Kenntnis gekommen ,
daß die liefernde Firma an ihren Abnehmer die
Mitteilung machte, man habe bei der oder iener
Gelegenheit festgestellt, daß der Lastivagen um
das Doppelte und mehr überlastet gewesen sei .
Die Lieferfirma lehne die Verantwortung hier -
für ab . In vielen Processen kam zum Ausdruck ,
daß allein durch unmäßige Ueberlastung schwere
Brüche am Fahrzeug vorgekommen sind . Ich
habe nie gehört , daß eine Behörde die Belastung
eines Lastkraftwagens oder den Achsdruck kon -
trolliert hätte .

Hier ist nach meiner Auffassung der Punkt , wo
einzusetzen ist und wo von der Regierung ver-
langt werden muß , daß sie nach dem Rechten
sieht, denn auch wenn wir das Geld dazu hätten ,
unsere Verkehrsstraßen mit dem besten Granit -
pslaster zu versehen , bin ich überzeugt , daß die
Lebensdauer auch solcher gepflasterten Straßen
nicht wie die Regelung meint , 22 Jahr « wäre ,
sondern nur Bruchteile davon . Nun ist aber
nicht nur die Unsitte eingerissen , die Lastwagen
zu überlasten , sondern man hat diesen Fahrzeu -
gen allmählich eine Geschwindigkeit gegeben , der
einfach kein Material einer Straßendecke mehr
widerstehen kann . Auf der Automobilausstellung
in Berlin wurden kürzlich von einer bekannten
Lastwagenfirma Zettel verteilt , auf denen stand,
daß die von der Firma vertriebenen 3-Tons -
Lastwagen so verbessert seien , daß bei einer Be -
lastung mit 3 Tons eine Dauergeschwindigkeit
von 50 Km . erzielt werden könne . Man stelle
sich dies in der Praris vor . 3 Tons Nntzlast , 2 lA
Tons Fahrzeuggewicht und dann noch 50 Km.
Reisegeschwindigkeit . Ich glaube , daß auch die
deutsche Lasüvagenindustrie allen Anlaß hat , sich
dieser Ueberentwicklung der Belastungen und
Geschwindigkeiten entgegenzustellen .

Anläßlich der Ibutvmobilausstellung habe ich
in der Fachpresse einen , interessanten Aufsatz ge-
lesen über die Ursache, weshalb die amerikani -
scheu Automobile wesentlich billiger sind als die
deutschen, trotzdem die Arbeitslöhne in Amerika
höher sind als bei uns . Der Artikelschreiber
führt aus , daß in Amerika die in mittelstarken
Autos verwendeten Materialien durchschnittlich
einen Wert von 3300 Goldmark , in Deutschland
einen solchen von über 6000 Goldmark hätten ,
auch seien die amerikanischen Automobile durch-
schnittlich um mindestens 20 Prozent leichter als
die deutschen. Namhafte deutsche Firmen hätten
als Grund , warum sie schwereres Material und
bessere , also teuere Qualitäten verwenden
müßten , angeführt , daß die Landstraßen in
Deutschland so schlecht seien, daß man weder am
Gewicht, noch an der Qualität des Materials
sparen könne, wenn man allzu häufige Brüche
vermeiden wolle . Wir sehen also , daß auch hier
die schlechte Beschaffenheit unserer Straßen von
schwersten Folgen für unsere gesamte Volks -
Wirtschaft ist, deun die Autoindustrie ist eine der
größten und wichtigsten im deutschen Wirtschafts -
lebeu . Wenn wir uns nun vor Augen halten ,
welche furchtbare wirtschaftliche Krisis zurzeit
ganz besonders dadurch über die Autoindustrie
mit ihren mehreren 100 000 Arbeitern hereinge -
brochen ist , weil durch die Verwendung teurerer
und schwererer Materialien ihre Konkurrenz -
Unfähigkeit auf dem Weltmarkt wenigstens teil -
weise entstanden ist, dann werden Sie mir bei-
stimmen , wenn ich die Auffassung vertrete , daß
die Verbesserung unserer Landstraßen heute eine
der dringendsten Aufgaben unserer Volkswirt -
schast geworden ist . Die notwendigen Wieder -
herstellungAarbeiten müssen sofort , im Angriff
genommen werden und wir brauchen schnellstens
sehr viel Geld . Aber gleichgültig , auf welche

Weise die Mittel beschafft werden , eS handelt
sich hier um Arbeiten , die im wahren Sinne des
Wortes produktive sind und die sich hundertfach
für den denttschen Wiederaufbau rentieren wer¬
den . Durch ein« vermehrte Inangriffnahme der
notwendigen Straßenarbeiten können wir Tau -
senden von Arbeitern lohnende Beschäftigung
schaffen , wo wir andernfalls gezwungen wären ,
Erwerbslosenunterstützung zu zahlen , von den
übrigen verderblichen Folgen einer vermehrten
Arbeitslosigkeit ganz abgesehen . Beachten wir ,
das? die Zahl der Erwerbslosen bei uns in der
Woche vom 2. bis zum 9 . Dezember um 25 Pro -
zent gestiegen ist . Ich alanbe , das sind snrcht-
bare Zahlen . Wenn wir nun weiterhin beach -
ten , daß an dem Wiederaufbau unserer Straßen
nicht nur Tausende von Arbeitern ihr Brot sin-
den , sondern auch die Steinindustrie , die ein-
schlägige Maschinenindustrie und viele ver -
wandten Betriebe ein lohnendes Betätigungs -
seld erhielten , dann glaube ich, sind weitere Ans --
sührungen darüber , ob wir unter allen Umstän -
den im größten Ausmaß und mit rücksichtsloser
Energie die sofortige Verbesserung unserer
Landstraßen in Angriff nehmen müssen , wahrlich
überflüssig .
(Siehe auch Nr . 59S des „Karlsr . Tagblattes ".)

Aus Baden
n. Bruchsal , 8 . Dez . Die Weihnachts¬

feiertage verliefen hier der Zeit entsprechend
still? das anhaltende regnerische Wetter
beschränkte den Verkehr und so konzentrierte
sich fast alles auf die Häuslichkeit , das engere
Familienfest . Eine Anzahl Vereine sammel -
ten ihre Mitglieder zu einfachen Weihnachts -
feiern , die alle würdig verliefen , .Hervorgehoben
sei die Veranstaltung des Evang . Arbeiter -,
Männer - und Jünglingsvereins , wozu die Ge-
meindeglteder sehr zahlreich erschienen , so daß
der große Bürgerhofsaal dicht besetzt war . Es
war ein Zeugnis für das Zusammengehörig¬
keitsgefühl , eine Bekundung des Weihnachts -
geistes trotz aller Bitternis der Gegenwart .
Der Musikzirkel und Kirchenchor boten präch¬
tige Leistungen , Sopransoli , Prolog und An-
sprachen wechselten in der Vortrags so Ige, den
Höhepunkt bildete ein sinniges und besonders
von der Jugend anerkennenswert durchgeführ¬
tes Weihnachtsfestspiel .

dt . Schwetzingen , 28. Dez . Der Bürger¬
ausschuß hat einem Antrag des Gemein -
derats zugestimmt , den Erwerbslosen eine
einmalige Beihilfe in Höhe der vom Lande Ba -
den gewährten W e i h n a ch t s b e i h i l f e zu
bewilligen . Diese Beihilfe wird nach Neujahr
in zwei Raten ausbezahlt . Der für die Beihilfe
erforderliche Betrag von rund 6500 Ji soll durch
Erhöhung der Umlage aufgebracht werden .
Während der Beratung kam es auf der Zu -
Hörertribüne zu Kundgebungen , die den Vor -
sitzenden veranlaßten , mit der Räumung der
Tribüne zu drohen .

dz . Schwetzingen , 28 . Dez . Am zweiten Weih -
nachtsfeiertage wurde im Gebäude des Schwet¬
zingen Amtsgerichts ein Einbruch verübt .
Der Täter hatte es offenbar auf Geld ab-
gesehen : denn ift verschiedenen Büro räumen
waren mehrere Behältnisse erbrochen . Der
freche Eindringling hat aber nichts gesunden .
Akten und sonstige Papiere ließ er an ihrem
Platze . Bisher ist es nicht gelungen , des Ein -
brechers habhaft zu werden .

bld. Mannheim , 28 . Dez . Am 24. Dezember ,
nachmittags , stürzte sich ein bis jetzt noch unbe -

. kannter junger Mann von der Friedrichsbrücke
aus in den Neckar, wo er in den Fluten ver -
schwand. Rettungsversuche waren erfolglos .
Die Leiche ist bis jetzt nicht gelandet . — Eine
Stunde später sprang ebenfalls von der Fried -
richsbrücke aus ein 21 Jahre alter Taglöhner
in den Neckar, um sich das Leben zu nehmen .
Die Wellen trieben ihn ans Land , wo er be -
wußtlos liegen blieb . Lebensgefahr besteht
nicht. — Am 25. Dezember , früh , fand eine
Polizei st reife einen Mann , der b e -
w u ß t l o s auf dem Gehweg lag . Man brachte
ihn , da sich sein Zustand nicht besserte, in das

allgemeine Krankenhaus . Nach Angabe von
Bewohnern des Hauses U 2 , 1 soll kurze Ze
vorher eine Schlägerei stattgefunden haben.
Der Bewußtlose ist ein 21 Jahre alter Gart -
ner . Untersuchung ist im Gange . — In oer
jüngsten Stadtratssitzung wurden für die Ver -
legung einer Gasrohrhaupt l et -
tung zum Anschluß der Gemeinden Secken -
heim , Ilvesheim , Neckarhausen , Ladenburg ,
Friedrichsfeld und Edingen an das Gaswerr
der Stadt Mannheim — vorbehaltlich der Z»-
stimmung des Bürgerausschusses — 1096 00»
Mark bewilligt .

K . Eppingen , 28. Dez . Ein tragis ch es
Geschick ereilte den Altveteran von 1870/18 ' *>
Briefträger Johannes Kobold . Als er am
1 . Weihnachtstag in der Kirche zu Beginn des
Gottesdienstes ankam , machte ein H e r z f ch las
seinem Leben ein Ende . — Beim Holzfal -
len im Walde geriet Ernst H e ck e r , der Sohn
des Landwirts Philipp H e ck e r , unter einen
stürzenden Baum und trug innere Ver -
letzungen davon . — Neben anderen Berel -
nen hielt am 2. Weihnachtsfeiertag der neu
gegründete Verein ehemaliger Real - und Bur -
gerfchüler eine wohlgelungene Weihnachts -
feier ab.

bld. Pforzheim , 28 . Dez . Infolge der starken
Niederschläge führen Flüsse in unserer Gegend
bedeutendes Hochwasser. In Jselshausen stieg
die W a l d a ch , ein Nagoldzufluß , in wenigen
Stunden um 1,10 Meter , die Nagold in Wild-
berg am 27. Dezember in vier Stunden um
80 Zentimeter : ebenso rasch stieg die Enz . Enz-
abwärts sind schon größere Strecken überflutet ,
in Besigheim an der Einmündung der Enz in
den Neckar sind talabwärts die Uferwege völlig
unter Wasser. Die Niederschläge halten an .

dz . Rheinbischofölieim ( Kehl ) , 28. Dez , Am
Abend des ersten WeihnachtSfeiertages stießen
aus hiesiger Gemarkung zwei Jagdausseher nnt
Wilderern zusammen , wobei es zu einer
schweren gegenseitigen Schießerei kam -
Einer der Wilderer wurde schwer verletzt : zwn
wurden verhaftet und ins Kehler Amtsgefäng -
nis eingeliefert .

dz . Offenbura , 28. Dez . Die Kinzig führte
am ersten Feiertag Hochwasser, das über Nacht
zurückging und am Morgen wieder anstieg.
Dort , wo die Kinzig keine Dämme mehr hat , ist
das Wasser über die Ufer getreten und hat die
Wiesen überschwemmt . Es ist dies unterhalb
Offenburgs bei den Gemeinden Bühl und
Griesheim .

dz . Kürzell , 28 . Dez . Am Vorabend des
Weihnachtsfestes wollte ein öjähriges Mädchen
Gebäck in das Haus ihrer Verwandten bringen .
Der äußerst scharfe Hund ritz sich , während die
Kinder im Hofe spielten , von der Kette los und
stürzte sich auf das ihm zunächst stehende Kind.
Er verbih sich derart in die Nase des 6jährigen
Mädchens , daß von der Nase fast nichts mehr
übrig blieb . Bon dem Hund war schon einmal
ein Bruder des Mädchens angefallen und eben-
falls übel zugerichtet worden .

bld . Klemlaufenburg , 28. Dez . Die am
30. Januar 1867 zu Egolting ( Bezirk Deggern -
dorf ) geborene Landwirtswitwe Franziska
R o m a n n , geb. Vogel oder Jglmaier , wohn-
Haft in Freiburg , wird seit Februar 1025 ver -
mißt . Zuletzt war die Vermißte in Klein -
laufenburg als Köchin in Stellung . Sie wollte
sich nach Konstanz begeben , ist aber seitdem spur -
los verschwunden . Die Tochter hat sich an die
Kriminalpolizei gewendet , da sie beinahe ei »
Jahr ohne Nachricht geblieben ist , jedoch waren
deren Fahndungen bis jetzt ergebnislos ,

dz . Obersiggingen . 28 . Dez . Auf der Fahrt
gerieten in der Nähe des Gasthaus zum Stet -
nen in Obersiggingen die Pferde des Karl
Schul er von Obersiggingen in einen sehr
raschen Trab , so daß sie die Biegung an der
Brücke beim Sternen nicht mehr nehmen tonn -
ten und in die Aach hinunterspraugcn , Gelärt -
der , Wagen und Insassen mit sich reißend -
Glücklicherweise kamen sowohl die Insassen des
Wagens und die Pferde mit einigen Haut -
abschürfungen davon . Der Wagen selbst wurde
stark beschädigt.

Karlsruher Weihnachts Konzerte .
Weihnachtsmesse in St . Bonifatius . Es gibt

in unserer reichen deutschen Musibliteratur
immer noch große Schätze, besonders auf dem
Gebiet der Messe , die der Allgemeinheit viel zu
wenig bekannt sind . .Hierher gehört auch die
F e st m e s s e i n D - dur des so jung verstor -
benen Otto Nicolai , der in weiteren Krei¬
sen nur durch seine komische Oper „Die lustigen
Weiber von Windsor " bekannt ist . ( Wir möch-
ten an dieser Stelle auf einen Parallel -Fall hni-
weisen : C. M . v . Weber , dessen Opern wohl je-
dem bekannt sind, von dessen herrlicher Es -dur -
Messe aber nur wenige etwas wissen ) Es
fehlt hier leider an Raum , die sehr bedeutende
Messe von Nicolai näher zu besprechen. Das
Werk ist reich an Schönheiten und Feinheiten .
Der musikalische Aufbau und die Durcharbei -
tung der Themen sind von bewunderungswür¬
diger Konzentratio '. !. Vom Kyrie bis zum
Agnus Dei ist auch nicht eine Stelle , die nicht
durch Wohllaut und Reichhaltigkeit an Ein -
fällen entzückte. Besonders schön sind die Ueber -
sänge von einem Abschnitt zum anderen , z. B .
vom Et incarnatus est zum Crucinxus , vom
tiefempfundenen Benedictus zum Hosanna in
excelsis und vom Agnus Dei zum Dona nobis
päcem . — Man ist also Musikdirektor S ch n e i-
der zu ganz besonderem Dank verpflichtet , daß
er allen Musikfreunden durch öi« Aufführung
des so selten zu Gehör gebrachten Werkes eine
rechte Weihnachtsfreude bereitete , um so mehr ,
als die Wiedergabe auf seltener Höhe stand.
Musikdirektor Schneider wußte alle Feinheiten
aus dem Werke herauszuholen nnd brachte mit
seinem großen Temperament die Steigerungen
sehr wirkungsvoll heraus . Aber nicht allein die
Musizierfreudigkeit , sondern aua > die feine
Stimmbildung des Chores erregte Bewunde -
rnna . Von den Solisten ragten in den größeren
Partien besonders der leuchtende , feinkultivierte
Sopran von Frau Schneider und der von
Wohllaut gesättigte Bariton des Herrn M ü l -

l e r hervor . In d«n kleineren Partien durfte
man sich der Altstimme von Frl . v. F ab eck
nnd des Tenors von Herrn Nicolaus er -
freuen . Das Orchester (Landestheaterorchester )
spielte unter der sicheren und kräftigen Führung
von Musikdirektor Schneider ausgezeichnet .

Dr . O . z. N.

Weihnachtsfeicrstunde in der cv. Stadtkirche .
Das intime Konzert , das der Kirchenchor der
Stadtkirche (Verein für evang . Kirchenmusik ) am
Nachmittag des ersten WeihnachtSfeiertages ver -
anstaltet hatte , war gut besucht und wies in
seinem schönen Programm immentlich Werke
I . S . Bachs nnd G , F . Händlls auf , ohne die
man sich eine musikalische Weihnachtsfeier schwer
vorstellen kann . Der Chor trug mit warmem
Ausdruck , guter Phrasierung , klarer Stimmfüh -
rung und schönem Ton des alten Prätorius
unsterbliches „Es ist ein Ros ' entsprungen "

, das
Glatzer Volkslied „Lanfet , ihr Hirten "

, die
steyrifche Volksweise „O Jesnlein zart " (von
Chordirektor Hans Albrecht M a n n wirkungs -
voll mit obligatem Violinsolo nnd Orgel gesetzt ) ,
ferner T . H . Lützels „Macht hoch die Tür "

, vor
und bewies , daß er unter der Leitung Hans
Albrecht Manns auf der Höhe steht.
Die Karlsruher Konzertsängerin Annemarie
Schneider , die am gleichen Tage in drei
Kirchenkonzerten mitwirkte , sang Negers „Mariä
Wiegenlied " und Handels Arie ans „Messias " :
„Erwach zu Liedern der Wonne "

, namentlich in
dieser mit ihren großen , schönen Stimmitteln ,
ihrer sonoren Tiefe nnd Höhe künstlerisch Be -
deutendes darbietend . Die jugendliche einheimi -
sche Geigerin Emmy Schech spielte drei Sona -
ten -Sätze Handels mit süßem , klarem , beseeltem
Ton , ebenso die obligate Biolinstimme zw dem
Gesang „O Jesulein zart "

. Hans Vogel bot
mit der Wiedergabe des Orgelpräludiums „Vom
Himmel hoch" und des köstlichen „Pastorales " in
vier Sätzen von I . S . Bach , deren Stimmungs -
zauber er weckte , ausgezeichnete Leistungen .

Auch die Orgelbegleitungen führte er delikat
und geschmackvoll aus . Pfarrer Ernst Schulz
sprach zwischen den einzelnen Teilen des Pro -
gramms verbindende Textworte aus der Bibel .

Musikalische Weihnachtsfeier i« der Johannis -
kirche . Diese Veranstaltung fand am späten
Nachmittag des ersten Weihnachtsfeiertages statt .
Hier war das Programm insofern bedentuugs -
voll und eigenartig , als der Chor der Johannis -
kirche eine Reihe von Weihnachtsliedern aus -
führte , deren Texte von seinem Mitglieds Karl
Kaltenbach gedichtet und vom Leiter des
Chors , akadem . Musikdirektor Heinrich C a s s i -
mir , vertont worden sind . Beide Autoren
haben sich mit Geschmack und Geschick ans Volks -
tümliche gehalten und so die Weihnachts -Chor -
literatur um einige sehr ansprechende und wir -
kungssichere Chöre bereichert . Die musikalische
Deklamation ist natürlich und schlicht , aus der
sauberen ( auch Harmonisch) , interessanten Stimm -
sührnng spricht die Hand des Meisters und
überall ist die Stimmung der Dichtung fein ge -
troffen und tönend gemacht. Daß die Wieder -
gäbe der sechs Gesänge unter der Leitung des
Komponisten in jeder Hinsicht vorzüglich war ,
braucht kaum besonders hervorgehoben zu wer -
den . Der Chor sang tonschön, ausgeglichen , mit
warmer Empfindung und guter Abschattung .
Annemarie Schneider gestaltete die Händelsche
Arie „Er weidet seine Herde " tonlich und im
Ausdruck sehr warm und leuchtend . Auch zwei
der innigen Weihnachtslieder von Peter Corne -
lins trug sie mit Empfindung und stimmlichem
Glanz vor . Karl Rinderknecht spielte auf
der Orgel Bachs Präludium in C . , ein Choral -
Vorspiel vom gleichen Meister und eines von
Karl Piutti mit geschmackvoller, farbenreicher
Registrierung und bravouröser Technik. Auch
den Orgelbegleitungen wußte er Stimmung zu
verleihen . Der Geistliche sprach auch hier ver -
bindende Textworte . Die Feier war sehr gut
besucht .

Weihnachtskonzert in der Christuskirche . Dies
Konzert wurde am Nachmittag dis Stephans -
tages gegeben und hatte sich besten Zuspruchs
zu erfreuen . Der Chor , unter der gediegene»
musikalischen Führung Hermann K n i e r e r s '
bot wieder sehr Schönes und Eindrucksvolles -
Die Tongebung ist frisch , bestimmt , sicher , die
Deklamation deutlich , der Ausdruck natürliw
und warm , die Dynamik reich, dazu weich in
den Uebergängen . In eins gebunden zeigte«
sich all diese Vorzüge in dem glänzenden Vor -
trag des „Wiegenliedes der Maria "

, jener be-
strickenden Volksweise aus dem Steyrischen -
deren Worte und Weise die Weihnachtsstiin -
mung wie das Bild eines alten Meisters her'
vorzaubern . Lied und Ausführung wirkten
fichtlich ergreifend auf die Zuhörer . Vom Chor
wurden noch Bachs Choral „Brich an , du schöne»
Morgenlicht "

, A . G . Gerspachers wohlklingendes
„O Bethlehem , so arm und klein " und L . Kellers
empfindungstiefes „Selig sind, die reines Her '
zens sind " mit bestem Gelingen gesungen-
Konzertsängerin Elisabeth Gntzmann brachte
Bachs zartes Lied „O Jesulein süß,
Wolfs anschauliches „Führ ' mich mein Kind , na«
Bethlehem "

, des Peter Cornelius „Christus -
der Kinderfreund " und A . Beckers „Mache mim
selig , o Jesu " (diese Worte als Refrain vo »
einem Damen - Soloquartett , Schülerinnen von
Elisabeth Gntzmann , gesungen ) zu Gehör . Die
Künstlerin zeigte wieder ihre ruhige , überlegene ,
vornehme Tongestaltung und ihre gereifte , av -
geklärte Vortragskunst . Mit gesanglichem , gro-
ßem , wohllautreichem Ton spielte Dr . Kari
Brückner den herrlichen langsamen Satz ans
Bachs A- moll -Konzert für Violine , ferner el >>
Larghetto von Händel und Herm . Knierers
melodisch und harmonisch feingefetzte „Medita -
t !on ". Hermann Kmerer selbst, der Vielseitige
und Vielbeschäftigte , ließ von der Orgel Hera»
A. Grundmanns „Pastorale " und I . TallaertS
„Larghetto " in künstlerischer Ausfeilung ertönen ,
nicht minder auch die Orgelbegleitungen .

A. R.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau .

Grundsätze des Reichssinanzhofs.
Absetzungen wegen Gebäudeab -

Nutzung . Es ist sehr wohl möglich, daß bei
ehrem Neubau , besonders dann, wenn er sich
trber mehrere Jahr hinzieht, bereits ehe das
Gebairde zu seinem Zwecke in Benutzung genom-
men ist , Verschlechterungen an dem noch unser-
tigen Gebäude eintreten , die als Abnutzung im
Sinne des 8 13 Abs . 1 Ziffer 1 b des Reichseink !-
St .Ges. anzusprechen sirrd. Denn eine Absetzung
für Abnutzung setzt keineswegs Abnutzung durch
Gebrauch und Benutzung voraus . R .F .H . I A
35/25.)

Darleh ? n int Kontokorrentver¬
hältnis . Es ist nicht ausgeschlossen, daß ein
stän-dig wechselndes Kontokorrentverhältnis auf
einer Grundlage aufgebaut ist , die sich als lang-
dauernibe Geldhingabe darstellt. Darlehen und
Kontokorrentverhältnis stehen an sich zwar in
einem gewissen Gegensatz. Dennoch kann die An-
wendung des 8 6c des Körperschafts -
fteuergefetzes bei gewissen Darlehenszah -
lungen aus einem Kontokorrentverhältnis ge-
geben sein . Das hängt von den Verhälw îssen
des einzelnen Falles ab . Es muß geprüft wer-
den , ob stillschweigend eine Abstandnahme von
dem ^ derzeitigen Rückforderungsrecht verein-
bart worden ist. iR .F .H . II A 285/25 .)

Grund st llcksschenkung . Bei der Schen-
kung eines Grundstücks (Erbsch.St .G . 8 18 Abs. 1)
gilt die Zuwendung auch dann als mit der Aus-
lasiung ausgeführt , wenn die Besitzübertragung
erst später erfolgt. Sinn und Zweck der Gesetzes-
Vorschrift ist der, daß eine Schenkung erst dann
— dann aber schlechthin — zu besteuern ist , wenn
nicht nur ein Schenkungsversprechen vorliegt,
sondern mit der Schenkung tatsächlich ernst ge -
Macht wird« (R .F .H. Vc A 90/25 .)

Steuerfreier und nicht steuerfreier
Wein . Nach näherer Bestimmung des Bundes-
rats ist von der Weinsteuer u . a. befreit: Wein ,
der ausschließlich für gottes^ienstttche Zwecke be-
stimmt ist. Der Reichsfinanzhof hat hierzi: ent-
schieden, daß Wein, der zu häuslichen Religions-
Übungen bestimmt ist . nicht steuerfrei ist. Unter
„Gottesdienst" versteht der Sprachgebrauch nur
die Gottesverehrung, die itt der Regel in den
Gotteshäusern stattfindet, nicht die häuslichen
Religionsübungen und Gebete . R .F .H. IV A
158/25 .)

Brasilianische Kassee-Ernte . Wie dem W .T.B.
gekabelt wirb , schätzt man in Rio die aus dem
Rio-Gebiet für die Ausfuhr der Ernte von
1926/27 in Betracht kommenden Kaffee-Mengen
auf Millionen Sack.

»lubcnhaudelsbeftimmuuge ». Durch ein « Verord¬
nung vom 24. Dezember werden eine Anzahl von
Waren schweizerischen Ursprungs , dar -
unter Margarine , Zement und Celluloid zur Einfuhr
freigegeben . Gleichzeitig wird die Einsnhrver -
bots liste für polnische Waren mit Wir -
kung vom 1 . Januar 192« durch einen Nachtraa , der
Erzeugnisse der Forstwirtschaft umfaßt , erweitcrt .
<Eig . Drahtmeldg .)

Der Lalkverband Mitteldeutschland , dessen Bestand
zum 81. Dezember 1925 in Krage gestellt war , ist nach
längeren Verhandlungen um fünf Jahre ve r l ä n -
g e 11 worden . Sämtliche Kündigungen wurden
zurückgezogen . (Eig . Drahtmeldg . )l . ?l .- G . Hackerbrän . München . Die Gesellschaft er -
zielte einschließlich Vortrag einen B r u i t o g e w i nn
von 987183 Rm . Aus dem nach Abzug der üblichen
Abschreibungen , Tantiemen sowie einer Zuweisungvon 20 NM Rm . an den Unierstützungsfond verblei -
benden Reingewinn werden 6 Prozent Dividende
auf die Vorzugsaktie und 10 Prozent auf die Stamm -
aktien beantragt . Zum Vortrag sollen 290 873 Rm .
gelangen . (Eig . Drahtmeldg .)

Die Vorgänge im Walter Kellner -Konzern . Nach
Ablehnung der Geschäftsausficht für die Walter Kell-
ner A . - G . hat das Amtsgericht Barmen nunmehr
dem weiteren Antrag auf Verhängung des
Konkurses über die Gesellschaft stattgegeben .
Was die Rückwirkung des Konkurses auf andere
Unternehmungen , die zum Kellner -Konzern gehören ,
anbetrifft , so verlautet von den Lippischxn Wer -
k e n A . - G . Detmold , daß von einer engeren Ver -
bindnng zwischen den beiden Gesellschaften kaum noch
gesprochen werden könne . Finanziell hat sich die Dei -
molder Gesellschaft schon vor einiger Zeit anderweitig
engagiert . Der Aktienbesitz habe sich derart ver -
schoben , daß Geh . Rat Kellner nur noch wenige Aktien
der Lippischen Gesellschaft besitzt . Die Rückwirkung
auf die Vereinigten Textilwerke Mann
u . Reinhardt , Barmen ^ lasse sich zurzeit noch
nicht voll übersehen . Es sei immerhin mit der MSg-
lichkeii zu rechnen , daß sich die ' schwierige gelbliche
Lege, in welcher diese Gesellschaft sich befindet , durch
den Zusammenbruch der Walter Kellner A .- G . eine
Verschärfung erfahren werde . Jedenfalls werde eine
Sanierung nicht zu umgehen lein . iEtg . Drahtmeldg .)

Aus Baden
Die Wechsel aus die Radolfwerke . Die Angelegen -

heit der Wechsel auf die Radolfwerke beschäftigte die-
fer Tage das Große Schöffengericht in Mannheim .
Die Kanfleute Willy B . und Karl R . hatten ein
eigenes Getreidegeschäft gegründet und zwei Drittel
des Aktienbesitzes der Radolfwerke in Radolfzell an
sich gebracht . Sie gerieten aber durch Getreidefpeku -
laiionen in große Schwierigkeiten . Im November
1924 hatten sie noch ein Vermögen von 8(10 000 M
ausgewiesen , im April 1925 waren sie mit KSK 000 Ji
überschuldet . Es wurde nun ein reger Verkehr in
Kellerwechseln mit den Radolfwcrken insze-
niert , wodurch Banken mit Beträgen bis 100 000 Jl
geschädigt wurden . Der Reichsbank und einer Mann -
heimer Bank hatte man falsche Vermögensanfftellun -
gen zu Täuschungszwecken vorgelegt . Das Urteil
lautete gegen Willy B . auf 10 und gegen Karl R .
auf 8 Monate Gefängnis .

Auslandsaufträge siir die Heidelberger Industrie .Die Heidelberger Schnellprefsensabrik
A .- G . hat größere ausländische Aufträge erhalten , so
daß der zurzeit größtenteils stillgelegte Fabrikbetrieb
wieder anfgenommen werden kann .

Banken
Schlechte Aussichten sür die Obligationäre der

Eiseubahn-Bauk und der Eiscnbahu -Rentenbank,Frankfurt a. M . Die Eisenbahw-Renteubank
hat bei einem Aktienkapital von 1v Mill . Alt-
mark Obligationen im Betrage von 47 633 SM
Mark ausgegeben, wovon noch 3S 617 600 Ä in
Umlauf sini). Bei der Eiseubahn̂ Bank, die
gleichfalls ein Aktienkapital von 10 Mill . Alt-
mark hat , ist der Betrag der ausgegebenen Obli^
Mitionen 39,7 Mill . , wovon noch 30 063100 M in

Umlauf sind . Die Obligationen sini» von beiden
Banken seinerzeit ausgegeben worden auf Grand
des Besitzes an Prioritätsaktien unga -
rischer Lokaleisenbahnen .

Diese Beteiligungen mutzten bekanntlich an das
Reich zur Weitergabe an die Reparationskommission
abgelte f 'ert werden . Bisher haben die beiden
Banken Entschädigungen durch das Reich nicht erhal -
ten . (Nach dem Liquidationsschädengesetz beträgt der
Höchstsatz 5 pro Mille .» Das Reichssinanzministe -
rium hat den Gesamtwert der beschlagnahmten Prio -
ritätsaktien der Eisenbahn - Bank nach dem Stichtag
vom 25. Juli 1914 auf 88,6 Mill . , bei der Eisenbahn -
Renienbank auf SO Mill . festgesetzt . Die Auffassung
der beiden Banken kommt zu einem etwas höheren
Betrag . Inzwischen ist ein Teil der beschlagnahmten
Papiere den Banken zurückgestellt worden , nachdem
einige Nachfolgestaaten der Oesterr .-Ungar . Monar -
chie auf die Auslieferung verzichtet haben . Nunmehr
hat daS zuständige Finanzamt von den beiden Ban -
ken eine Obligattons st euer von insgesamt
etwa 1,2 Mill . gefordert . Dagegen haben diese beim
Rcichssinanzministerium Stellung genommen . Kürz -
lich hat nun das Finanzministerium zugesagt , daß
die Entscheidung über die Steuer und die Festsetzung
der Entschädigung gleichzeitig erfolgen werde unter
sehr wesentlicher Herabsetzung der Obligationensteuer .
Die Entscheidung ist sür die allernächste Zeit in AuS -
ficht gestellt. Die Banken teilen in einer längeren
Zuschrift mit , daß der Einzelbesitz an Obligationen
durchschnittlich nicht über 1000—1500 M hinausgeht
und datz der weitaus größte Teil der Obligationäre
alS Altbesitzer anzusehen ist . Leider müsse bereits
heute den Obligationären vorgestellt werden , daß an
den gesetzlichen Aufwertungssatz von
IS Prozent nicht im entferntesten zu
denken fei . Auch nur eine Schätzung der Höhe der
Aufwertung sei durchaus unmöglich .

Nach Abschluß der Verhandlungen über die
Obligationssteuer und die Entschädigung wollen
die beiden Banken die Aufwcrwngsstelle zur
Entscheidung anrufen . Erst dann werde es mög°
lich sein, die Goldbilanz aufzustellen ? hiefür
läuft die Frist vorerst bis zum 31. März 1926.
Das Umstellungsverhältnis könne heute auch
nicht annähernd geschätzt werden.

Noch keine neue amerikanische Anleihe der Reute »-
bankkreditanstalt . Die Verwaltung der Deutschen
Rentenbankkreditanstalt teilt mit , daß sie den Presse -
Nachrichten über die Bedingungen einer weiteren
amerikanischen Anleihe völlig fernstehe . Die An -
gaben eilen den Tatsachen weit voraus und drücken
lediglich Wünsche aus , die in interessierten Kreisen
für eine zweite Anleihe bestehen. E r n st h a f t e
Verhandlungen mit ausländischen
Geldgebern über eine zweite Anleihe
haben noch nicht begonnen . Ob sie bereits
im Januar stattfinden und zu Ende geführt wer -
den , steht noch nicht fest . Alle Mitteilungen über die
Bedingungen und den Zeitpunkt deS Auflegen « der
Anleihe sind daher verfrüht .

Märkte .
k . Schwierige Lage am Leipziger Rauchwarenmarkt .

Die Lage hat sich gegen den Vormonat kaum ge -
ändert . Und so schließt der letzte Monat des Jahres
in der Branche in schwacher Tendenz ab . Während
sonst von der zweiten Oktober -Hälste an bis in den
Dezember hinein durch eilige Nach - Orders der Ktirsch-
ner und Konfektionäre das Geschäft meist eine Be -
lebnng zu verzeichnen hatte und damit die Läger im
Großhandel noch merklich gelichtet wurden , ist dies -
mal hiervon wenig zu spüren gewesen . Es hat die»
seinen Grund in der Hauptsache darin , daß das heu-
rige Pelz -Detatl - Gefchäft stark enttäuscht hat , auch

selbst in Umänderungen sind die Kürschner dieses
Jahr nur wenig beschäftigt gewesen . So kommt es ,
daß die Kürschner in Deutschland wie ni«ch in Oester -
reich am Leipziger Rauchwarenmarkt in den letzten
Wochen als schwache Käufer ausgetreten sind. Das
Ausland nuhertc gleichsalls im allgemeinen nur ge -
ringen Bedarf : einige nennenswerte Umsätze wurden
in russischen Artikeln sür amerikanische Rechnung ge -
tätigt . Eine Londoner Firma hatte in den letzten
Tagen ihren Vertreter nach Leipzig gesandt , um die
derzeitige schwierige Lage für sich auszunutzen , d . h.
durch Kassagebote die Preise zu drücken. Verschie-
dene Firmen haben auf diese Weise wohl Ware ab-
gestoßen, aber ohne Nutzen , vielleicht gar mit Ver -
luft . Hiervon abgesehen , sind Auslandskäuse nur in
kleinem Umfange getätigt worden . So ist es erklär -
lich , daß die Leipziger Säger a m Jahres¬
schluß einen größeren Bestand ans -
weisen , als es sonst der Fall zu sein
pslegt . Die geldlichen Verhältnisse in der Branche
lassen, wie überall , zu wünschen ü» ig . Die deut -
schen und österreichischen Kürschner sind langsame
Zahler , und die Engagements in Polen bleiben in -
folge des Tiesstandes der dortigen Währung größten -
teils ungedeckt. Die schlechten Zahlungseingänge im
Verein mit verschiedenen Insolvenzen haben sich be-
reits am Leipziger Platze ausgewirkt und man be-
fürchtet , daß der Dezember -Ultimo noch manche
Ueberraschnng bringen wird .

Die verhältnismäßig grotzen Warenbestände lassen
begreiflicherweise keine rechte Neigung bei der Händ -
lerschast zu Neueiudeckungen anfkommen , nmfoweni -
ger , als die Ursprungsländer für frische
Ware sehr hohe Preise nehmen . Trotz alledem dürste
die Mitte Januar 1920 beginnende große L o n -
doner Rauchwarenauktion keine wesent -
liche Aenderung der jetzigen Weltmarktpreise bringen ,
da die Hauptkonsumländer , wie Amerika , England
und Frankreich , wieder als stärkere Bedarsskänfer
auftreten werben . Es kommt hinzu , daß setzt viele
seriöse Auslandsfirmen , die früher fast ihren gesam-
ten Bedarf in Leipzig eindeckten, setzt direkt in Lon -
don und Amerika kaufen . Das Geschäft am Leip-
ziger Platz erstreckt sich , wie schon erwähnt , in der
Hauptsache auf billige Artikel , wie Kanin , Zickel,Hasen usw . Sonst war noch Interesse für Persianer ,
Feh , Skunks Opossum vorhanden . Die neue Wild -
waren -Saison befindet sich noch in der Entwicklung .
Iltisse und Marder sind sür Export etwas gesucht .
Füchse haben das erwartete größere Interesse bis
setzt nicht gesunden .

Vom deutschen Eichenholzmarkt . Der Waldbesitzvermied es auch bisher , den Markt mit großen Posten
Rundeichen zu belasten , weil er weitz, daß gerade im
Moment die Aufnahmefähigkeit begrenzt ist , und
zwar nicht nur wegen der kritischen Geldmarktver -
Hältnisse, sondern auch wegen des geringen Bedarf ?
an und sür sich . Es liegt daher auf der Hand , daß
sich unter solchen Bedingungen eine klar erkennbare
Preislinie noch nicht bilden konnte , und es wird die
endgültige Preisgestaltung den nächsten Monaten
vorbehalten sein . Ein schwäbisches Forstamt ver -
kaufte jüngst Eichenstammholz 1. Kl . zu 140 «Anschlag
140> M, 2. Kl . 110.60 (110) M , 8 . Kl . 81.25 (75 ) . U,4. Stl . 46.40 (45 ) M , 5. Kl . 88.25 (85 ) M , 6. Kl . 27
(25 ) M je cbm ab Wald , bei Fuhrlöhnen von 8—4 M
je fm ab Wald,- ein kleiner Teil des Angebot » wurde
nicht zugeschlagen . Im Regierungsbezirk Köln ver -
kaufte 160 fm Eichenlangholz und - Abschnitte. 20 bis
39 cm Mittcndurchmcfscr . brachten bis zu 80 M ,180 cbm desgl ., 40—60 cm und mchr Mittendurch -
messer, 35—45 Jl je cbm , ab Wald . Bei Verkäufenim Regierungsbezirk Düsseldorf stellten sich die Er -
löse für Eichenstammholz B 1. Kl . auf etwa «4 M,2. Kl . 52 M, 3 . Kl . 34 M , 4 . Kl . 23 Jl , 5. Kl . 18 Jl .Von Eichengrubenholz wurden im Bezirk Köln Po -
sten von 7 cm Zopfstärke zu etwa 8 .50— 10 M je cbm,ab Wald , verkauft . Polen fuhr fort , erhebliche Po -
sten Rundeichen anzubieten , Allerdings mir mit ge-

Karl Kaufmann
Konditorei und Caf6
Ludwigsplatz61. Gegründet 1827

empfiehltseineseitJahren
als vorzüglich bekannte

Orangenj - PunscH - Essanz

in ll2 und ' /, f laschen
Berliner Pfawwkuchan

Dampf -Wasch -Anstalt
Berthold Roll

! Tai. 8186 Karlsruhe »Bulach Tel . 3ise
übernimmt

Haushaltungs - u . Hotelwäsche

, Herrenstärkwäsche / Gardinen
i aller Art bei billiger Berechnung u .reeller Bedienung

| loh möchte die geehrten Hotels , Geschäftshäuser
und Behörden heute schon auf meine

Wäsche - Verleih - Anstalt
die ioh Anlang nächsten Jahres meiner Wäscherei

angliedern werde , aufmerksam machen .
Annahmestellen :

' Schillerstrafie 36 / Hchtltzens traUe 48
[ DieW&sche wird durchelg . Auto abgeholt u .zugestellt ;

Straße 36 zu überbringen .

DC9GO(OCJO®COOJOCOOIOOi3o» o8

Spezialverkauf billiger

Spirituosen
und Weine

bei der

G a s t a g AKtiengesellschaft
Badischer Gastwirte

WaldhornstraBe 21 .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß ist heutenachm . 33/iUhr , mein innigstgeliebter . treusoreenderGatte ,unser lieber , guter Vater , Großvater und Schwiegervater

Robert Buchner
1. Gasmeister a . D.

im Älter von 77 Jahren sanft entschlafen .
Karlsruhe (Baden ) ,

Schnaittach , Marktredwitz ,
den 27. Dezember 1926 .

In tiefer Trauer :
Wilhplminr Büchner , geb . Lantz
« ober « Bachner , Fabrikdirektor nnd

Fniu Anna . geb . Meier
Adolf Baier , Verwaltungs -Inspektor und

Frau Panline , geb . Buchner
Adolf Bachner , Oberingenieur und »

Frau Luise , geb . Schietz
nebst 9 Enkelkinder .

Beerdigung : Mittwoch , den 30. Dezember , 10 Uhr vorm .
Tranerhaus : Budolfstr . 18. — Beileidsbesuche werdendankend abgelehnt .

Abgcb. ob
40 , et). , sucht Beamter ,

Lebensgefährtin,
7872 i ns £ <w6toWftiiro:

MtllgstW
ver. oder ermitteln Sie
schnell u . aut durch eine
kleine Anzeige im Karls »
ruber Taablatt .

Hans Weiland, Ingenieur
Stadtbauamtmann

Mina Weiland
geb. Heckmann
Vermählte

Pforzheim Karlsruhe
Dezember 1925.

Glüdtwünfcbe
zum ^ abreswecbfel

werden am fd>nellften und vorncbmften allen Bebannten
und <3cfd >äftsfreunden durch eine Hnzeige im

Karlsruber ^ agblatt
vermittelt

Todes -Anzeige .
Am zweiten Weihnachtsfeiertage entschlief sanft nach

längerem Leiden unsere liebe Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter , Schwägerin und Tante

Frau Luise Sinner Wwe .
im Alter von 84 ^ Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Ernst Sinner .

Die Feuerbestattung findet dem Wunsche der Heben Verstorbenen
entsprechend in aller Stille statt .

Beileidsbezeugungen jeder Art betrachten wir dankend als empfangen .
Karlsruhe -Grünwinkel , den 28 . Dezember 1925.

Todes -Anzeige . 1
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere Mitglieder von dem

Ableben unseres lieben Kollegen

Herrn Emrich Visel
Bäckermeister

geziemend in Kenntnis zu setzen .
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 30, Dezember , nachm 2 Uhr ,

von der Friedhofkapelle aus statt .
Wir bitten um zahlreiche Beteiligung

Freie Bäcker - Innung Karlsruhe.
Die Mitglieder des Bäckermeister - Gesangvereins „ Fidelitas " treffen

sich um l »/t Uhr vor der Friedhofkapelle .

Anzüge , Paletots , Kostüme
Mäntel und Kleider

liefert bei günstigen Zahlungsbedingungen
I Hartman « . Waldstrabe 7». Hinterbaus NI .

jeder Art liefert rasch und in tadelloser Ausführung
Tagblatt-DrucKerei , Ritterstr. 1, Fernspr . 297
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rinaem Erfol « . Von der Tschechoslowakei wurden
jüngst angeboten 1500 fm . Furniereiche von SO cm
Mittendurchinesier answärtS stark . , u 700 Kc.
0000 fm Säaeeichen von 30— 49 cm Mittendurch « esser,
ls -Q « alität . seinsährin , mild «, sehr schöne Struktur ,
fast astrein , ü m auswärts lang , zu 000 Kc . (74.75 M) ,
alles sc cbm ab Waaaon Preßbur «. Auch sranzS -
stich c Firme » bemühten sich um den Verkauf von
Rundeichen an de» deutschen Markt , ohne aber etwas
zu erreichen . ^ „

Der Umstand , daß eS im Geschäfte mit Eichen -

s ch n i t t w a r e sehr still war . hatte naturneinäß
weitgehenden Einsluß aus die Marktlage w Rund -
eiche. Geringere Eichenschnittware ist in Uebersulle
am Markte wegen des geringen Verbrauchs am Bau -
markte . Es ist deshalb wohl anzunehmen , daß schwä-

chere yder überhaupt geringere RunOeichensortimente
weniger gesucht werden dürsten , wie erstklassiges
Material . Angebote in geringsten Eichenschnittware »
sah man mit Sätzen bis zu 75 M herab je Kubik¬
meter , bahnfrci der Verladeplätze . Mittelharte Eichen -
schnittware stellte sich im Preise auf etwa 100—145 .*
je Kubikmeter , ie nach Güte bzw . Größe des Postens .
Möbeleichen geringerer Güte waren von etwa
150 M, anfivärts regulär zu kaufen , mittelgute Möbel -
eiche zu etwa 185—225 M , bessere bis beste zu 230
bis 280 M und darüber , alles se Kubikmeter , frei
Bahnwagen der Verladeplätze . Eichenfourniere
hatten nur wenig Beachtung , eine Folge der ungün -
stigen Beschästignng der Möbelfabriken . Nach
Eiche ngrubenholz wurde im allgemeinen we -

nig Umschau gelialten : der Absatz vollzog sich daher
meist bei stark gedrückten Preisen . Eichengerbholz ist
im Begehr weiter zurückgegangen .

Mannheimer Produktenbörse vom 28. Dez . A m t-
liche Notierungen . Auf der heutigen Produkten -
börfe wurden bei sester Tendenz folgende Notierungen
festgestellt : Jnlandweizen 25— 27, ausländ . 88,50 bis
35,50 , inländ . Roggen 10— 19,50 , ausländ . Roggen
22 —28, inländ . Hafer 17,75 —19, ausländ . Hafer 20
bis 24, Braugerste 22,50 —25,50 , Futtergerste 19—20,
Mais , gelb , mit Sack 20,75—21, Roggentreber mit
Sack 18,50—19, Weizenmehl , Spezial Null , mit Sack
41,60 —42,25 , Weizenbrotmeht mit Sack 31,50—82,25 ,
Roggenmehl mit Sack 27 .50—28.50. Weizenkleie 11,50
bis 11,75 , alle » pro Hundert Kilo Netto ohne Sack ,
ivaggonsrei Mannheim . . . ,

Berlin , 28 . Dezbr . Amtlich - Produkten -
Notierungen in Reichsmark je Tonne ( Weizen -
und Roggenniehl je 100 Kilo ) .

Weizen : Märkischer 250—25k. Pommericher 250—250.
März 270 .50—275 .25 , Mai 280—278.50. Roggen : Mar -

kischer 152—150 , Pommerscher 152—159 , März 180 .50
bis 184 .50, Mai 195—103 . Sommergerste 187—214

(feinste Sorten über Notiz ) , Wintergerste 150—170.
Märkischer Safer 104- 175 .

Weizenmehl 33.50—37. Roggenmehl 23 .25—25.25.
Weizenkleie 11.50—11.80 . Roggenkleie 10—10.25.

Für 50 Kilo in Rm . ab Abladestatlonen : Viktoria -
erbfen 20—83 , kleine Speifeerbsen 22—24, Futter -
erbsen 19.50—20 .50, Peluschken 18—19, Ackerbohnen 21
bis 22, Wicken 21—28, blaue Lupinen 12—12.50, gelbe
Lupinen 12—14 .50, RapSkucheo 15—15.25, Leinkuchen
28 .60—23.80 , Trockenschnitzel (prompt ) 8 .50—8.70,
Zuckerschnitzel 21.30—21 .50, Torfmelasse 7.70—7.80,
Kartoffelflocken 14.90—15.50 .

Hambnrger Warenmarkt vom 28 . Dezember . G e -
treibe : Das Geschäft war . wie zu erwarten , sehr
still . Die Preise wurden jedoch bei befestigter Ten -

denz höher . Weizen 270- 280, Roggen 175—180 , Hafer
175—180, Auslandsgerfte 100 - 105 , Mais 170—175,
Hirse 8^ —9 hfl . , Leinsaat 19—20 hfl je 100 Kg . —

Mehle : Tendenz fest . WeizenauSzugsmehl hies . M .
49,25 , Biickermehl hies . M . 42,25 . inländ . AuszügS -
mchl 38—41 , inländ . Weizenmehl 38—35, amerik .
Weizenmehl 8,50 —10 Dollar , 70 v . H . Roggenmehl
fites . M . 27,25 —29 , Roggengrobmehl hies . M . 2S—22,25 ,
70 v . H. Roggenmehl inländ . M . 23—25, Roflgen -

grvbmehl inländ . M . 19—20 ^ je 100 Kg . —
tertn Ittel : Der Markt verkehrte in ruhiger Hal -

tuna . Die Preise blieben unverändert . — Hülsen -

srUchte : Die Tendenz des Marktes war ruhig .
Die Preise blieben unverändert . — Kaffee : In¬
folge der Feiertage lagen nur wenige Osferten von
Brasilien vor . Hiesiger Terminmarkt lag sehr ruhig .

19,20 G . ,' Juli
19,70 B . , 19,58 G .

Das Inland war etwas mehr Käufer . Santos Epe -
zial 117—122 , Eitra Prima 113—116, Prima 110 bis
113 , Superior 107—110 , Good 101—104 , Rio 83—92,
gewaschene Rio 125— 175 sh. — Kakao : Bei stetiger
Haltung des Marktes kam es kaum zu Geschäft . Die
Preislage war durchweg unverändert . — Reis :
Bei stetiger Haltung des Marktes kam es noch nicht
zum Geschäft . Die Preise waren unverändert . —
Auslandszncker : Der Markt bot bei großer
Geschästslosigkeit daö gewohnte ruhige Bild nach den
Feiertagen . Tschechische Kristalle Feinkorn stellten
sich Dezember auf 14,4)4, März auf 14, Mai auf
14,0 fh . — Schmalz : Tendenz fest . Amerikanisches
36,25 , raffiniertes 38—38,25 , Hamburger Schmalz
42,75 Dollar je 100 Kg . netto .

Hamburg , 28. Dez . ( Eig . Drahtmeldg . ) Zucker -
terminnotierungen von 2.15 Uhr mittags .
Dezember 13,85 B ., 13,50 G . ; Januar 14 V .. 13,60 © . ;
Februar 14,05 B „ 13,80 © . ; Marz 14,15 B ., 14,10 © . ;
April 14,80 B . , 14,20 © . ; Mai 14,40 B .. 14,40 G . :
August 14,70 B ., 13,65 G . Tendenz ruhig .

Hamburg , 28. Dez . (Eig . Drahtmeldg . ) Kaffee -
terminnotierungen von 2 Uhr mittags . März
08 B ., 92,25 Mai 90,50 B . , 90 © . ; Juli 89,50 B .,
89 © . ; September 88,50 B . . 88 G . Tendenz ruhig .

Bremer Baumwolle - Notierung » om 28. Dezember .
Schlutzkurs : Amerikanische Baumwolle füllt )
middling eolour 28 mm Staple loko 21 Dollarcents
per englisches Psund .

Bremen , 28. Dez . (Eig . Drahtmeldg . ) Baum -
wollterminmarkt . Ämtliche Notierungen von
1 Uhr mittags . Januar 10,94 B . , 19,72 G . : März
20,06 B .. 19,90 G . ; Mai 20,09 39.,
19,84 B . , 19,80 September
Tendenz fest .

Magdeburger Zuckernotiernng vom 28. Dezember .
Tendenz geschäftslos .

Psorzheimer Edelmetallpreise vom 28 . Dez . Ein
Kilo Gold 2795 A Geld , 2809 .H Brief : ein Kilo Sil -
ber 94,50 ,H Geld , 95—96,50 .H Brief : ein Gramm
Platin 14,25 M Geld . 14,50 M Brief .

Berliner Metalltermin -Rotierungeu vom 28 . Dez .
Kupfer : Dezember 119 B . , 118 © . ; Januar 118.50
bez ., 118 .75 B ., 118.75 W. ; Februar 120 B ., 119.50
März 121 .50 B . , 121 April 122 B . , 121.50 © . ;
Mai 122 .50 B ., 122 G . Tendenz stetig . — Blei :
Dezbr . 70 .25 B . , 09.50 G ; Januar 69.50 B ., 68 .75 © . ;
Februar 69 .50 B . . 68 .50 © . ; März 09 B . . 68 .50 © . ;
April 68.75 B . . 68.50 © . ; Mai 69 B . , 68.50 G . Ten¬
denz befestigt .

Berliner Metallmarkt v . 28 . Dez . Originalhütten -
rohzink 76.50—77.50, Remelted -Plattenzink 65.50 bis
06.50, Originalhüttcnaluminium 235—240 , dito 99
Prozent 240—250, Reinnickel 340—350 , Antimon -Re -
gulus 175—180, Silber -Barren 94.50—95 .50.

Biehmarkt i » Karlsruhe vom 28. Dez . Amt¬
licher Bericht der Direktion . Gefamtzufuhr 951
Stück . Rinder : Ochsen (39 Stück ) : a ) 56—58,
6 ) 52— 56, e ) 50—52, d ) 45—50 ; Bullen (28 Stück ) :
а ) 52—54, b ) 50—52, c ) 45—50 ; Kühe (28 Stück ) und
Färsen (46 Stück ) : a) 56— 58,6 ) — , c ) 52—56, d ) 45
bis 52, e ) 18—30 ; Kälber (45 Stück ) : a) —, b ) —,
c ) 68—70, d ) 64—68, e ) 55— 64 ; Schafe ohne Handel ;
Schweine (775 Stück , darunter 56 geschlachtete
Schweine aus Solland ) : a ) —, 6 ) 94—96, c ) 92— 94,
б) 91—93 , e ) 90 —91 , s) 80 —85 . Beste Qualität über
Notiz bezahlt . Marktverlauf : Bei Großvieh ruhig ,
kleiner Ueberftand ; bei Schweinen und Kälbern leb -
Haft, geräumt . »

Mannheimer Biehmarkt vom 28. Dez . Beim Heu-
tigen Viehmarkt waren 678 Stück Großvieh auf¬
getrieben , darunter 142 Ochsen , 53 Bullen , 483 Kühe ,
238 Kälber . 65 Schafe und 1828 Schweine . 107 Arbeits -
pferde , 15 Schlachtpferde , 3 Ziegen . Es wurden ver -
kauft per 50 Kilo : Bullen 38— 54, Kühe 12—58, Käl¬
ber 60— 90, Schafe 27—88 , Schweine 78—95 , Arbeits¬
pferde waren für 500—1300 M pro Stück zu haben ,
Schlachtpferde kosteten pro 50 Kilo Lebendgewicht 30
bis 100, Ziegen 10—20. Marktverlauf : Großvieh
ruhig , geräumt ; Kälber lebhaft, - ausverkauft ;
Schweine über Notiz ; Arbeitspferde mittelmäßig ,
Schlachtpferde ruhig .

Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen vom 28. Dezember 1925 .

Parft
<
Frankft. Goldmark Parit.

^
Frankft .

Goldmark

Weizen Wett .)
Roggen (inländ.)
Sommer - Gerste
Haler (inländ .)
Hafer (ausländ .)
Mais (gelb ) .
Mais (Mexed)

21 .00 - 2125

Weizenmehl
Roggenmehl
Kleie . . .
Erbsen . . .
Heu
Stroh . . . .
Biertreber .

2650 - 26 .75
11 00 - 11 f "
30 00 - 34 .C

950
550 600

1800 - 18 50
') Getreide, Hülsenfrüchte tt, Biertreber ohne Sack , Welzen-

Mehl , Roggenmehl und Kleie ohne Sack.
Tendenz : fest .

Börsen

Frankfurter Abeudbörsc vom 28. Dez . Das Gc -
schüft an der Abcndbörse wandte sich erneut dem
Cheiniemarkt zu , dessen Werte den Kursstand der
Miitagborse nahezu wieder erreichten . Auf den an -
deren Marktgebieten war es still und fast geschästs -
los . Nur einzelne Papiere zeichneten sich durch eine
festere Haltung aus , so Elektr . Licht und Kraft plus
2 Prozent , Mansfelder plus % Prozent . Die Abend -
börse schloß ruhig zu behaupteten Kursen .

Berlin , 28. Dez . (Fortsetzung .) Im weiteren Ver¬
laus der Börse trat am Kriegsanleihe -
markt eine starke Befestigung ein . Der
Kurs konnte von 0,205 in kurzer Zeit bis 0,225 an -
ziehen . Daneben gewannen Schultheiß - Patzenhofer
auf Abschlußerwartungen hin sniau glaubt mit Be -
stimmtheit eine Dividendenschätzung von 10 Prozent
vertreten zu können ) 3 Proz . , Dessauer Gas 2% Pro¬
zent , Hugo Schneider 2 Proz . , N .A .G . weiter 1 Proz .
Die Haltung der übrigen Börse war vorübergehend
leicht gedrückt , da die Geschästsaufsicht über eine rhei -
nische Zuckerraffinerie , die sich früher am Essekten -
markte rege betätigte , in Börsenkreisen stark bespro¬
chen wurde . Nach dieser leichten Verstimmung wirk -
ten aber bald wieder angebliche französische Käufe
und ferner Erwartungen günstig auf die Tendenz ,
wonach die heutige Sitzung des Eisentrustes eine
weitere Klärung in den noch zu verhandelnden Fra -
gen bringen werden . Man konnte in der zweiten
Stunde weitere Deckungskäufe beobachten ,
fodaß die Tendenz nach Schwankungen als weiter
erholt zu bezeichnen war .

Berlin , 28. Dez . lEig . DraAmeldg . ) Die Nach -
börfe verlief fast geschästslos . Gegenüber den
offiziellen Schlußkursen ergaben sich keine Verändc -
rungen . SchtffahrtSaktien schloßen weiter fest . Hapag
05,25 , Nordd . Lloyd 07,50 . Von Montanwerten waren
Phönix mit 60K , Gelsenkirchen mit 65,25 , Rheinstakl
mit 48,50 zu hören . Am Anleihemarkt wurden Schutz -
gebietsanleihe mit 4,(775, Kriegsanleihe mit 0,2025
genannt .

Berlin , 28. Dez . O st d e v i s e n : Warschau 47.88
bis 47.62, Kattowitz 47.88— 47.62 . Riga 80.50—80.00,
Rcval 1.117— 1.128, Kowno 41 .895— 41 .605 . Noten :
Polen 46.085—47.115, Posen 47.88—47.72 , Lettland
70.80—80.60, Estland 1.085—1.005, Litauen 40.70—41 .21.

Mannheim , 28 . Dez . (Eig . Drahtmeldg .) Der
Aktienmarkt war nach den Feiertagen weiter s e st
gestimmt . Anilinaktien zogen aus 107 an . Gesucht
blieben Wayß u . Freytag , Verein deutscher Oele so¬
wie Rheinmühlenaktien . Schwächer lagen dagegen
Germania Linoleum , die aus 74 zurückgingen . ES
notierten : Badische Bank 81,50 , Rheinische Kreditbank
79 , Rheinische Hypothekenbank 54, Badische Anilin
107, Badische Assekuranz 115, Mannheimer Versiche¬
rung 56, Benz 21, Gebr . Fahr 80 , Enzingermerke
58, Germania Linoleum 74, Mannheimer Gummi
23,50 , Mez Söhne 64, Pfälzische Mühlcnwcrke 67,50 ,
Pfälzisch - Nähmaschinen 88, Rheinelektra 53, Rhein¬
mühlenwerke 54, Verein deutscher Oele 24,50 , Wayß
u . Freytag 74.76. Zellstoff Waldhof 81 . Zuckerfabrik
Frankenthal 81, Waghäusel 34, Alte Rheinische Hypo -
thekenbankpsandbriese 5,62 .

Berliner Sdiiaankunas - und Terminhurse .
vom 28 . Dezember

t»|0 TnrtenB . il
dto . Zollobl .

4l/s 1914 Ungarn — —
4°fo nng . Goldr.
4% u . Kronenr.
Mazedonier . .
Schantungb &hn
Baltimore . .
Canada . . . .
H.-Amer. Pak.*
Nordd . Lloyd *
Berl. Handel».*
Oommerzb.A . *
Darmst . Bank * ;
DeutscheBank *
Diskonto Ges .*
Dresdn. Bank* !
Mitteid. Credit*
Oest .Kreditakt .
Wiener Bank» .
Bochum. GnU. *
Buderus . . . .
Dtsch . Luxem.*
Oelsenkirohen *
(Iarpener * . .
IilOoknerwerbe
Laurahotte . .
Mannesmann *
Oberbedarf * .

Die mit •
k u r 8 e per

Oberschi . Ina .*
Phönix * . . .
Rheinstahl * . .
Riebeck Montan
Salzdetfurth . .
Westeregeln . .
Bad. Anilin * ,
Chera . Griesh . *
Dynam . Nobel *
Höchst . Färb . *
Rhenanla . .
A.-E.-G . * . .
El . Lieferungei
Licht u . Kraft *
Felten -Guille ,
Lahmeyer . ,
Schlickert * ,
Slem . u.Halske*
Daimler . . . .
Karlsruher . .
KrauS
Deutsch .t.isenh .
Hirsch -Kupfer .
Rheinmetall . .
Zellst . Waldhof
Ph .Holzmann
Junghans . ,
Neu-Gulnea .

lOtavI * , . .

28
^

12
^

40 -

% £
71—

bezeietmeten
Ultimo .

KorM aind

17 .75

24 75
Ter

5725

2475
ml » *

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse verstehen sich in Prozent .
DeutaeheStaatspaplere .

/ wangsanleihe
4«/„ Baden . . .
do. T. 1908,09 14
do . v . 1915 . .
3»/, »/0 abgest . .
3VJO * . 1903,04
:i°/„ fiean. v . IS
3")„ Reihe . . .
4 V/ „ al)gest .
3 >/, »/,. Hessen

24 . 12 .

m

38 . 12 .

m

m

3°/o Hessen .
3°lo Wtlrtfemb.

y. 1881 -86
3'/« 'o VON 1903

24 . 12.

4°/o S &chsische
Staatsanleihe

t"l,8Sohs .Rente
Banken

Pfaiz .HypJfdb . I 5 59 I
Rhein. . „ ! 5 52

28 . 12-
0 .170

äl80

in
llnnotierte Werte .

Karlsruhe , 28 Dezember

Mitgeteilt von Baer & Elend , Karlsruhe , Kaiserstraße 209
Alles zirka in Mark pro 100U ;—

Adler Kili • • • • • • •
Api • • • • • • • • • •
Bad. Lokomotivwerke .
Baidur . . .
Becker Kohle
Becker Stahl
Benz • • • •
Brown Boveri
Contin . Holzverwertung
Dentectie Lastauto . . .
Deutsche Petroleum . .
Germania Linoleum . .
6rindler Zigarren . . .
GroBkraftw. Wttrttemb.
Hansa Lloyd . . . . . .
Heldburg Vorzugs-Akt.
lnag
Itterkraftwerke , » » .
Kabel Rheydt
Kammerkirsch . . » . .
Karstadt . « • * • • • •
Knorr . . . . . . .
Krttgershall . . . . . .
Lande9wirtschaftS8telle* tHr das Bad. Handwerk
Helliand Chem. . . .
Meurer Spritzmetall .
Moninger Brauerei . .
Offenburger Spinnerei
Pax , Industrie und

Handels-A .-G . . . .
Die mit ch bezeichneten

; i ?s

Petersburger■Wai _
13

«
3?

*9 -0

♦51

Ii

2 .1

57

3 -6

6 -2

1 -5

pro Festmeter —
Knrse verstehen eich in

Int. . .
Rastatter ^Waggon . .
Rodi Sc Wiencnberger
Russenbank . . . . .
Schuvag
Sichel
Sloman . . . . . . . .
Tabakhandels -A .-G . . .
Teichgräber .
Textli Meyer . » W> >
Turbo Motoren Stuttgart
CJfa
Znckerwaren Speck .

Wertbutandlga Aitlsgin
5% Bad. Kohlenw .-Anl .
8°/(,Mannh.Kohlenw .Anl .
7<>/o Säohsische Braun-

ko
$ old-Anleihe . . . . .

ö°/q Neckarwerke - Gold-
Anleihe

5°/0 Preußische Kali An¬
leihe pro 100 kg . . .

5% Sächsische Roggen -
wert-Anlelhe per Ztr.

(flh Sttdd. Festwertbank -
Obllgationen

«° /n FrelburgerHolzwert -
Anlelhe pro Festmeter

kohlenw .-Anleihe

Frankfurter Kursbericht
0ie "Kurse verstehen sich in Prozent

Dentsehe itaitspaplere ,
24. 12 .

020
0290
98 —

8 . 12 .
0 .200
0 290
98 . -

W, Brtchs -Anl .
3% do.
Dollarsch.-Anw.
3% Pr. Consola
3% B«d«ninl.v.l901 —
3Va% „ v.1875-80 — 0 -175
4% Bayr. E.B.Anleihe — — .—
31/s% Bifr. Ällfl.AnL — . — —
8% Biyr. E.B.Anleihe — .— — . —
3% M. LB. Frier. . — — (— —
W . ao. —
3% do . konv. — . — — . —

Fremde Werte .
5% Vti .im.Inn.Silb. — . — — ■—

Mix- konv.(Geld) 42 -75 42 .50

3% Kit. Im .Innere
4V/ „ Mn.lnii .Ail.
5% Mexikaner

Tamaulipas .
4% Tttrk . v . 1912
4>/„ % Anat. 8 . 1
B'/oTehuantepec

24. 12. 28 . 12.

iasb 30 .60

Transport worte .
Hapag 800 9260 93 -75
NordJ. Lloyd 40 94 .50 96 -
Baltim.n.ÖhloR — •— 84 50

Banken .
Bad. Bank . 100
Dirmit. i . Hat.B. 100
Dtsch . Bank 100

24 . 12.
Dleeonto-S . 1«0 10350
vresil . Bank 80
Metallbank 160
Mitt. Creditb . 20 gg . -
Oest.Creditanst. 6 .12
Rh . Oreditb. 40 79 . —
Sfld .Dlsk .-G . lOO 85 —
Wiener Bankv . 4 77
Wttrtt. Notenb . 66 75

102
101

70
9g'
79
85

4 ,
66

Indastrlewerte .
B»chum.RuB700
BuderusEis . 200
Dhch-Uien. Bs. 700
Gelsenk . Bg . 700
Harpen.Bg . 1000
Kinnem.Mliren.600
Maust. Bgb . BO
Phönix Bgb . 600
Tellns Bergb . 20
Laurahtltte . 100

24 . 12 . 28 . 12 .
Brau . Wolle HO

Adt Gebr. . 60 ifi . _ 16 . —
Adler&Opp . 250 _ _
Asch. Zellst . 400 54 . — 88 .—
Bad . Weinh . 16 _
Bad . Anilin 200 10c '

_
Bad.Msth.F. D«ri. 200 105 — 105 —
Bed. Uhrenl. rnrt400 ig _ l

jn -
Bay .Spiegelg .60 3250 32 50
CeaMtw.Heldilb.300
Ch. Albertw . 300
,, Griesheim200 —
„ WiilerterMwriao

20
67

-

W . -
Daimler Mot . 60 20 60
m. OeU» Sllhscll40 79,35
Dith.Yerlig» Dtt.200 — . —
Dyclertofi1 Widn.60 24 -—
Eis . KaiseÄ . 40 17 .—

Elberf. Farb.SOO105 -25 106 -75

im

24 . 12 .
76 . -

28 . 12 .
75 -
20 50

0160 - -

23 .25
50— 50—
41 25 41 .50
30 -50 3050
41 - 4125
22 -50 26—

ffl.IJehtu .Kr 60
El. Bd .Wolle 100
EmagFrankf . 6
Ehrb.AStlim.tn.1000
KBlln . Msch . 100
Ettlg . Spinnerei
Fiberi Schleicher80
Gebr. Fahr 100
Felnmech. Jetter120
FW. Poknr.IWltt.100

Gana Ludwig 2 o 025 0 -025
Gritzn.Msch.300 —
Gran & Bilf . 180

Haid & Neu 300
Hanfw.Fnss .200 44 75 45 . -
Heddernh.Kupf. —
Hoch-u .Tiefb 20 40 — 40 —
Hoch . Färb. 200105 .— 107 . -
Holzmann . .80 39 .25 40 50
Lelzver .-Ind. 80 40 95 40 -95

70 .- - —
75 - 75 . -

Inag Erlang . 20
Jungh.Gebr. 140

RiDai . Iiiunl 120
Karlor. Usch . 60
RlelnSchaiil. iB . 80
Knorr . . . .60
Kons . Braun 15
KrauSLokom.60

Lameyer . 160
Lechterke 250
Led . 8picharz60
Linoleumw . 120
Lud . Walzm .600
Maink .Höch .140
MosnusStaim . 30
Mot. Oberus. 260
Neck . Fahrz .100
Peters Union 90
Pfilz. Blhin.llejierSO
Porz.Wessel 100

31 - 31 .12

638 !
65 .r

64 .75-
.76

Reiniger , G. 30
mteintlek.Kannh. 100
Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
Rückforthw. 10
Ratgerswer . 160

Schuht . Herz 60 20
Sichel h Co . 40
ilemeniE!ek.Betr.lOO
Sinalco Dtm . 40
SOdd. Metall 160
Trikotweb. Besigheim

VeltehnS3lli.Kib.60

24 . 12. 28 . 12.
41 — 41 -50

53 75
27 .75 27 -50
11 — 11 —
- . - 48 .50

42 50 42 5̂0
52 25

22 50
20 50

0 2—

50 -
24— 24—

a = 18 :=

24 . 12.
WayBAFreyt.» 55 -

ZelLWIdh.StlOO
Zuckf. Wagh. 40

,, Frankth . 40
Heilbr . 40

„ Offstein 40
Stnttgart40

variabel
Benz Motor. 00 20 — 21 . "
Dech. Petrol .160 — —
GroBk . Wttrtt.20 37 — 36 -

tSaeli wert n 11leihen
8566% Bad. Kohle

«% Hest. Braenk.
50/0Preii.Kelie.AnL
6®/o PrellI. Rtggeiw.
a°/oSIch.Brarnk.l I.II

860

5 85
21 »

Berliner Kursbericht

Die Kurse verstehen sich in Prozent . Neben dem
betr. Papier ist der niedrigste Goldmarknennwert
angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt Ist.

24 . 12. 28 . 12 .
Deutsche Staatspnpiere

24 . 12 28 . 12.
Goldanleihe . .
Doll .- Schatzan .
4'/, Schaf« . IV-V
40/0 Schatz . VHX
4% U.Reichsan

A)°
::

D. Schutzgebiet
Prämienanleihe
60/oP . Schatzan .
4°/oPr . Coneola
K ° ..
4»/0B»d .8cEatz . — . —

rfnndbrlefe
Berl. Hypothek.

1-4, 7-8 u. Abg.
do . Berte 23, 24
do . Serie 25 .
do . Serie 20 .
do. Komm. 8 .1-2
Dtsch . Hypoth.

8 . 1, 4- 24 . .
Frank«. Hypbk.

8 . 14 . . . .
Prankf . Pfandb.

8 . 43 , 44, 46-52
Gothaer Grund -

kred. Abt . 2-20
do . Abt . 21 .
do . Abt. 22 .
do . Abt. Sl .
do . Abt. 23a .
do. Kom. Em. 1
Hambg . Hypbk.

8 . 141- 090 .
Hechlenb . Hyp.

u . Wbk. 8 . 1-8
Meinlng. Hypb.

Em . 1- 17 . .
do. Prämienpf.
do. Em. 18 . .
do. Em. 19 . .
Nordd.Grundkr.

8 . 3- 19 . . .do. 8 . 20 . . .
Prenß. Bodenki .

8 . 3—29 . . .
PreuB .Centiaü '.

ir* u. ■. 1. m

5 80 5 81

210
515

6 -09

? . -

6 .Z7
3-40

425
4 .15

210
5,25

6 .40

3 .40

425
4 .17

4 -25 4 .35

460

5 .00

4 .65

5 .17

Preuß. Komm. . 2 -12 219
Preull . Hypbk.

1904- 05 . . . 6 -20 6 -20
Preufl . Piandbr.

8 . 17- 33 . . 4 60 4 .75
do . 8 . 34 . . . - .— — -
do . Komm. Em.

1- 12 . . . . 190 1 .95
Rh .Weatf . Bod-

kredbk. SJ .-1S 4 .11 4.35
do. 8 . 14 . . . — — — .—
do . Komm. 8 . 1 — •— —
do . Komm. 8 . 2 —
Ostp .Goldpf.40/0 —

Wertbestttnd . Anleihen
5% Bad . Kohle
6®/pGroBkraftw.

Mannheim . ,
5% Pr. Kali .
50/0 Pr . Roggen

J5 .75

3
'
80

5 .98

8 .7!
9 ,

"
3 —
5 -90

Ausliinitlüclie Werte
15 . -4'/j Oest . Seh . 14

4 . Gold-R . . . .
4 . Kron.-R . . .
4 . Türk. adm. .
4 . Bagd . S . I .
4 . Bagd . 8 . II .
4 . Tttrk . unif . .
i . Zoll 1911 . .
— Lose . . . .
4 . Ung . Gold-R.
4 . Kron.-R. . .
5 . Hex . Anl. ,
4

• do .Bwgsanl .
oTeh. NTRail.

UfitiLsü
IH, „ 8 . II
« : B. m

062
b -50

650

2

~
öe

1
080

45 --

14 75
1650

6 6̂0
8 20
6 .50

l :iöM
1850 —.—

7 . -
gao ÜB

Kisenliahn - Aktien
Lombarden . . — .12 — . —
Baltimore . . . 85 — 85 25
Schantung . . 160
Hochbahn . 600 59 .60
Sttd . Eisenb .800 80 .—

160
61 .35
80 . -

Schlffahrts -Werte
24. 12 28 12

D . Austral . 300 78 50 82 75
Hapag . . . 300 9273 94 . -
Hamb. Sad . 300 82 . — 82 25
Hansa . . . 60 95 — 98 7F>
Kosmos . . 200 68 -75 70 60
Nord-Lloyd 40 95 — 9 625
Verein. Elbe 20 35 . — 35 -

Uank -Alctlen
Barm. B .Ter . 20 65 . —
Berl.Han.G . 200 1 '
Commerzbk. 60
Darmst . Bk . 100
D . Asiat . Bk. .
DeutscheBk .100
D .Uebers .B.lOOO
Disc..-Kom. 160 _
Dresdner Bk. 80 10150
Leipz.Cred .A.20 80 . —
Mitt . Creditb. 20 90 . —
Oest. Credit . . 612
Ostbauk . . 20 68 —
Reichsbank 600 1 31 .25
Rh . Oreditbk. 40 79 —
Wiener Barir . 4 75

Indnstrle -Aktien
Aach . Leder 00 16 50 16 .50
Aach. Spinn . .
Accunmlat . 600

Adlerh
Opp.
Rias 200

77
26 -

WWWWWWAI
Adlw . Kleyer40 22 l !
A.-G . f. Ami. 100 104 .
A.-G . f.Verk. 600
Allg .Elek .G. 100
Alsen Zern . 600
Ammendf. P . 50
Angl.Con . G. 100
Anna. Stein . 800
AnnenerGuB160
Asch. Zellst . 400
Augs.Nrb.M.200

Bad . Anilin 240
üalckeMasch .20
Barop. Walzw .
Basalt A.-G. 20
Bay .SplegeIg .90
BergEvekin .400
ßergerTieib . 50
Bergm.E .W. 200
Bl . Anh. M. 100
Bl . Hotelges .600
Bl . Karl .In 1000
Bl . Maschin. 100
BerzeliusBwlOO
Biele .m .Wb 200
Bing . . . . 60
Bochnra.G«8700

24 . 12 .
BOhler Stahl 100 - - -
Braun. Brik . 600 80 25
Brseh .Kohlel60 117 50
Brem.Besig . 340 2o 50
Brem. Linol . 250 114 25

„ Vulkan 1000 38 —
„ WollkA. 1000 84 -

Huderus . . 200 27 -75
Busch Wagg . 80 20 -25

Caplto &Kl . 200 _
Chem.Gries . 200 10
„ Heyden . 40 E
„ Weiler . 200 IC ,
„ In . Gels . 1000 40
„ WerkAlb.300 57 . —

Conc . Chem. 400 42 . —

Daimler . . 60
Delm. Linol . 160
Dtsch . Atl . Tel .
„ Lux.Bgw . 700
Dsch.Eblälg . 80
„ Erdöl . . 400
„ Gußstahl 60
„ Kaliw . . 200
„ Schachtbau
„ Spiegelgl .100
„ Steinzeugl60
„ Ton u. St . 60

Dtsch.Wollw .80
, , Eiscnhdlg . 80

Donnersm. 600
Dresd. Gard . 60
DNren . Met. 1000
Dttrkopp . 160
Dttss .Eisenb.100
Dttss . Masch. 80
DyckerhiWIdi» 40
Dyn. Nobel 120 78 —

ElntrachtBrdb . 86 —
Eisen. Velb. 120 13 —
Kisen . Matth. 20 0 .12
Eisen. Kraft 250 27 75
Eisen . Meyer 20 — . —
EIberf.Farb . 200 105 37
Elek. Liefer . 200 bf "~

„ Lichtu .Kr . 60
El. Bd.Woll . 100
Email üllrich 60
Enzinger W. 100
Ernemann . 60 42 —
Eschw . Bg . 600 112 »—I
Ess. Steink .

28. 12.

5 !? 25
4674

26 37
44 23?äl
29 25

1 ? 5Ö
fi

25

700 — •— 58

88 —
13 -85

28 -25

75 85
25 -
19 -
54 -25
41 -50

PaberBleist .140
Fafnir . . . 80
FeinJnt . Sp. 100
Feldm. Pap . 60
Feit . &Quill. 300
Frankonla . 100
Friedriehsh. 900

57 -50

78 --
63 75
90 r *60

5212
150

75 50

90
'
. -

llz

Frister . . . . 2 20 2 30
Fuchs Wagg . 20 0 .17 0 17

Gaggen .Els .100 ^ ^
Ganz,Ludwig 20
Geb.wKönig 400
Gelsen .Bgw .700
Gel8on. GuB. 400
Gensohow . 400
Germ. Zern . 140
Ges .f.el .Unt .100
Gildemei8ter700 ,
Glasm.Sch . 1000
Glockenst . 140
Goedh.Gebr.150
Goldsch.Ess .200
GörlitzWagg .20
Goerz C. P . 100
QothaerWag . 60
Greppin. W . 100
Grevenbr. . 100
ntritzner . . 300
GrttnatBilf . 180

Hacketh . Dr. 40
Halle Masch. .
Hammer, ßp .200
Han. Masch. 150
Hannov. Wat,-g .
Hansa Lloyd So
HarkortHgw.20
Hark . Brück. 60
HarpenBg . 1000
Hart. Masch. 60
Heckm. Dui. 8D0
Hedivigsh . 260
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf.150
Hirschb.Led.500
Höchst . Far. 200
Hnesch . . 600
Hoffm .StärkeDO
Hohenlohe . .
Holzmann . 80
HorchMotor180
Hotelb .6t .A .700
Howaldw . . 300
Humboldt M. 20
Hutsch. Pora. 80
Hattw .Niedsch .
Hydrometer 80

,n «e Bergb . 200
leserichAsph .40
JndeiEis .8lg . 60
Jungh.Gebr. 140

Kahla Pore. 100
Kahlbanm . 800
KaliAschers .140
KalkerMsch.500
Karlsr . Msch. 60
Kattowitz . Beb.

17 .12
38 . -

^675

10525

I. - 812

77 :-

32 -

40 -
80 —
» 3 25
3025
2

^ 5Ö '75

KlöeknerW . 600 50 . —
Knorr . . . 60 45 —
Köhl. Stärke 60 44 . —
Kolb&Schttl.lOO 95 . —
KoU.&Jourd200 53 . —
Köln-Neuessen 6512
Köln-Rottw . 140 76 .60
Kosth. Cell. 80 — . —
KrauBs & Cie . 50 31 . —
Kronpr.Met 150 51 .25
Küppersb. . 50 85 . —
Kyffh . Hütte ao 24 . —

t »ahmeyer . 150 53 . —
Laurahatte . 50 23 12
Leopoldsgr. 140 44 25
LindeEism . 100 97 . —
Linden.Stahl500 >1 -—
Lindström . 200 93 . —
Lingner W . 140 68 50
LinkeHofl'm .120 39 . --
Löwe Werk. 300 100 25
Lorenz Tel . 60 —
Loth. Prt . Ce . 40 „15g

28. 12.

3150
52 -
86 . -
2412

60 -
3212

"
i -

Ladensch. M. 60

Magdebg .Mtthl .
Magirus; . . 50
Malmedle . 200
Mannesm . . 600
Mans .Braunk.60
Marienh.b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOO
Masch .Kappel .
Maximilians.120
Mcli .Wb . Lin . 40
M.Web. Zitt . 100
Meyer Kauf. 160
Meyer Dr. P . 20
Miag . . . . 20
Mix SGenestlOO
Motor .Deute 150
Mot . Mannh. 100
Mttlh.Bergw .700
Weck .Fahrz .100
Nept. Schiffsw .
Niederl .Kohl .20
Nitritfabrik .80
Nordd . Gummi .
Nordd. Stgt . 600
„ Wollkämm600
Nürnb . Herk 80
Obersch .Ebf. 60 37 — 37 .25
„ Elsen Caro120 39 . — 40 —
„ Kokswerk .400 51 . — 52 50
Oeklng-St . . 500 45 . — 45 —
Opp . Porti. Z . 60 70 — 72 —
Orensteln . 200 60 .12 61 -60
Panzer A.-G . . 9 50 10 . —
Fhön.Bergb . 600 60 .50 60 .75
Phönix Braunk 47 . — 48 -—

30 -
- 18 !

9450

67 5̂0

E*intsch . . 500
Pitfcl.Werkz . 120
Preußengr. 400
Rathg .Wag .100
ßaveneb .Öp. 200
ReicheitMet .100
Reiherstieg 100 ^Reisholz Papier -
Reiö&MartinlOO J
Rhein.KraftlOOO *
Rh . Braunk. 300 J

Chainotte 1000
EUektr . . 100

Rh. Nae8. Bgw .
Spiegelgl/300 -
Stahl w . . 300

Rh .W .Klkw . 300
lihenan. Chm .60
fthevdt elekt . 50
Riedel chem . 40
Rock .&Scli .lOOO.
Roddergrube400•
RombachH . 300
Rosent.Porz .300
RtHger8w . . 100
Sachsenwerk20
Sache . Thüring .

Porti . Zern . loO
Saline Solz . 200
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
?arotti . . . 20
3ch/lferBlech 60
Scheideman .200
Schering ch. 250
SchießMsch.600
Schi . Bg . Zk . 100 :
.. Textü -w . 100

Schneid . Lpz. 80
Schöller Eitort
Schriffcg .Off . 160
Schuh&Salz 100
Schuckert . 700
Schuhf . Herz 60
8chwel .Eis .1000 -
Seebeck . . 200
Sieg .8ol . Ga3 40
Siemens e .B .100
SiemensGla8200
Siemens Ha! .700
Sinner . . 100
Spin.Renner300
SUdtb .IIütt .100
Stahl ft Nölke
Sfcaßfurt Ch . 100
Stett . Cham. 300

Vnlltan 120
StlnneBßieb .400
Stöhr Kammg. 3
8toewerNäh .^>0
Stoib . Zink 100
8tral .Spielk .6Q0 J

49 25 50 . -

48. 12

35.12

20 25

1105

' 12

37 75

113 . -

Tafelglas . CO
Tecklenbg . Wff.
TelefonBerlinW)
Terra A.-G. . 80
reuton . Mis. 700
Thome, Fr. 400
Thür. Salinen 20
Transradio 150
Tollf. 510ha 200

Union Chem.Sfc. 6 50
Unionw. Masch. — . —

VarzinerPap .80
V.Bl .Fk .Gum40
V.Dsch .Nick 300
V.Glanz .Elb.300
Ver . Jute . 100
V. Ht . Haller220
V.Bern .Wees .40
V. Ultramar .200
Ver.StahlZypen
Viktoria-Wie . 50

78— 78-60

660

Vogel Draht 40
VogtMsch .St .45

,, Ttillfab . 140
Vor .Biel .Sp . 180

Wand .-Wk . 100 6150
Warst . Grube60 128 —
Weg.StHflbn .100 '
Werns. Kam. 60
Weser Wft . 120
WestertgelnlSO
Westfalia Eis .60
Wft. Dr . Hamm
Wft. Iiis .1« . 260
Westf . Knpf. 100
Wiek. Zern . 600
Wleal. Ton 200
Wilhelmsh .E .40
Witten .GuB. 200
WittkopTfb .140
WolfMagd.B .80

Zelte . Msch . 100
Zellstoff-Ver. 60 „Zellst .Wald . ICO 8:
Zimmennsw . 40 10

ao 22Zwickau Ma. I
Kolonial - Werte

D.Ostafr.Gee. . 3 60 3 -70
Neu -Guinea . , 170 — 170 ^
Otavi -Minen . . 24 -75 24 v'
Nlehtamtl . Siottcrttnjf

SaUtrer » . . , 190 — 195-"'
Sloman . . .. . 3— 3 . "
Sudsee Phosph . 20— 20 ^
Pomona . . . . — . — — •""*

essn
-rr M t »
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